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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Aus dem Cabinet Ihrer Majestät der Kaiserin

und Königin ist mir das nachstehend abgedruckte
Schreiben zugegangen:

„Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
haben mich beauftragt, Euer Hochwohlgeboren
zu ersuchen, der Stadt Wirsbaden für die pracht¬
volle Blumenspende Allerhöchst Ihren freund¬
lichsten Dank auszusprechen.

Ihre Majestät fügten hinzu, daß der herz¬
liche Empfang seitens aller Schichten der Be¬
völkerung von Wiesbaden den Kaiserlichen und
Königlichen Majestäten sehr wohl gethan habe.

Bei der Besichtigung einiger Krankenhäuser
haben Ihre Majestät Sich sowohl über die
vortreffliche Einrichtung und Leitung derselben
mit großer Anerkennung ausgesprochen, als auch
der Freude darüber Ausdruck gegeben, daß der
christliche Sinn der Bevölkerung solche Anstalten
geschaffen hat. in den Alle, Einheimische und
Fremde, Reiche und Arme, die in den berühmten
Quellen Wiesbadens Heilung suchen, die aus¬
gezeichnetste Pflege finden können.

Zu dem Besuch der zahlreichen anderen Wohl-
thätigkeitsanstalten der Stadt fehlte es leider
an Zeit. Ihre Majestät hoffen jedoch bei einer
späteren Gelegenheit auch die übrigen Anstalten
zu besichtigen.

Euer Hochwohlgeboren bitte ich, dem Magistrat
und den Stadtverordneten, sowie den Ein¬
wohnern Wiesbadens von dem Vorstehenden in
geeig'neter Weise Mittheilung machen zu wollen,

(gez.) Graf von Keller,
Königlicher Kammerherr."

Dem Allerhöchsten Aufträge gemäß gebe ich
der hiesigen Einwohnerschaft von dem Inhalt des
vorstehenden Schreibens hierdurch Kenntniß.'

Wiesbaden, den 23. Mctober 1896.
Der Oberbürgermeister.

__ v. Ibell.
Personenstandsaufnahme für das Jahr

1897/98.
Zufolge Verfügung König!. Regierung dahier vom

30. v. Mts . ist die Personenstandsanfnahme zur Ein¬
kommensteuer-Veranlagung pro 1897/98 an, Dienstag,
den 27 . Oktober er. vorzunehmcn.

E/i werden daher /en Hausbesitzern, Haushaltung«.
Lw-̂ chden und Einzch'teuernden in den nächsten Tagen
dir nöthigen Formulare zugchrn , welche nach dem
Personenstand vom 27. Oktober rechtzeitig Vorschrift^

Sonntag , den 25,  Oktober 1896 «

mäßig auszufüllen und zum Einsammeln bereit zu
halten sind.

Wir machen hierbei auf die §§ 22 und 68 Abs. 1
' '7 *̂ ommenfteuergefefeesvom 24. Juni 1891 und

4rttftl 36 und 37 der dazu ergangenen Ausführungs-
Anweliung des Herrn Finanzministers vom 5. August
1891 aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes
oder dessen Vertreter verpflichtet sind, der mit
der Aufnahme des Personenstandes betrauten
Behörden die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart
anzugeben;

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbe.
sttzern oder deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausstande ge-
höngen Per,onen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenvermietherzu ertheilen haben:
daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt-
Bevölkerung des Gemeindebezirks nachzuweisen
ist, also sammtliche Einwohner der Gemeinde
°uch diejenigen welche zur Zeit der Veran¬
lagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
ander-n Gründen zeitweise abwesend sind, sowie
diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu
verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen
flnd, in die Hausliste einzutragen sind.

_ Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbe-
fremngen nur die Veranlagungsbehörden und die Ein¬
schätzungs-Commissionen zu befinden haben, so sind nicht
nnr die Einkommensteuerpflichtigen, sondern alle Ein¬
wohner der Stadt, auch diejenigen, welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie
Ä « *®Qr "jcht zu den hiesigen Einwohnern
zahlen, sich aber hier aufhalten, in die Hauslisten ein-
zutragen. Die auf längereZeit hier weilenden Fremden
und die hier wohnenden, zur Zeit noch steuerfreien Aus
lander machen hierbei keine Ausnahme.

aufzufthren̂ ^ in ben  Formularen namentlich
a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen

unter Angabe des Verhältnisses, in welchem sie
zum Haushaltungsvorstande stehen, z. B. : Ehe
frau, Sohn, Tochter, Schwiegervater, Schwieger¬
mutter rc. nebst genauer Angabe des Standes
oder Berufes derselben. Kinder, welche behufs
ihrer Ausbildung auswärts als Lehrlinge,
Schüler, Studirende u. s. w. vom Haus¬
haltungsvorstande unterhalten werden nmsseü,
sind gleichfalls namentlich auszuführen, unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Ge
werbes in Colonne 3;

b) die Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge rc,
sofern dieselben bei ihrer Herrschaft resp. bei
ihrem Meister Kost und Wohnung haben, mit
der Angabe, zu welcher Dienstleistung dieselben
angenommen worden sind, z. B. Diener, .Knecht,
Haushälterin, Dienstmädchen, Geselle, Lehr¬
ling u. s. w.

o) schließlich diejenigen, welche zu dem Hans,
haltungsvorstandeweder in einem Dienstver
hältnissc stehen, noch im Sinne der Steuer
gesetzgebung als zum Haushalte desselben ge
hörig betrachtet werden können, wie cinzel
stehende Beamte, Offiziere, Lehrer, Handlungs-
gchülfen, Schüler der hiesigen Lehranstalten
und dergleichen, auch wenn dieselben in der
Wohnung des Haushaltungsvorstandes nur
Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse
einzutragen, da sie im Allgemeinen nicht als zum Haus¬
halte ihrer Pflegeeltern gehörig zu betrachten, sondern
besonders zu veranlagen sind, falls sie das entsprechende
Alter und Einkommen haben.

XI , J ahrgang.

_ Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, ŵelche nicht
bei ihrer Herrschaft beziehungsweise bei ihrem Meister
wohnen, sind von demjenigen Familienvorstande zu ver¬
zeichnen, bei welchem sie ihre Schlafstelle haben.
-t 28er die oben sub pos . 1, 2 und 3 von
tifttt  erforderte Auskunft verweigert , oder
ohne genügenden Entschuldiguugsgrund in
£1* gestellten Frist gar nicht oder unvoll-

°? er unrichtig ertheilt , wird mit einer
Geldstrafe bis zu 3 « « Mark bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernden
wird anheimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen
bei der Veranlagung in Spalte 9 der Hausliste frei-
wrlltge Angaben über ihre Einkommensvcrhältnisse und
diejenigen ihrer Haushaltungs-Angehörigen zu machen.
Die Unterlassung solcher Angaben in der Hausliste zieht
keinerlei Rechtsnachtheilenach sich. Wissentlich ««-
richtige Angaben dagegen haben nach-§ 66
des Gesetzes vom 24 . Juni 1891 die Be-
ftrafuttg free betreffenden Personen zur Folge.

In Spalte 10 ist die specielle Angabe etwa vor«
handener, die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlicher Verhältnisse
erwünscht.

Die freiwillige Angaben über abzugsfähige Lasten
und Abgaben, wie sie am Schluffe des Formulars zur
Hausliste verzeichnet sind, liegen im Interesse de« Steuer-
pflichtigen selbst.

Da die Personenstands-Aufnahme für die Steuer-
veranlagung, sowie für die Gemeindeverwaltung von
größter Wichtigkeit ist, so ersuchen wir, alle Colonnen
der Hausliste sorgfältig und wahrheitsgetre«
auszufullen.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1896
_ Der Magistrat. I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Die Personenstandsaufnahme betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachungvom
20. d. Mts . machen wir darauf aufmerksam, daß am
Dienstag , den 27 * l. M ., mit der Einziehung der
apsgegebenen und ordnungsmäßig ausgefüllten Personen-
standsverzeichnisse begonnen **»* . und daß die Haus-
eigenthümer und Familien-VorstSMch dafür verantwortlich
sind, daß die Verzeichnisse richtig ausgestellt und recht¬
zeitig zum Abholen bereit gelegt werden. Auch erfnche«
wir dieselbe « , den mit dem Gsnsammelu der
NersonenstandsverreichnilsebelraittenPrrsoue»
die r«r Berichtigung resp Ergänz,rny der
Nerzeichntsse etwa «och erforderlichen Angabe«
ru mache« .

Da weisen wir wiederholt darauf hin,
1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Auf¬
nahme des Personenstandes betrauten Behörde, die
aus dem Grundstücke vorhandenen Personen mit
Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben;

2.  daß die Haushaltungsvorftände den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft
über die zu ihrem Hausstande gehörigen Personen,
einschließlich der Unter- und Schlafstellenmiether
zu ertheilen haben.

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert,
oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in der ge¬
stellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig
ertheilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark
bestraft(clr. §§ 22 und 68 des Einkommensteuergesetzes
vom 24. Juni 1891).

Wiesbaden, den 24. Oktober 1896.
688 Der Magistrat: I . V.: Heß.

Eine Bekanntmachung , betr. «Sewcrbe-
gerichtswahl , nnd eine solche, betr. den Central-
waisenfond , werden im zweiten Blatt veröffentlicht.
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Voltzel-Verordnnng.
Auf Grund der Ztz 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 30. September 1867 wird nachBeralhung mit dem Gemeinde-
Borstande verordnet , was folgt:

Z 1.
Das Feilbieten von Blumen , Bildern , Spielwaaren u . s. w.

ans öffentlichen Straßen , Wegen, Plötzen, Brücken, und Durch¬
gängen , außer auf festen von der Polizei genehmigten Standplätzen
wird hiermit untersagt.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden auf Grund

des § 366 Nr . 10 des Strafgesetzbuches mit Geldstrafe bis zu
sechzig Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen geahndet.

8 3.
vorstehende Verordnung tritt mit dem Tag « «er Publikation

in Kraft.
Wiesbaden , den 30. Juni 1884.

Der Polizei-Präsident;
Dr . v. Strauß.

Vorstehende Verordnung wird wiederholt mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Zuwiderhandlungen unnach-
stchtlich bestraft werden.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1896.
Königliche Polizei -Direction,

I . V . : Höhn.

Quittung.
Von den Hinterbliebenen des verstorbenen Herrn

Dr. Julius Bonne hier 500 Mk. für die Stadtarmen
erhalten zu haben, bescheinigt dankend. _

Wiesbaden, den 19. October 1896.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Mangolds_ _

8Z . Oct .: der Rentner Eduard Asbeck, alt 69 I . 11 M . 14 T . —
Am 24 . Oct . : Anna Philippine Johannettc , geb. Lrccclius , Ehe-
frau des Lehrers Adolf Baecker, alt 19 I . 8 M . 14 T . — Am
24 . Oct . : Emil Friedrich, S . des Fuhrmanns Ehristian Horz, alt

M . 23 T.
_ Königliche- StaudeOamt.

Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß.

Wiesbaden, den 23. October
689

Ktndtvauamt , Abth . für Cunattsiutionsmeseu.
Nerbiu - uug.

Die Herstellung der Gnt,vä |feriins «-Arb - tten
für die hiesige Mittelschule am Klüchrrplatz soll
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 34, letztere auch von dort gegen Zahlung

M. bezogen werden.
Postmüßig verschlossene und mit entsprechender Ans¬

chrift versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag
de« 29 . Oktober 1896 , Vormittags 11 Uhr.
im Rathhause, Zimmer Nr. 57, einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 20. October 1896.
686 Der Ober-Ingenieur : Frensch.

1896.
Der Magistrat.
I . 33. : Heß.

Bericht
Ü6tr die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfniffe zu

Wiesbaden vom 18. Oktober bis einschl. 24 . October 1896.
H.Pr . N .Pr.

l . Fruchtmarkt . Jk 4 Jk 4
Roggen perlOOKil . — — -
Hafer , 100 „ 15 60 11 60
Stroh , 100 „ 6 40 5 20
Heu . 100 „ 7 80 7 60

II . Diehmarkt.
FetteOchsenl .Q .bOK.72 - 66 —

„ „ II . „ „ „ 66 — 60 —
, » ühe I . . . „ 65 — 63-
» !! • * „ ir 60 — 56
„ Schweine p . Kil. 104 — 96
„ Hammel _ „ 128 120

Kälber . ' 150 120
III . Bictualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 50 220
Eier p. 25 St . 2 50 150
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 , 6 — 3 —
Eßkartofseln

Per 100 Kg. 550 4 —
Kartoffeln p. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ „ — 12 — 10
Zwiebeln p. 50 „ 3 50 3
Blumenkohl p. St . — 30 — 10
Kopfsalat „ „ — 06 — 03
Gurken „ „
Spargel » p. Kg.
Reue Erbsen p. „
Neue Erbsen p. 0,58.
Wirsing p. Kg. — 08 — 06
Weißkraut „ „ —05 — 04
Weißkraut p. 50 Kg. 1 30 110
Rothkraut p. , — 12 — 08
Gelbe Rüben „ „ —12 — 10
Weiße Rüben „ — 12 — 10
Kohlrabi (ob-erd.)lK . — 15 — 12
Kohlrabi
Kirschen p. „
Saure Kirschen „
Himbeeren „ Kg.
Heidelbeeren * „
Preiselbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben „ ,
A-Pfel . .
Birnen , ,
Zwetfchen „ „
Kastanien

10 — 04

1 - 30
— 70 — 24
— 80 — 24
— 30 — 24
— 50 — 30

Wiesbaden , den 24 . October

H.Pr . N .Pr
Jk & JL4

2 60 2
— 65 — 50

160 1-
180 1 30

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn -
Ein Hase - —
Aal p. Kg. 3 20 2
Hecht „ „ 280 160
Backfische „ „ - 70 - 40

IV . Brod und Mehl
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kg. — 14 — 12
„ p. Laib — 48 — 42

Rundbrodp . 0„ Kg. — 13 — 13
„ p. Laib — 39 — 36

Weißbrod:
1 Wafferweck — 3 — 3

d. 1 Milchbrödchen — 3 — 3
Weizenmehl:

No. 0 p. 100 Kg. 30 — 28 50
No. I „ 100 „ 27 - 25-
No. II „ 100 . 25 — 23 —

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 21 —
No. I „ 100 „21—  1950

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:
d. Keule P. Kg. 152

Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch„
Schweinefleisch „
Kalbfleisch „tammelfleisch„chafsieisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierenfett „
S chwartcnmagen(fr -)

, (geräuch.)
Bratwurst

leischwurst
ber -u .Blutwurftfr.
, „ geräuch.

1896.
Das Accise-Amt : Zehrung.

136
136
140
150
140
1 -
160
140
2 —
184
140
1 —
2 —
2 —
180
160

-96
2 —

144
128
132
140
130
120
1-
160
140
184
180
120

_ 80
160
180
160
140

— 96
180

Verdingung.
Die Ausführung sämmtlicher Bau- (Erd-,

Maurer- rc.) Arbeiten für den Neubau einer öffentlichen
Bedürfnißanstalt an der Nerothalstraße Hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 42 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 1.50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 52 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 5 « November 1896 , Vor
mittags IS Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt:
finden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 20. October 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister: Gen zmer.
Das ehemalige Schäfcr'sche- Wohnhaus Nerothal¬

straße No. 18 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Verkaussbedingungennebst Lageplan können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
No. 42 eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung
von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A.  53 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 30 . Oktober 1896 , Vormittags
12 Uhr , zur welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 22. October 1896.
Stadtbauamt, Abthcilung für Hochbau

687 Der Stadtbaumeister: Genzmcr.

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 18. October bis 24 . October 1896.

4s waren
PreiseSieigattung aufge¬triebenQualität von - Bis Anmerkung.

etil« per M. Pf. Mk. Ps.

Ochsen . .
}■ 64

I. 60 kg 66 72
II. Schlacht- 60 66

Kühe . . .
} 85

I.
H.

gewicht. 63
56

— 65
60 I

Schweine . 816 1 kg — 96 1 04
Kälber . . 342 Schlacht«1 20 1 50

Hammel . 239 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel . . . 234 Stück 18 — 28 —

Wiesbaden , den 24 . October 1896.
_ Städtische SchlachthauS-Verwalt««,,

Bekanntmachung.
Montag , den 26 . Oktober d. I . und die

folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr a, »fangend
werden im Rathhans -Wahlsaale Marktstraffe 7
dahier, die dem städtischen Leihhanse bis zum
IS . September 1896 einschliefflrch verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Zinn, Kleidungsstücken, Leinm, Betten rc. versteigert.

Wiesbaden, den 3. October 1896.
872 Die Leihhaus-Deputation.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen gibt und daßdie Taxatoren von 8 —10 Uhr
Vormittags und von 2 —3 Uhr Nachmittags
im Leihhaufe anwesend sind.
243 Die Leihhaus -Deputation.

Auszug ans den
Livilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 24 . October 1896.
Geboren:  Am 20. October dem Taglöhner Adam Graubner

e. T . N. Johanna Franziska . — Am 20 . October dem Tüncher
Philipp Harcl e. S . N . Friedrich Wilhem. — Am 18. October
dem Schtoffergehülsen Carl Guckes e. T . N. Elisabeth Christiane
Pauline . — Am 19. Oktober dem Dachdeckergehülsen Gustav
Bonhausen e. S . „

Ausgeboten:  Der Taglöhner Rudolf Burgncr zu Kalk
vorher hier, mit Anna Margarethe Hermine Zumklei zu Coblenz
vorher hier. — Der Gärtner Hermann August Schultheis zu Mainz,
mit Barbara Susanne Willmuth daselbst. — Der Taglöhner Peter
Wenzel hier, mit Elise Klüs hier. — Der verwittwete Kellner Joseph
Berthold hier, mit Wilhelmine Marie Elisabeth Becker hier.
Der Drechsler Adam Joseph Theodor Müller zu Hanau , mit
Barbara Weyland zu Hadamar . — Der Tüncher Carl August
Julius Naß zu Wörsdorf , mit Johannette Philippine Eller zu
Schierstein. , , . ~ _ .

Verehelicht:  Am 24 . Oct . : der Kutscher Bernhard Susset
hier, mit Anna Schnee hier. — Der Hausdiener Carl Gottlieb
Härle hier, mit Marie Margarethe Kurr hier. — Der Colportcur
Gottlob Heinrich Avieny hier, mit Anna Barbara Bayer hier. —
Der Holzmaler Philipp Wilhelm Meyer hier, mit Anna Caroline
Schmitt hier. — Der Fabrikbesitzer Johann Georg Eduard Klingel
zu Haiger, Kreises Dill , mit Julie Elisabeth Zintgraff hier. —
Der Techniker Adolf Carl Fuß hier, mit Pauline Franziska Fischer
hier. — Der Kaufmann Emil Josef Earl Schnaas hier,
hannette Wilhclmine Jahn hier. — Der Kammniachergehülfe
Philipp Berghäuser hier, mit Hermine Friederike
Maus hier.

G c st o r b e n : Am 24 . Oct . : Philippine Tlisabeth, T.
Herrnschneiders Jakob ' Scheid, alt 4 I . 6 M . 29 T . — Am

Elise

lit Jo
Lilhelm

Luic

Herrn Louis Lüstner.

Beethoven.

Bändel.

K. Gervais.
Bizet.

Sonntag , den 25 . October, Nachmittags 4 Uhr;
Symphonie -Concert

des städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters

Programm:
Symphonie Nr . 1, C-dur

I . Adagio molto — Allegro con brio.
II . Andante cantabile con moto.
III . Allegro molto e vivace.
IV . Adagio — Allegro molto e vivace.
Concert in D-moll für Streichorchester .

I . Lento — Allegro . II . Air.
III . Allegretto.
IV . Finale : Allegro con fuoco.

3. Zum ersten Male : Ouvertüre zu Schillers
„Fiesco “ . .

4. Suite L’Arl6sienne “ .
I . Prelude . II . Menuetto. III . Adagietto.
IV. Carillon.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig ).
Mark. Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte,

Lesezimmer etc. gültig ) : 1 Mark.
Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder

sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cur-Director : F . Hey ’L
Sonntag , den 25 . October 1896.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Einzugsmarsch ans „Boabdil “ . . . Moszkowski.
2. Ouvertüre zu Goethe ’s „Egmont ® . . Beethoven.
3. Farandole aus „Der Gouverneur v. Tours Reinecke.
4. Danse macahre , Poöme symphonique
5. Arie aus „Das Nachtlager in Granada“

Violine-Solo : Herr Concertmeister Inner.
Posaunen -Solo : Herr Frz . Richter.

6. Aufforderung zum Tanz , Rondo , < Weber -Berlioz.
7. Fantasie -Capriee . Vieuxtemps.
8. Heitere Stunden , Polka . . . . Komz &k.

Montag, den 26 . October 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Lothringer -Marsch . . . . . Ganne.
2. Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten * . Reinecke.
3. Serenata neapolitana . . . . Paladilhe.
4. Indroduction aus „Die Zauberflöte “ . Mozart.
5. Grubenlichter,Walzer a. „Der Obersteiger “ Zeller.
6. Meeresstille u. glückliche Fahrt , Concert-Ouverture.

Träume , Lied (Studie zu „Tristan und
Isolde “) . Wagner.

8. III . norwegische Rhapsodie . . . Svendsen.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert«

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
. Vorspiel zu „Faust “ . . . . Gounod.

- - - — " ” ' Litolff.

Saint -Sagns.
Kreutzer.

I
2. Balletmusik aus „Die Tempelherren“

a) Adagio, b) Auftritt der Zigeuner und
Csardos. c) Die Bogenschützen des
Königs. d) Schmetterlings - Tanz,
e) Finale : Gigue

3. Chanson . Dupont.
1. Sirenen , Walzer . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer “ Wagner,
6. Kleine Serenade . . . . . A. Grünfeld.
7. Hommage ä Meyerbeer , Fantasie . . Scholl.
8. Danse slavo aus „Le Roi malgre lui“ , r Chabrior.

Iremden - V erzeichnisi
vom 24 . October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Nickelsberg Frankfurt
Kolm Breslau
Speyer Cöln
Ritterband Hamburg
Bitter Stralsund
Eckert Berlin
Blumenthal
Walseck , Frau Cöln
Cerf, Fabrikant Erfurt
Kisker Bielefeld
Steiner Wien

Hotel Aegir, BSgSä
Frau Alfr . Keller Bonn

des

Frau Georg Keller „
Cölniecher Hof.

Koben , Privatier Hildesheim
Auguste Seligmann „

Hotel Einhorn.
lieber mit Frau Eschweiler
König , Kfm. Ruhla
Havermann , Kfm. Cöln
Behrens „ Berlin
Friedberger „ „
Hammerling „ Frankfurt
Faure Cöln

Eisenbahn-Hotel.
Kary , Restaur . Mannheim
Fahldink Berlin

Quittefien Elberfeld
Schmück, Kfm. ,

Badhaut zum Engel.
Boekel, Commerzienrath

Petersburg
Englischer Hof.

Kessel, Frau Mühlheim
Fischer , Hotelier Cöln
Lubliner mit Frau Breslau
Fränkel mit Frau Russland
Schlesinger , Frau Rosenberg
Goldstein mit Fr . Königshütte

Erbprinz.
Dr. Burg, Chemiker mit Frau

Cöln
Grüner Wald.

Scheffer, Kfm. Stolberg
Bongarts „ BonnJ
Schneider , Fabrikant mit Frau

Ober-Mordanj
Behrens , Kfm.
Haag , ,
Meissner „
Marcus „
Brumm „
Jacoby „
Künemund , Kfm.
Gross

Dresden
Schlitz

Chemnitz
Cöln

Hannover
Berlin

Bielefeld
Berlin

Brilmayer
Fortsetzung siehe Seite 6.

„ Ludwigshafen
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General - Anzeiger
Politische Urberstcht.

*Wiesbaden, 24. October.
Zur StandeSehre des OffiziercorpS.

„Zur StandeSehre deS OffiziercorpSIn einem langen

Zwischenräumen auftaucht und neuerdings vom bayerischen
Centrum viel erörtert wurde, kam dieser Tage in einer
Versammlung der nationalliberalen Partei in München zur
Sprache. Der Vorsitzende. Abg. Aub. erklärte, zur Ab¬
schaffung der Regentschaft und Aenderung der Thronerb-

ü «^l£ 6e?en 3Iltifel  verlangt die„Köln. Ztg.", Angesichts, ^ onnen d,e nationalliberalen Abgeordneten nicht die.
der Karlsruher Vorkommnisse, sorgfältig zu prüfen, ob niebt m . r ' ttel* i)at*n na$ Lage der Dinge nichts!^ Anlaß der Erbauung einer neuen Kaserne auf"dem Exerzier,
diese StandeSehre deS OffiziercorpS unbeschadet ihrer Tradition°"̂ " eS als einen Staatsstreich und eine Erschütterungdes wlLÜL «“ S^ ^steinerstraß- ist das Augenmerk der Bewohner— -M fl ' - ch- d- oX. «HW kund ® « h « «" „Mita fc * . S . gJLZ  S *“ * £ *2 JSSJ ^ ÄÄ“

bet  Schachtstraße durch Abtragung eines TheileS
des Krankenhaus-Terrains. Das Projekt einer Fortsetzung der
Pferdebahn durch die obere Rheinstraße bis zur Ringkirche wird
seitens des Westlichen Bezirksvereinsunterstützt. Auch sollen bei
geeigneter Gelegenheit Schritte zum weiteren Ausbau des Straßen,
b a h n n c tzcs durch die Ringstraße nach dem Sedanplatz und der
Aarstraße zum Anschluß an die elektrische Bahn gethan werden.
Aus Anlaß der Erbauung einer neuen Kaserne auf dem Exerzier«Irl fr Att Xov> _ n_ r. . r n l _ n . J . ^ ?

Kasernen gelenkt uud namentlich die Beseitigung der alten In-
fanterie-Kaserne als ein sehr erstrebenswcrthcs Ziel erkannt worden,
weil alsdann die Friedrichstraße mit der Bertram, und Ringstraße
und d,e Hclenenstraße mit der Dotzheimer- und Karlstraße in directe
Verbindung gebracht werden könnte und hierdurch der ganze west.

besser aufgeschlossen würde. Dem Vorstand des
Westlichen Bezirksvereins ist auf eine diesbezügliche Anfrage von

daß man

Eescyadet ihrer Tradition. ' « ruur- ,ireicy  uno eine
«»d des sie durchdringenden Geistes durch andere Mittel "'"""rchischen Prinzip» erblicken könnten. Die Bersämm
gewahrt werden könne, als durch die zu schrecklichen Folgen ftimrate  Ausführungen lebhaft bei.
führende Selbsthilfe mit Waffen. Der Offizier ist der! - — --
Sê rer und Leiter deS Volkes in der höchsten BürgerpflichtI PnrrtlnS
d«? König und daS Vaterland zu schützen, er soll -S im locales.

Aufgabe erziehen und ihm im Kriege mit (§) Der d-utk» . '. Wiesbaden. 42. October. >B)e,ma,en BezirksvereinS ist auf eine diesbezügliche An
°°„ Ä 'XSTts « ?r . .t ? . . . . . . .

Ä«riŝ 2S5S2^ %rS!S&Ä ^ ^ ä « Ääcsssasf 4%?̂
sein zu bringen, daß der Osfizierstand tbatsächlick die und sehen eS mM nÜf« ? ? n,£ma  San -Francisco aus Zpekulatwnszwecken sehr geeignetes Objekt bieten. —Auf Antraa derL7 v sm ^ 'SS  ESä
gU -; w fr . h :s,iKr

‘Z£ “ W «"» m.S?  Sri “» ^“r *”r “«Ä sne :: Ä ?U n»
Ä S . b .*5 * rur Wahrung dieser Ehre sogar im!7na8n iS « n»ad> Angabe der Werber, als Kaution und Lehrer Caspars gewählt. Diev-rgen°mm-n- ErgänzÜnaÄh'

SW ! Ä 'Ud
K« . Mef« « 4.U-- hi» g'ta .» »SVl« " --X - m M. W.».

k°rsitze7den' "K^ .gn.ßung ^ Anwesenden durch de" Vereins- -Pensionskaffe . Die regierungsseitigeGenehmigung der
„ den Schriftführer befÄÄrcn &| et 6Vf er derV w ' " f “ be* Deutschen Privat -Beamten-Vereins. welche aus
Gegen die Zwangsinnungen . schäftsbericht vorgetragen, dem wir entnehmen da/der Verein mit b s ?°̂ ^ " ^Eneralversammlung beschlossen wurden, ist nunmehr

" ^ ° besonderer Genugthuung' auf die Erfolae seiner Tb°tiok7.t i7 I ®t5t“te" ^ mit dem 1. Oktober d. IS.

der Handwerkervorlage. Man gelangte schließlich' zu derI^"'ierstraß- als Fortsetzung derRingstraße(durch"den̂AuSbau der!kaufte bie Hinterbliebenen, saus ver»singe.
!WwrÄ' ä“  t ä « ää
ia«„ ™ ümwh  di,z » ,»,M°»»»g,» i^ li^ j ‘Ŝ yj ^ ^ ^ ^ ..wx »̂ Lai ^ yM . 8i " ^ s &“|g igsi “aasa
sne». dagegen d,e Einführung von Handwerks- und Ge. die Hand genommen und es find demselben zu diesem̂Zwecke aus!reit'und'di- bat die BeleihungSfähig.Tizz  r E..-°a,ch-«Mw« tigKeteWÄÄWas ss

i^ ung einerVireĉ V^RnL ^ Ver PlaVIrsträße n7^

8nt Abschaffung der Regentschaft in Bayern.
Dre Frage der Abschaffung der Regentschaft in Bayern,

die seit dem Tode  Königs Ludwigs II. in gemessenen'

Hum Konnkag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

Wiesbadens große Woche  ist vorüber. Der Fahnen,
und Guirlandenschmuck verschwindet und die Stadt hat wieder ihr
alltägliches Gepräge erhalten, soweit dies überhaupt möglich ist an
einem Orte, wo der Sonntag nie aufzuhören scheint. Wenn wir
mit einem oft mißbrauchten Worte sagen wollten, daß in diesen
Tagen die Augen der Welt auf uns gerichtet waren, so würden
wir uns keiner Uebertreibung schuldig machen. Zwei Kaiser-
paare  und verschiedene Fürstlichkeiten zum Besuche, dazu die
beiden mächtigsten Potentaten der Erde in vertrauter freundschaft¬
licher Begegnung, — das sind doch gewiß seltene und erhebende
Vorgänge, als deren Schauplatz die Weltcurstadt an der Salzbach
nicht wenig von der Weltstadt an der Seine beneidet wird. Das
bekunden am deutlichsten die vielfach recht seltsamen Bemühungen
der ftanzöfischen Blätter, die Bedeutung der neuesten Monarchen
begegnung herabzusctzen, damit die jetzt schon stark ernüchterte
Nation nicht noch mehr in dem Gedanken bestärkt werde, daß ihre
maßlosen Huldigungen für den Zaren im Grunde doch„verlorene
Liebesmühe" gewesen seien.

Es kann mir nicht in den Sinn kommen, Betrachtungen über
>« politische  Bedeutung der letzten Ereignisse anzustellcn, zumal

biesez schon offiziell und nicht offiziell, auch von der hiesige» Presse,
btnrcichend geschehen ist. Auch die einzelnen Vorgänge  find in
fiimmungSvollen Darstellungens« eingehend geschildert wordcn, daß
«ne nachträglich«, kurze Rückschau sich darauf beschränken muß.
'Mige persönliche,  mehr subjective Eindrücke wieder zu geben.

Da »u&ich denn zunächst brkenmn. daß ich mich durch eine

unrichtige Angabe über die Ankunft des ZarenpaareS  verleiten
ließ, den hohen Gästen zu spät entgegen zu gehen, wobei ich be
merken muß, daß es aus dem gleichen Grunde vielen Anderen
ebenso ergangen ist. In Folge dessen sah ich nur den geschlossenen
Wagen, der das russische Kaiserpaar von der griechischen Kapelle
zurückbrachte; auf dem Bock saß in bunter Tracht ein Leibdiencr
von mächtiger Gestalt, — so etwa habe ich mir immer den be
rühmten LeibmameluckenNapoleons I . vorgestellt.

Auch der regenreiche Montag, der erste Tag der Anwesenheit
unseres Kaiserpaares,  war mir nicht günstig, dafür wurde end
lich am Dienstag meine Ausdauer glänzend belohnt. Warmen
Herzens aber mit kalten Füßen stand ich in der Wilhelmstraße und
wartete; einige soeben„sreigelaffene" Schüler, die in patriotischer
Begeisterung das Preußenlied sangen und dabei die Worte: „Sei 's
trüber Tag, sei's heit'rer Sonnenschein" besonders betonten, bestärkten
mich in meiner Beharrlichkeit. Da verzogen sich die Wolken und
jn Hellem Sonnenschein fuhr unser Kaiser  nach dem Bahnhof,
um bald darauf mit dem Zaren  zurückzukehren. Zwei Stunden
später sah ich die beiden Monarchen, in deren Händen die Ent-
scheidung über die Geschicke der Welt liegt, nochmals in traulichem
Gespräche, dann auch neben dem Kaiser Wilhelm auf der Fahrt
nach dem Nerobcrge unsere vielgeliebte Kaiserin.  Unbeschreiblich
war der E»thufia«mu«, mit dem die erhabene Frau , die durch Huld»
volle Herzcnsgüte auch hier sich im Fluge alle Herzen gewannen,
von Alt und Jung begrüßt wurde.

Besonder« die Jugend  wurde nicht müde, ihrer Begeisterung
m recht stürmischer Weise Luft' zu machen. E« war schon eine
Freude, die Kleinen zu sehen, nachdem ihnen in der Schule Dienstag
früb verkündet worden war. daß der Kaiser zwei Tage . freigegebea"

habe. Mt wahren Bocksprüngen eilten sie durch die Straßen,
möglichst direct nach dem Königl. Schlosse, um sofort ihren Dank
persönlich darzubringen. Als dann die Kaiserin am Fenster erschien,
wollte der Jubel kein Ende nehmen; wie es heißt, sollen die kaiser¬
lichen Herrschaften wiederholt ihre Freude über diese jugendlichen
Kundgebungen ausgedrückt haben, und sicherlich werden
auch der Heranwachsenden Generation — wie un« Alle» — die
Kaisertage in unauslöschlicher Erinnerung bleiben.

Ueber die beiden FestvorstellungenimKgl . Theater
hat der „Wiesbadener General-Anzeiger" schon näher berichtet; was
mich anbetrifft, so wäre ich dazu, wenn ich eS auch wollte, nicht
imstande, ich mußte nämlich, da ich nicht einer Lebens» oder Unfall'
Versicherung angehöre, darauf verzichten, mir ein Billet zu „er-
stehen" oder richtiger zu „erringen" ; ebensowenig war ich geneigt,
mir aus zweiter oder dritter Hand eine Eintrittskarte für 50 M.
ober noch mehr zu erwerben. Der offen betriebene Billet . Wucher
war allerdings eine recht häßliche Nuance in dem sonst so prächttgen
erhebenden Bilde. Jedenfalls wird man künftig in außerordent»
lichen Fällen von vornherein daraus bedacht sein müssen, einen
solchen Mißbrauch möglichst zu verhindern und ebenso einen lebens¬
gefährlichen Andrang zu vermeiden.

Da bekanntlich Niemand ungestraft unter Palmen wandelt, so
waren auch die glücklichen Inhaber von Billet« zu den
Fest . Vorstellungen nicht ohne Einschränkung zu beneiden;
besonders die schönere Hälfte — wahrscheinlichmehr als die
Hälfte — de « Publikum« war durch die Toilettenfrage
vielfach in schwere Sorgen und Skrupel gerathen, gar manche»
Damen war es an den Tagen vor den Fcstvorstellungcn nicht an-
zuieheu, daß sie einem hohen Vergnügen  entgegengingen. '

t
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Vortrag. Thema: „8uft und Wasser, zwei wichtige Heilsaktoren
br Lungenleiden". Wie gewöhnlich, findet derselbe im unteren
Saale des Vereinshauses (Dotzheimerstraße 34) statt. Von Nicht-
niitgliedern wird zur Deckung der Kosten ein Scherflein beim Aus¬
gange erhoben. — Auch findet von 7 bis 8' /, Sprechstunde im
selben Lokale statt. — Wir machen außerdem noch besonders darauf
aufmerksam, daß die Kneipp 'sch e Ba de ansta lt  in Kurzem
wird eröffnet werden. Auch die Wiese zum Barfußgehen rann
vom 1. November ab benutzt werden. Das Nähere hierüber wird
im Anzeigentheit dieses Blattes s. Zt. bekannt gegeben.

A. Gesellschaft„Fidtlio ." Man schreibt ims: Am ver-
floffencn Sonntag fand bei reger Betheiligung im „Römersaat die
Feier des Stiftungsfestes  der Gesellschaft„Fidelio statt.
Der Präsident der Gesellschaft begrüßte mit herzlichen Worten die
Anwesenden und wies darauf hin, daß der Tag des dicsrährigen
Stiftungsfestes, der 18. Oktober, gleichzeitig ein nationaler Gedenk-
tag sei, dem Andenken des edlen, unvergeßlichen Kaisers Fried¬
rich III . geweiht. Nachdem sodann der Prolog: „Den Manen
Kaiser Friedrichs" gesprochen worden war, wurde der Vorhang der
Bühne in die Höhe gezogen und nun bot sich dem Zuschauer ein
herrliches Bild : etwas erhöht ausgestellt die von Blumen und Laub,
werk umgebene Büste Kaiser Friedrichs, über deffen Haupt eine
junge Dame einen Lorbeerkranz hielt, während rechts und links
deffelben zwei Soldaten in liegender Stellung, gleichsam die Huler
des seinem Volke hinterlaffenen Erber verkörpernd, das schöne Bild
vervollständigten. Das Arrangement war sehr gut getroffen und
da« « esammtbild, von bengalischer Beleuchtung umstrahlt, machte
cine« imposanten Eindruck und wurde mit reichem Beifall auf-
genommen. Die beiden Theaterstücke: „Unser Fritz als Hciraths-
Vermittler" und „Die Frau Kanzleiräthin" wurden recht flott ge-
spielr und entledigten sich sämmtliche Darsteller ihrer Rollen in
bester Weise. Auch die Gesangsabtheilung der Gesellt -rt trug
durch den Dortrag verschiedener Lieder nicht wenig zur Ui>. Ballung
bei. Nach Erledigung deS Programm« nahm gegen 12 Uhr der
Ball seinen Anfang. _

* Der Bayernverein „Bavaria " hält morgen Sonntag,
den 2b. d. M., Nachmittags4 Uhr. in der Turnhalle, Platter-
straß«, ein Tanzkränzchen bei Bier ab. Eintritt 30 Pfg. Lands-
leute und Gäste sinv willkommen.

* Der Stemm - und Ringelnd „ Athletra " veranstaltet
morgen Sonntag Nachmittag4 Uhr einen Ausflug  nach Blerstaot,
Gasthaus zum „Bären". Stemmen, Ringen, humoristische Bortrage
sowie Tanz werden abwechseln und stehen den werthcn Besuchern
genußreiche Stunden in Aussicht. _

Fachunterricht für Schuhmacher. Nächsten Dienstag
Abend um 8 Uhr beginnt in der Gewerbeschule dahier der Fach-
unterricht für Schuhmacher, welcher schon viele Jahre hier abgehmten
wird und von vielen größeren Städten als mustergültig bezeichnet
und nachgeahmt wurde. Ts werden speciell nur solche Sachen

. gelehrt, die in der Werkstatt einem Gehilfen überhaupt nicht in die
Hände kommen, wie Maßnehmen, Maßübertragenauf den Leisten,
Leisten Herrichten, Musterschneiden, Fell auszeichnen und berechnen
derselben, ferner Freihandzeichnen, Abformen der Füße m Gips
und Anatomie derselben. Es find dies alles Fertlgkeiteu, die heut¬
zutage ein strebsamer Schuhmacher, der sich aus der Höhe der Zeit
erhalten will, durchaus kennen muß, um der überwuchernden
Konkurrenz entgegentreten zu können.

* Uebtr bi« Strmpelpflichtigkeit dir kurzzeitigen
Miethsverträge wird es vorausfichtlich bald nach Neuiahr zu
einem principiell wichtigen Streit zwischen Berliner Vermiether
und der Steuerbehörde kommen. Das Stempelsteuer-Gesetz laßt
die Stempelpfiicht zu bei allen Miethsverträgen. deren Gegenstand
300 M. überschreitet. In den Ausführungsbestimmung-n des
Fiananzministers wird diese Bestimmung dahin gedeutet, daß bei
MiethSvcrträgen, welche auf kürzere Zeit als auf die Dauer einer
Jahres geschloffen find, di« volle JahreSmiethe berechnet, und wenn
diese de« Bewag von 300 M. übersteigt, der Stempel nach der
JahreSmiethe berechnet werden soll. Auf diese Weise kann eS Vor¬
kommen, daß über eine im Jahre viermal vermiethete Wohnung
4 Kontrakte geschloffen werden, die sämmtlich stempelslichtig sind,
und zwar jeder in derselben Höhe, wie ein einzelner KoMrakt, der
über die gleiche Wohnung auf ein ganze« Jahr geschloffen wird.
Diese für die Stempelbehörden maßgebenden Ausführungsbestim-
mungen der Herrn FinanzministcrS sollen sich nun, wie in den
„Bert. Neuest. Nachr." von rechtsverständiger Seite ausgefuhrt
wird, mit dem Sinn de« StempelsteuergcsetzeS nicht vereinbaren
lasten. ES stehe dieser AuSsühriingsbestimmung beispielsweise die
ausdrückliche Bestimmung de« Gesetzes entgegen, daß bei VorauS-
entrichtung des Stempels der entsprechend« Betrag zuruckvergutet
wird, wenn der stempelpflichtigeVertrag vor der festgesetzten Zeit
thatsächlich sein End- erreicht. — Zu Neujahr werden also mehrere
Hausbesitzer di« kurzzeitigen Verträge nicht in das vorgeschnebene
Steuerverzeichniß ausnehmen, wohl aber der Steuerbehörde ander-
weit von dem Vorhandensein dies« Berwäge Mittheilung machen
und das zu erwartente Verfahren zur richterlichen Entscheidung
bringen. .

* Zu » Berufswahl . Ans Anlaß der ,m hiesigen Ober-
landesgerichtsbezirk herrschenden ungünstigen Anstellungkverhaltmsse
im Justiz-Subalternbienste hat sich dem Vernehmen nach eine An-
zahl ältere Actuare dem Herrn Justizminister behufs Erlangung
ihrer Anstellung in anderen Bezirken der Monarchie zur Ber-
fügung gestellt. Daß e» bei einer preußischen Verwaltungsbehörde

Der Weg nach dem Kunsttempel und wieder zurück nach
Hause  war auch für Manchen nicht ohne Dornen, doch muß ja
nach einem alten Ausspruch« alles Schöne schwer errungen werden.
Am meisten find Diejenigen zu bedauern, die im Theater oder in
fröhlicher Gesellschaft verweilten und noch im Nachgenuß der em-
pfangenen Eindrücke a u f geräumt heimkehrten, hier aber ihre
Wohn»«- aus geräumt fanden. Auch auf offener Straße haben
die Langfinger, von denen die meisten ohne Zweifel hier nur
G a ft rollen gaben, vielfach mit Erfolg ihre böse Kunst geübt;
„Augen offen,Taschen zul"  ist eine der wichtigsten Brr-
haltungsmaßregeln für Jeden, der sich in's Gedränge begiebt, und
diese Regok fcheint auch hier wieder nicht genügend beobachtet zu
sein - Im Allgemeinen ist es aber hochcrfreulich, daß die ersten
Tagt unserer großen Woche trotz d«S Zufammcnströmens so vieler
Tausende ohne ernstlich « Unfälle  vorübergegangenfind,
o oaß Mt Rttckermnerungan jene Zeit ungewübt in unS fort-
lebe» wirb. Der Geburtstag unserer -vielgeliebten Kaiserin
bilden mit verschiedenen Veranstaltungen noch einen festlichen Nach-
klang jener Tage. — Was sonst in der vergangenen Woche sich
hie, ' ereignete und zu gewöhnlichen Zeiten vielleicht allgemeinere
Beachtung gesunden hätte, verschwand unter den Wogen der Be-
Wlstcrung tfit  unser Kaiscrpaor. 2 " stuS,

zur»Zeit noch Beamte, sogen. Diätare. giebtw -lchei-'tläng -r^als I GuNm ^ "^h ^ en Wittwe Mammolo -in Li-besverhältniß,
10 Jahren di- vorgeschriebenePrüfung abgelegt haben und immer nannten Hause woonv», da st- inzwischen einem
noch aus ihre Anstellung warten, das sollte man kaum Droschkenkutscher ihr Herz geschenkt hatte. Gestern Abend besuchle
halten. Wieder eine ernst- Mahnung zur Vorsicht für Elternb-, der D o chkenkut^ er .yr v » gewaltsam in di- Wohnung ein-

D.. « ., » « ä  f, ;s -L £
S"ras ”'k: :rÄ ;us, * **' ^ """«
Der Coksmarkt und ebenso der Bnkettmarkt liegt sehr gut ^ ^ Nntben Kren, nach dem Feldberg einen Betrag von 500 M.
der Absatz ist reichlicher vorhanden. V _ bctêstrigen Sitzung der Eur- und Badeverwaltun,

n Werttzpapieren bis zu 5000 Mk selbst- wurde °e,-P °sten. ^ ^ 97 ,°i-d°r zu übertragen. Ferner
ständig zu bewilligen. Belehungsfahig sind Schuldverschreibungen, Udvar y ^ n^ bezei? angestellten EurhauS-JnspicientenW. FuchS
die von dem deutschen Reiche oder von -men, deutschen Bundes. bshr -uffroz -nong^ unb  für d-S Sommer,
st-at- mit gesetzlicher Ermächtigung ausgestellt oder vom d utschen auf dre. mit 2000 M. anzustellen.
Reiche bezw. einem deutschen Bundesstaategesetzlich garanttrt sind, I halblah mittleren Rheingau . 24. Okt. Was ,N
firner Schuldverschreibungen, welch, von deutschen« vmmnna «- . >+ < * * * * ^ " ' üist  7 -igt ein Mostgewicht bi- zu 80
Korporationen(Provinzen, Bezirksverbanden. Kreisen und Städten) voriger̂ Woch SJ rcd)t Säure, -halt (12 - 14 « r. pro
ausgestellt sind. Si ro;r erhalten einen Mittclwein. Traubcnpreise smd noch

* Eine bemerkenswerthe Ger»chtsentsche,b«ng sallte ^ rnso auch noch keine Mostpreise. In Nendorf
das Oderlandesgericht zu Breslau, daffelbe verwarf die BerufungI nicht , ^ das Pfd. Trauben bezahlt werden. Be,
des Postfiskus gegen die kürzlich« folgte Entscheidung des Land- sollen,15 7 ^ J jst durch Rohfäule und Auslaufen

L. ^ L j-asjÄ » *
0 , ™

schlepvung der Maul- und Klauenseuche zu vtrhütert̂ ist der Auftrieb
* Das Reichsgericht hat schon manchen Spruch gefällt

der allseitiges Staunen erregte. Jetzt hat das Reichgericht als
Revisionsinstanz entschieden, daß die Entwendung von Elektricitat
straflos  sei , da elektrische Energie (Kraft) keine „bewegliche
Sache", sondern ein Z »>sta n d sei, ein Diebstahl aber nach den,
§ 204 des Reichsstrafgesetzbuches nur an emer beweglichen Sache
verübt werden könne.

Die offleielle Fremdenliste
von . VV iesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisch

im „WiesbadenerGeneral-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste. Auch die

officiellen Curhausprogramme, *
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General-Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W. G.-A. wird für

nur 50  Pfg » monatlich
Jedermann frei in ’s Haus gebracht.

An* der Umgegend.
kl Biebrich . 24. Oktober. Zu der gestern Abend stattgc-

bnbten Abscbiedsfeier zu Ehren  des von hier scheidenden Herrn
Obersilieutcna.it vonK l0edcn, Commandeur der hiesigen Unter-
Eci r chule hatte sich di- g-s-mmt- Bürgerschaft B,-brich'- emge.ofstciersltzme, .„näckitd e Anwesenden.

von Rindvieh aus d-m am 27. d. MtS. in R ü ck- r s h ° u s - n
stattfindenden Markte untersagt worden. ^ _ .„ ,
^ < Holzappel , 23. Oct. An die Stelle des nach Wnlbach,
Landkreis Wiesbaden, versetzten Herrn Lehrers S ' m - n »«» ® “
ifl der Lehrer an der vom Bonifaciusverembegründeten katholische»
Sckule Hierselbst Herr Mohr  bestimmt.

^ x Gießen , 23. Oct. Aus Furcht vor dem Eoldatenleben
bat flck am Tage der Rekruteneinstcllung der Dienstknecht Fatum
in der Lahn ertränkt.  Die Leiche wurde gestern gesunden.

Handel und Uerkehr.
§ Coblenzcr Marktpreise vom 22. Oct. Weizen p«r

100 Kilo 16 — bis 18.— M., Korn 12.70 bis —,— M., Gerste
12 70 bis 16.70 M., Has-r 14 50 bis 16.20 M K°rnstr°h per
cc.ntnei- 3 60 bi« 4.— M-, Heu (neues) 5.— bis 5.60 M-, Kgr»
toffeln blaue 100 Kilo 2.60 bis 3.— M-, gelbe 100 Kilo 2.20 bis
2 60 M Butter per Pfund 1.20 bis 1.30 M-, Butter in Parthien
2.60^M.. Butter per 4^ ^ ^ Stö (12 _ 220 M . Blumen-
foM0.10 bis 0.25 M., Rothkraut 0.10 bis 0.15 M., Weißkraut
0.05 bis 0.10 M., Wirsing 0,05 bis 0.10 M., Bohnen 1 halb
tsi’ir nit dis 0 00 M Gurken 0.00 bis 0.10 M., Einmachgurken
k,! 100 Stück '000 bis 0.00 M.. Kopfsalat 5 Stück 0.00 bis

, Endivien 4 Stück 0.10, Zwiebeln 1 Kg. 00.10 b r
00 00 Äepfel(Tafeln) 1 halb Kg. 12—25 Pfg., Aepfcl (Wirkh.

1 bald Ka 00—00 Pfg., Birnen (Tafeln) 1 halb Kg.
12 - 23 Pfg. Mruen (Wirthsch.) 1 halb Kg. 00- 00 Pfg., Rüff-
100 ffitüd 0 25 bis 0.40 M., Zwctschen1 halb Kg. 0,00 bis
0 00 Dl Trauben (rothe) 1 halb Kg. 0.20 bis 0.25 M.. Trauben
('  1 firtifi Ka 0 20 bis 0,25 M., Spargeln 00.00 M., 1 Taube

1 lto 0.S bis 0.00 M.. 1 Ent- 0.00 bis
0 m M 1 Huhn' 100 bis 1.20 Mk., 1 Hahn 0.70 bis 120 M..

0,00 M., Butter per Pfd. 1,10 M., 2 Eier 12  Pfg.

Neues aus aller Welt.
St « L« VSA .ML » I _ JTl «. ..... ...K "; bêbrte noch di- jüngste Anwesenheit Sr. Majestät desb̂ aisch-nFüsilier-Regiments Nr. 36 stürzte sichmd« Kasern«
Kaisers in Wiesbaden und endete mit einem Hoch ans des Kaisers! ^ ^ roßplatz aus einem Fenster des zweiten Stockes aus H f»
cm-Lns. Die Commersleitungübernahm Herr Director Sttlttcr . s rückwärts ans ein eisernes Stacket und jog ficĥ dab s^
Di/Festrede hielt Herr Bürgermeister Bogt  und führte etwa
Folgendes aus : Es ist ein eigenartiges Fest, was w,r feiern. w,e
es dicke Wände noch nicht gesehen haben. Die Burger versammeln
sich um den Weggang eines Soldaten zu feiern. Im Allgemeinen
steht sonst das Bürgerthum dem Soldatenstande nicht so hoch sym-
vathisch gegenüber, doch wir haben in Biebrich «ine Ausnahme
und dies? schöne Ausnahme ist das Verdienst des Scheidenden.
Während seiner 7jährigen Thätigkeit nahm er regen Anthefl an
allen städtischen Angelegenheiten, er hat es verstanden, e,n har¬
monisches Zusammenwirken der Civil- und Militärbehördenh" bei-
zuführen. Wenn heute die Biebricher von dem Herrn Oberst

ütt bier̂ rückwH ' äuf" ein eisernes Stocket und zog fi-h dabei s»

lchwe« Lungen zu. daß » bald danach starb. Der,unge
Mann hieß Kaiser und war aus Weißenfels gebürtig.
V — Papenburg . 22. Oct. Die „Emder Zeitung berichtet,
daß ein Ossicier in Aurich  den Gastwirth Jansen  dermaßen
iniübandelt habe, daß dieser seinen Verwundungenerlegen sei. ^
"" ^ - Budapest . 23. Octoder. In der Ortschaft Jgr,c '
erplodirte  in einer Wähl -rv -rsammlung nne Petroleum-
lampe.  Bei dem entstandenen Feuer verbrannten drei Personen,

iaer chiedene andere wurden schwer verletzt.
— Prag , 23. October. Im Pilsener deutschen Stadt.

zusühren. Wenn heute die Biebricher von bem Herrn Ober, - 1 drach gestern Abend während der Vorstellung Feuer  aus.

mtt' diestm-"nnft " ' wollen ww schoben und ' forderlich Sie ans. mitb -lches di- ganze Garderobe zerstörte. Der Geistesgegenwartdes
mir einzustimmen in den Ruf : unser Herr Oberstlieutenant er leb- Regisseurs, der das Publikum aufforderte, das Theater ruhlg zu

^ - c.— ns,rftii, „t?nnnt von Kloeden dankte tiefbewegt, f ist es zu danken, daß eine Panik verhütet wurde.5>ock> k.  Herr Oberstlieutenant von Kloeden dankte tiefbewegt
Er habe fich in Biebrich unendlich glücklichü^ühlt. Redner schlost
mit einem Hoch auf das Wohl, das Wachseu, Blühen und Ge-
beiden Biebrichs und seiner Bewohner. Herr Pfarrer Meyer
widmete in längerer Ansprache der Gattin des scheidenden warme
Worte. Herr von Kloeden dankte und brachte em Hoch aus auf
die Frauen und Jungfrauen Biebrich's und des Raffauer Landes.

Tklkgrmme«nb letzt KchriPm.
(£  Darmstadt , 24 . Oct . , Nachm . Das rus»

SBS ÄÄÄgÄSS K SÄ oc. ;z
IdiKrfldn dem Scheidend. , für die Bereitwilligkeit, womitI Ban, in Ludwigshofen bi« Summ, von 36.700 M. nbfnhren.
er seiner Zeit die Ehrenmitgliedschast dieses Verbandes angenommenI ^ die Summe in einem Säckchen bei stch, das er hin

habe und ließ aus das Wohl de«̂ S ^ "b-n ^ aft'8-n l D.lociped sestgebunden hatte. Am jenseitigen Ausgang d-
s« mMchm Willk?mmm« °rtt und versprach Alles zu ihn» , was Rheinbrücke bemerkte er. daß das Säckchen verschwunden  w °r;
in 'kettien Kräften stehe, um das gut- Verhältniß. wie es bestanden, tonnte anäj  bisher nicht wieder gefunden werden. Zu glercher 3«

Ä « säää  r r *tn  ü6er bit  * tüde
LJilS 'gÄS £ .& Z \ r  24 . Ott., Nachm. Pros. O- Idd- «-

L NLALLW SmEöLS ' E 'L . »W . . ->-d °» In -tpa . «* - »- « « K,-

LLNLSLLL 'LLS " " """"^ f*
II. Frankfurt , 24. Oct In dem Kronpnnzenstraße . ^ „„ pteu g. Lla  s s en  l o tt kk ie  fiel

Nr 19 ereignete sich gestern Abend gegen 10 Uhr er» blutiges  I v ' -t r»00 (TO auf S1?r 78042 8 Kewinue
Drama.  Der in den 20er Jahren stehende Bäcker ChnstianIGewmn vvn 10,000 M . auf o
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Zweite Ausgabe.

A «» der Umgegend.
22. Oct. Zu Ehren des von hier scheidende

^ "L^ berstlieutenantv Klo e den findet morgen Freitag Aden
&er ; 8elIeöne ein Abschiedscommers  statt?— D,

® T !.nbef »et ^' ef*9cn  Unteroffizierschule, Herr Majc
h« ©Lw . -? ' ^ «„getroffen und hat heute das Command
sufnrm.̂ fL“ 6'fI nom!nen- „Zu diesem Zwecke war, der„Tagespost
^ °^°'.^ ute Vormittag 10 Uhr das Bataillon auf dem Kaserner

aufgestellt, woselbst die Ucbergabe durch den stellvertretende
Hauptmann Jede unter präsentirtem Geweh

Lommandeur hielt eine entsprechendeAn
eÄ * 5 er, '? der Hoffnung Ausdruck gab, daß es de
sl ™Lf ^ § Uhlnft Ufr9önnt sein möge, die Zufriedenheit de
Borgesetzten ebenso zu erwerben, wie es unter seinem Herrn Vor

ßEr Sewcfett sei. Zur Bekräftigung diese
Wunsches schloß er mit einem begeisterten Hoch auf Ee. Majestä
Mannschaften bildete ein Parademarsch der alte!
Mh Zufolge raschen Steigens de!

b,e °!stz >ellen Wasserstandsnachrjchteu wieder aus
nrofîTr " "°(dkll. - Das Haus des HerrnW. Tropp, Friedrich
meiner̂ 4 ? m !' 9.'.̂ durch Kauf in den Besitz des Herrn Bäcker

P s u6er' ~ ®eK  Generalmajorv. HartINann
ES » der Jnfanterieschulen, ist - auf einer Jnformationsreis
h er êin°«r°ffen l' X îefl9tn  UnteroffizierschulS „r 9 1E Wahrend heute Vormittag die Besichtigung in

' theoretischen Unterricht, sowie der Kasernements statt
Epereierln Md Turnm̂ ^ ^ °^"""°gs die Vorstellung in
r § 22. Oct. Die Sroubcitlcfc  in den tvein>
Ganaê bGeksog.  blauen Ländchens ist soeben in vollen

Unrd in diesem Jahre sehr viel, jedoch läßt dii
paoen̂ ob̂ m 'S d »l zu wünschen übrig. In den geringster
nnrfl rÄ Messungen ergeben, daß der Most 59 bis 61 Grat

und einen Zuckergehalt von 12 pCt hat: bessere Laaer
*,eIerr” We»> von 65 bis 78 Grad und 14 bis 15 pEt. Zucker.
durckscknUM^ " '̂ der Trauben ist ein sehr geringer, nämlick

1 5Pf unb- So steht der Traubenpreis iii
^ ^ Ul. Preis der Aepfel gleich. Aus diesem Grund!

.̂ " deu Pnvate wie auch Gastwirthe an Stelle des Aepfelweins
und ß" füllen, denn nach diesem Mostgewich,
„. x „ ^ ^ ehalt der Trauben wird der heurige Wein immerhin
noch rechts trinkbar werden.
in 11nhTrm  W 10örfu/ ' 22. Oct. In der verflossenen Nacht wurdi

°'U frecher Einbruch  verübt; in dem Hause
lanat̂ , vn»"n die Diebe gewaltsam ein und ge.
langten von dem Hausflur,n den ersten Stock des Hauses; von
hS f£ei?a6en  s» !* ^ in  das Schlafzimmer der EheleuteW.,
Bette lagen und schliefen, öffneten das neben dem
m entnahmen aus demselben Gold-
und Schmucksachen, ebenso baares Geld, außerdem entnahmen sie
dem Re.'i77 »s'°^ anbA e Werthgegenstände und außerdem die vor
dem Bette auf einem Stuhle liegenden Hosen des HerrnW. im

Werth von etwa 900 M. repräsentirend. Daun be.
nobme» ‘U‘— Schlafzimmer  des Dienstmädchens und
S " f ™ cimge Werihgcgenständemit. Als dann die Ein-

dasHauswieder verließen, nahmen sie, dem„Rhein. C."
Hausschlüssel mil dorgefundene Schlüssel, darunter dieHausschlüssel, m,t Es kann nur als ein Glück für die Familie
W. bezeichnet werden, daß dieselben, als sich die Einbrecher in
ihrer Wohnung befanden, nicht erwachten, daß die Einbrecher in
dem Interesse ihrerS -Ibsterhaltung einen Kampf mit den Leutn
ausgenommen hatten erschiene uns nur als zu wahrscheinlich

8 Crollbcrg , 23. Oct. Prinzessin Louise  von Preußen
und Kannnerherr von Hülsen  sind heute Mittag zum Besuche
derK- .fir.n Friedrich auf Schloß Friedrichshof eingettoffen ' ^
Versen,̂ » lei m" ', 3̂' W'e verlautet, steht in Kürze die

iSÄLL !L*‘m““
* Marienfels . 23. Oct. Gestern Abend9 Uhr wurde die

WittweH. A. I., nachdem dieselbe seit vorgestern Morgen nicht
Hau'seŝ 'r b"ä nnf *' , ?“£ b!m ®f ,eil̂ et bfS  von ihr b-wohntm
unbekannt̂ aufgefunden. Die Gründe zu der That find

Wünschen Sie köstliches
Dessert, Sandtorten, Festkuchen?

o , D 'ds büßt sich am besten durch
»nwn & Polson ’s Mondamin Herstellen. Daffelbi
beft̂ t einen eigenen Wohlgeschmack und fördert durch
seine Entölung bedeutend die Verdaulichkeit der Speisen.
Recepte zur Zubereitung befinden sich auf den Mondamin»
Palleten, zu habenä 60, 30 und 15 Pfg. in besseren
Colonial-, Delicateß- und Drog.-Geschäften. Für die
gute Qualität birgt am besten das 52jährige Bestehen
dieser weltbekannten, schottischen Firma. 20b

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schrift «»»»;,Verlage des Nass. Colportage-
Bkkeins Faulbruunenftratz« 1» Parterre . 427

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Gewerbegerichtswahl.

Zur Vornahme der Wahl der Beisitzer
für das Gewerbegericht dahier werden

I . die Arbeitgeber
auf Montag , den 0 November l. Js .,

H . die Arbeiter
auf Dienstag , den 10 ., und Mittwoch , den

II . November l . Js .,
eingeladen.

Die Wahl findet in dem Wahlsaal des
Rathhauses , Zimmer Nr . 10 , im Erdgeschoß,
und zwar am S. und 10 . November von
10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags
und von 0 —8 Uhr Nachmittags , am 11. Nov.
l. Js . nur von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr
Nachmittags statt.

. Zur Theilnahme an der Wahl sind nur
diejenigenPersonen , Arbeitgeber und Arbeiter
berechtigt, die ihre Wahlberechtigung recht¬
zeitig z« den Wahllisten ( efr . unten § 13
des Statuts ) angemeldet haben.

Ueber die erfolgte Anmeldung wird eine
amtliche Bescheinigung ertheilt , welche bei
der Wahlhandlung vorzuzeigeu ist.

Diese Wahllisten ( Anmeldeliste «) liegen
vom Mittwoch , den 21 . Oktober bis ein¬
schließlich Dienstag , den 3 . November im
Rathhause , Zimmer Nr . 35 ( erstes Oberge¬
schoß) , offen und werden dortselbst an den
vorbezeichneten Tagen von Vormittags 11 bis
Mittags 1 Uhr und Nachmittags von 4 bis
0 Uhr Anmeldungen unter Vorlage der er¬
forderlichen Bescheinigungen (s. unter § 13)
entgegengenommen. Schriftliche Anmeldungen
sind ebenfalls während der Zeit der Osfenlage der Listen,
vom 21. Oetober bis 3. November er. unter Bei¬
fügung der erforderlichen Bescheinigunge«
beim Gewerbegericht(Rathhaus, Zimmer Nr. 35) ein¬
zureichen.

Die Formulare für den Beschäftigungsnachweis
(s. unten § 13 Abs. 2) und die Bescheinigungenüber
die geschehene Anmeldungen werden innerhalb der vor¬
gedachten Zeit von der Anmeldestelle im Rathhaus
(Zimmer Nr. 35) verabfolgt.

Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende Be-
'timmungen des . Ortsstatuts für das Gewerbcgericht
der Stadt Wiesbaden" zu beachten:

§ 5. Das Gewerbegericht besteht aus einem Vor-
itzenden, einem Stellvertreter desselben und dreißig

Beisitzern.
8 O. Zum Mitglieds des Gewerbege¬

richts — einschließlich des Vorsitzenden und
>er Stellvertreter — soll nur berufen werden,
wer das 30 . Lebensjahr vollendet , in dem
der Wahl vorangegangenen Jahre für sich
oder seine Familie Armenunterstützung auf
Grund des Gesetzes über den Unterstützungs¬
wohnsitz nicht empfangen oder die empfangene
Armenunterstützung erstattet hat und in dem
Bezirke des Gewerbegerichts se.it mindestens
zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des
Gewerbegerichtes nicht berufen werden Per-
onen, welche wegen geistiger oder körper-
icher Gebreche » zu dem Amte nicht geignet
ind.

Es können nicht bernfen werden solche
Personen»

1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit
nicht besitzen,

2 . welche die Befähigung infolge strafrecht¬
licher Verurtheilung verloren haben,

3 . gegen welche das Hanptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens er¬
öffnet ist, das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähig¬
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter
zur Folge haben kann,

4 . welche infolge gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über ihr Vermöge«
beschränkt sind. (8 10  G . G. G.)

§ 8. Die Beisitzer müssen zur Hälfte aus den
Arbeitgebern, zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen
werden.

8 9. Zur Theilnahme an den Wahlen sind nur
berechtigt solche Arbeitgeber und Arbeiter, welche das
25 . Lebensjahr vollendet haben und in dem
Stadtbezirk Wiesbaden seit mindestens einem Jahre wohnen
oder beschäftigt sind. (Vergleiche außerdem 8 6 des
Statuts .)

8 11. Die Wahl der Beisitzer ist unmittelbar und
geheim. Sie erfolgt unter Leitung eines Wahlaus¬
schusses.

§ 13. Zum Zwecke der Wahlen sind von dem
Gewerbegericht Listen anzulegen, in welche alle Wähler,
Arbeitgeber und Arbeiter getrennt, einzutragen sind, die
ihre Wahlberechtigung unter Beifügung der erforder¬
lichen Bescheinigungen innerhalb zweier Wochen nach
der Bekanntmachung deŝ Wahltags bei den von dem
Gewerbegerichte bezeichnestn Stellen mündlich oder
schriftlich angemeldet haben.

Als Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber ein
Ausweis über die nach § 14 der Gewerbe-Ordnung
erfolgte Anmeldung des Gewerbebetriebes, sowie die
letzte Quittung über Zahlung der Gewerbesteuer, für
die Arbeiter ein Zeugniß ihres Arbeitgebers oder der
Polizeibehörde, durch welches bestätigt wird, daß der
Arbeiter seit mindestens einem Jahre innerhalb des
Stadtbezirks Wiesbaden arbeitet oder wohnt. Formulare
zu diesen Zeugnissen werden von dem Gewerbegericht
verabfolgt. Die Anerkennung anderer Legitimationen
ist nicht ausgeschlossen.

Ueber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche
Bescheinigung ertheilt.

Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung kann das
Stimmrecht nicht ausgeübt werden.

8 15. Die an der Wahl sich betheiligenden
Personen haben sich vor dem Wahlvorstande, insoweit
demselben ihre Wahlberechtigung nicht bekannt ist, auf
Erfordern auszuweisen. Hierzu genügt der Vorweis
der amtlichen Bescheinigung, daß die Anmeldung zur
Wahlliste geschehen ist. Die Anerkennung anderer
Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

Persone « , welche in dl- Wahlliste« «scht
ei«geteage « st«d, werde « zur Wahl «icht
gelassen.
_ , 8 16. Das Wahlrecht ist nur in Person durch
Stimmzettel auszuüben, welche handschriftlich oder im
Wege der Vervielfältigung herzustellen sind.

Wiesbaden, den 16. Oetober 1896.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts:

685 flK _ Körner. _
Bekanntmachung

Die diesjährige Colleete für den Centralwaisenfonds
wird durch die hierzu angenommenenbeiden Colleetanten:

Caspar Dietrich >md
Johann Wagner

am 19. d. M. beginnend, abgehalten.
Indem wir die hiermit zur allgemeinen Kenntniß

bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf's
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 14. Oetober 1896.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

682 Mangold.

Nichtamtlicher Theil.

Iliuiiiifsdioriisteiiie
Neubau und Reparaturen ohne Betriofrsstörung.
Ringöfen bewährten Systems
für Zieg elsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk

_ Kesse 1- Eia mauerungn etc.
Munscheid u. Jeenioke

2686 in Dortmund.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.
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Wird unier dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
iefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse3, 1. Stiege,
Kein Laden . 4551

Wegen billiger
Kasenmielhe!

neue Feder
Cyld.- 0. Ankeruhr

l Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
allerbilliosi.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingasse 28.

2 sehr gute Pianiuos , sowie
3 Cassaschränkefür die Halste des
Werthes abzngebcn. 1124

Schützenhofstraßc3, 1.
2-»euc Betten, sollst., von öS Mk.
M an, Kleiderschr., Kommode,
SophaS, Ottomane billig zu ver¬
kaufen. Saalgaffe 3, Part .- 130

Ei» großer timst
ßnsstzr» »nd1nn-
4-chörig, billig zu verkaufen

Näheres bei Aloys Schlepper
Winkel. a

Eine neue Hose
und Weste (schw. Sammt), für
Zimmerleute passend, . billig zu
verkaufen. Eleonorenstr. 5, 1. a

Eine Twudeiinilihlt
mit Steinwalzen , größte Sorte,!
mit ov.Bütte, billig zu verkaufen.
Philipp Klamp,Küfer,Helenen-
raße 1,1 Stg . hoch. 1121*!

Biebricherstraße 18
- . sind

A. Qualität

Kartoffel«
für den Winterbedarf zu haben.
Nicht von der Bahn transportirt.
Proben stehen zu Diensten.  1190

Costüme
aller Art werden angefertigt,
in und außer dem Hause.
Näh. Hartingstraste 13 , 3.

Arbeiterwäsche
wird angenommenu. bill. besorgt.
1091* Helenenstr. 5, Vordh. 2Tr.

ft» KmWcidm
empfiehlt sich Math . Mohr,
582* Helenenstr. 16, Mb.

Krantschnitter Val . Petri
wohnt Kl . Dotzheimerstr . 5.
Hth. pari.  1017

Sßitungs*
niafmfnfur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
Marktstraste 26.

Käufe und Verkäufe
Ein Schau¬

kasten
mit Glasdeckel , nnge
fahre Größe « 8 : 80
Centimeter , wird zu
kanfen gesucht.

Näheres in der Exp.
des „Wiesb . Generäl-
Anzeigers_

Adlerstraße 13
13 Zimmer, 1 Küche, mit Glas-
j abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen.  94

dlerstraste 17 , eine kleine
schöne Wohnung zu verm.

Näh. 2 St . 1927%dlerstrastc 52 , Mansarde
sofort zu verm._ 1106*

3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleicho. 1. Januar zu verm.
861 Näh. im Laden.

2 Zimmer als Büreau oder
!Werkst, geeign. sof. z. verm. Näh.

Ellcnbogengassc 3._ 1012

HttNMilßlHt 20
!3 Zimmer nebst Zubehör aus gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gl

. 63
gleich zu vermiethen.

Akinßliffe 18
oder später zu verm.
i^ tetngane * a , L.a^ ,vua>»
A mit Zubehör auf gleich^vermiethen. '

Mnggffk 29,
Borderh., 2 Zimmer, Küchei
Keller auf gleich zu verm. -

31 h
Dachzimmer an eine

Fäfserl
Frisch geleerte Halbstückfässer

und kleinere zum Einmachen bill.
abzugeben bei 8 . Laer & Co .,
Hellmundstraße 32.  1161*

28 Wlhelsdng 28.
Alle Sorten gebrauchte

Oefen , Herde
billig zu verk. Lg. läget . 1023

V -'Tra»sfl»ckrhck!l
zu verkauf. Nömerberg iS , 1|

Zu verkaufen §
Emserstratze 44 , 1., eine
rothsandsteinerne Treppe
von 8 Tritten, lang 1.44, breit
0,25 und hoch 0,18 in, ferner!
2 Central Gewehre, Kaliber
12u. 16, 1 eiserne T Schiene,
3,50 m lang, 0,20 m hoch, so¬
wie 1 Bettstelle . 1164

ieilkkllAk
bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an dieses Blatt.

Sie sparen Geld und
haben Erfolg.

Zughund 6ffli98u|jhfrtei <PPUUU verkauf. >
Oranienstr. 4 im Laden.

Feinere Harzer
Kanarienhähne

sind abzugeben bei äug . leunk,
Oranienstr. 21, Hint. Frtspr.

Hemamslrnße 28
2.Stock,Vdh., 3Zimmeru.Küche,
2 Kelleru. Zubehör aus gleich
preisw. zu vermiethen.  694

Walramstraße
(Glasabschl.), 2 Zimmer, l
und Keller auf gleich zu
miethen.

Karlßraße 30 Z
IMittelb. schöne Wohn. 2 u. 3
Zim. Kü» e u. Zubeb, z. verm.

karrenweise zu Hab. Röderallee 16.mmmm
Röilindttg2|4,

Laden mit 1 Zimmer auf gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski. 4690

FudmgAaße 11S!
zu vermiethen.

ein Zim.
Küche
1188

Udwigftraste 15 , ein Logis
, mit Stallung  zu ver-
miethen. 628

__ 20 Dachwohn.
2 Zimmer und Küche auf

sofort sn vermiethen. 916

Zu inumictlim:

Pierer’s, Meyer’s oder
Brockhaus

Clmvers.-Lexicon
neueste Auflage, gegen Raten'
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off-
unter 8 . X. 8 an die Expedition
dieser Blattes. a
Eine Salon-Garnitur, Spiegel,

Schreibtisch, Vertikow, Spiegel¬
schrank billig abzugeben 1057

Friedrichstraste 44,

Zu vermiethen eine!
Wohnung

mit dem neuesten Comfort aus¬
gestattet, Salon, Wohn-, Schlaf-
und Badezimmer nebst Zubehör
Sämmtliche Räume werden elek¬
trisch beleuchtet 1107*!

Villa Christians,
am Bahnhof Dotzheim

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder sväter zu verm. 4960

Kömerderg 37
Seitenbau Parterre. 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St.  4824

Schachtstraße
1 Zimmer und Küche auf I .No
veinber zu vermiethen. Näheres
Schulberg 15, Part . 1117*

1

ikUniMrait 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu. verm. Näheres bei
686 S. Behrens , Langgasse 5.

^dlcrstraste » , 3. ©t„ l.. ein

Zu vermiethen
auf gleich 1 Zimmer u. Küche.
Näh Schachtstr. 4, Part . 760
ê chachtstrastc 1» , Zimmer

!A und Küche auf gleich zu
ve rmiethen. 428

Schachtstraste &8
Izwei heizbare Mansarden zu ver-niipkbrn. 127

Wellritzstraße

Stallung
Adlerstratze 56.

zu

UiUa Uitza,
Leberderg 6.

feite, mit r
vermiethen.

Gußltti-Adolfßr. 6, j
4.I., findet reinl. Arb. gut. Logis. E
Lelenenstr. 1, 1 Stg. hoch, j
$)  1 Zimmer vor dein Glasabschl. ^
mit ob. ohne Möbel sof. zu verm. „
Lelenenstraste 26 , Hth. 1St. -

hochr., können 1 auch 2
reinl. Leute sch. Logis erh. 1087*

Hcrnmnllmßel <
1. St ., zwei schön möbl. Zimmer, ’
jedes mit separatem Eingang, zu f
vermiethen. 478 ,
CVunger, anständiger Mann er- g
A hält billige Pension. Näh. §
Hermannstraße 16, Part . 640* ■

Sörllitßfic2 %%£  ;
an anständ. Ladenmädchen oder )
Herrn zu verm. Näh. im Laden. ,
Mauergosse 8. Hth. 2 St. r., (
Ml erhalten1—2 reinl. Arbeiter ,
Logis. 1010* ■

Mehgergnffe 18
erhalten zwei reinliche Arbeiter ^
Kost und Logis , per Woche,
7 Mk. 1147* -

Oramenstratze 27
Bdh. 3. St ., können 2 anständ.
Leute Logis erhalten. a ,
Mrauicustraste42 , (Hinterh.
p/ 2 St . r., ein möbl. Zimmer ;
an einen anständigen jungen '
Mann zu vermiethen. 1165* '

Römerberg, Nevban
ist ein Zimmer mit oder ohne
Bett auf gleich zu verm. Näh. '
Steingasse2, Parterre. 1.114

24 JHattoflt. 24
3 rechts, ein einfach möblirtcs
Zimmer zu vermiethen. a
Malramstrastel3 , 1. St. l.,
Iv möbl. Zimmer, straßenwärts,
billig zu vermiethen. 1089*
Mlebergasse 43,  Stb. 2 Tr.,

erhält ein junger Mann
schönes Logis mit oder ohne
Kost. 1141*

Wtllritzilriiße 18
Hth. 3. St ., erh. reinl. Arbeiter

■ gute Kost und Logis. a

WrllriW.32
■ Kost und Logis. 260
I MeUrttzftratze 45 , Hinterh.

IM 3. St ., erhält ein Mann
- Logis. 1097*

Junger Wann
- sucht in freien Stunden Be¬
ll schäftigung in schriftl. Arbeiten.

Wörthstraße7, 4. St . a

: Ein llarhtr Zunge
| sucht Arbeit. Näheres a
I Lehrstraße2, 2. St . r.
* Graves Mädchen aus besserer

11 Familie sucht Stelle als Haus¬
oder Alleinmädchcn. Näh. bei
Fr . Volle, Bleichstr. 33, H. 1. St.

,, eslline junge zuverl. Frau suchi
7, Monatst . o . ähnl . Stell . N.
- Castellstr. 10, Stb . Dachlog. 940

Arbeiter Schlafstelle erhalt. 1220
lbrechtstraste37 , Part.,

(*rp  ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*
Zchleichstr. 16 , Hth. 3. St., erh
C* ein reinl. Arbeiter Log. 1143

»erMÄnS.
gute Kostu. sch. Logis.  1110*

VoWeimtr-r. 26
Mittelb. 1 St . l , erh. anstand
Leute Kost, auch Logis.  812

f anlbrunnenftratze 3, 2 Stlks., erhalten anst. Leute Kost
und Logis. Ulb

Stellung schn. über-

Buchhandlungs-
Reisender,

jneifciger, erhält Anleitung für
ichst lohnenden Vertrieb. ES
ollen sich nur respectable Herren
elden. Off. mit näheren An-
iben über seitherige Thätigkeit
id 8- 34 an die Expedition d.
lattes. 1154

isender, L
)re, resp. Erscheinung, un-
ithet, wird für dauernd

Offerten mit kurzem
lauf sind an die Exped.
unter VI.  25 zu richten.

Ich suche einen jungen

166*

Ei«

Trucker-Lehrling
Näheres zu er-

> der Exped des

Ej» Schncidcrledrlmg

Lehrling grfndit
K Wcndlcr, Bau- uud

a

Ein tüchtiger
Haushursche

sofort gesucht. 1209
_ Kirchgasse 52.
Ordentlicher Echlosserlehrling

sofort unter sehr günst. Bed.s
gesuchtAdlerstr. 38 . 1152*3

Zweites WmniiWll
für ein gemischtes Waarengeschäst!
in einem Landstädtchen am Rhein
gesucht. Osi. bef. unt. L. R. 12
die Exp. d. Bl.

!kavcs Lehrmädchen für
Kurz- und Wollwaaren ge¬

sucht. Ellenbogengasse 11. 1164*1
Ein braves, nicht zu junges

Mädchen
mit guten Zeugn. zum 1. Nov.
gesucht. Rheinbahnstr. 4, 2. St-

eb. ers. Frau sucht Stellt
als Gesellschafterino.Kranken¬

pflegerin. Gefl: Bestellungenn.j
990* Westendstr . 18 , H. 3.

können das Kleider-
machen unentgeltich,

erlernen. 997*.
Schlichterstraße 11, 1. S .t.

d. Bl.

ges. Nähere»
in der Exped.

945,

Eine MoiialsstM
gesucht. «
Wellritzstraßc 40, 2. St . rechts.

W

Inseraten-Kon.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik

„Kleine Anzeigen* fallenden Inserates , als: Wohnungs-
Gesuche und Vermiethungen, Capitalien, Verloren und

| Gesunden, Stellen-Gesuche und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganze«

Betrag in Zahlung genommen.
«S " Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom

26 . Oktober bis 1. November er. — Bei Aufgabe
! eines Inserates für die „Kleine Anzeigen* ist dieser Bon
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O Berlin , 24. October, Nachm. Der Mörder
Kerner  ist noch immer nicht ergriffen.

C Schwerin , 24 . Oct. Der Kaiser  besuchte
»stern Nachmittag die Großherzogin -Wittwe und nahm
daselbst auch daS Diner ein. Am Abend fand im Schlöffe
ein Concert statt, welchem der Kaiser und fämmtliche Gäste
deiwobnten. An da» Toncert schloß sich ein Souper.

S Freiburg i. B., 24. Oct. Der „Breisgauer
Zeitung" zufolge wurde Weihbischof Knecht  zum
Lapietlvikar gewählt.

):( Stuttgart . 24. Oct., Nach«. In Tübingen
«ld Connstadt ist der Neckar ausgetreten.

— Stuttgart . 24. Oft., Nachm. Bei Pfullingen
s» der Nähe von Unterhausen possirte gestern Abend «in
furchtbare» Unglück, indem ein mit vier Lehrern besetzter
Wagen von einem Zuge erfaßt  wurde . Ein Lehrer
wurde dabei mitten dnrchgeschnitten und blieb sofort todt
nn anderer Lehrer wurde schwer verletzt.

s O Straßburg . 24. Okt.,Nachm. In Colmar stürzte
ein soeben fertiggestellterNeubau  zusammen. Bier italienische
Arbeiter wurden dabei verschüttet, konnten jedoch noch recht
zeitig gerettet werden.

— Rom , 24. Oct., Nachm. König Humbert stiftete für
die Armen Roms 100,000 Lire. Der Vermählung des Prinzen
von Neapel mit Prinzessin Helene von Montenegro, di« im Ouirv
nal stattfand, wohnten nur wenige Personen bei. Die Trauung
» der Angelikirche war äußerst feierlich. Nach der Trauung be
suchte das neu wcrmählte Paar das Pantheon, wo es am Grabe
Piktor Emanuels eine Zeit lang in stiller Andacht verweilte.

2j. Serajewo , 24 . Oct ., Nachm. In den letzten
Togen wüthete hier ein heftiger Orkan,  welcher
Dächer abhob und Bäume entwurzelte. ES regnet andauernd
so heftig, daß der Verkehr eingestellt werden mußte. Ganz
besonders stark haben die Moscheen gelitten. Eine derselben
steht schief, fodaß man ihren Einsturz befürchtet.

x Washington ', 24 . Oct. Staatsminister Tarlisle
wurde gestern Abend in einem Meeting insultirt.  Einer-
feiner Gegner warf ihm eine brennende Cigarre  in 's
Gesicht. Es kamen infolge dessen Ruhestörungen vor, fodaß die
Polizei einschreiten mußte.

diese Thierart viel schwächer vertreten. — Zu 2. Unser Handels¬
vertrag mit Rußland datirt vom 10. Februar 1894.
Weitere Briefkasten Antworten in nächster Nummer.

Sprechsaal.
iür Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Schon viele.Jahre bin ich Abonnent Ihrer Zeitung, habe stets

mit dem größten Vergnügen den „Wiesbadener Generalanzeiger
l clesen und bin sozusagen ein treuer Freund und Anhänger von
Ihnen geworden. Umsomehr bedaure ich. Ihnen heute — so leid
es mir thut — einen „Vorwurf nicht ersparen zu können. Daß
Sie die amtliche Fremdenlistcstets z u e r st bringen und daß die
andern Blätter sie -Ihnen Nachdrucken, ist wohl richtig. Das
„Tagblatt" ist Ihnen aber diesmal doch um eine Nasenlänge zu-
vorgekommen. Am 21. (!) d. M. fügte das „Tagblatt" nämlich
unter der einem andern Blatte nachgedruckten Frcmdenliste die
Ankunft des deutschen Kaiserpaares nebst Gefolge hinzu, ganz durch
Zufall bekam ich dieseMmmer des „Tagblatt" in die Hände, sonst
hätte ich wirklich nicht erfahren, daß der Kaiser in Wiesbaden
weilte. Sofort nach dem Lesen dieser hochwichtigen Meldung eilte
ich als alter Patriot an das König!. Schloß, um das Kaiserpaar
zu sehen, mußte aber zu meinem Leidwesen erfahren, daß Ihre
Majestäten bereits am 19. d. M . in Wiesbaden angckommen und
am 21. d. M . bereits abgereist waren. Run frage ich Sie , ver.
ehrtester Herr Redakteur, wie kann man nur so flunkern? Wenn
man eine Fremdenlistemit einem falschen Datum versieht, damit
der Leser denken soll, es sei die neueste Liste, ist dies denn keine
Täuschung des Publikums?  Hochachtungsvoll

Briefkasten.
Al. B . 10 « . Eine Geschäftsschädigung,  an. 'Grund

deren Sie klagbar werden könnten, liegt nicht vor. Sic können
höchstens durch ein Inserat Ihrerseits die vielleicht ohne Absicht
uncorrccte Ausdrucksweiserichtig stellen.

Saida . Beide Fragen find mit „Ja " zu beantworten, wenn
der Lebenswandel de« M ü n d e l s dem Vormund hierzu Veran-
laflung zieht. Im anderen Fall steht diesem das Recht nicht zu
und können Sie sich Beschwerde führend an das VormundschastS
gericht wenden.

Geschäftsmann , Kirchgaffe . Der Drucker  unseres
Blattes liefert Ihnen da» betreffende Circular ebenso schnell, nne
billig. Unser Druckercicontor befindet sich Marktstraß- 26 , vorn
im Laden.

Zwei Freunde in Wiesbaden . Der höchste der noch
thätigen Vulkane  der Erde ist der Co toplaxi  in den Kor.
dilleren am Equador. Er ist 5960 m hoch uud hat einen Krater
von über 800 m Durchmesser.

„RusticuS ", Rndesheim . Zu 1. Nach der Viehzählung
vom 1. December 1892 entfallen 3|. aller in Preußen vorhandenen
Ziegen auf Rheinland (14,88 pCt.) , Brandenburg
(14,81 PCt.), Sachse», Hannover, Westfalen und Schlesien; in den
übrigen Thcilcn des Staates , zumal in Ostpreußen (l,28 p̂Tt ^ ist

Wetter für Sonntag.
Eine neue tiefe Depression liegt über Schottland und beherrscht

das Nordseegebiet, während ein Hochdruckgebiet über Frankreich
seinen Einfluß über Süddcutschlandausübt. Es ist für Sonntag
etwas wolkiges, unruhiges Wetter, Niederschläge nicht ausgeschlossen,
zu erwarten.

Prima Kartoffeln
per Ctr. 2 M. 40 Pfg . frei ins
Haus Carl Kirchner , Wcllritz-
straße 27, Ecke Hellmundstraße.
Zuchtweibchen u. harz.

Roller
zu verk. Zimmrrmannstr 5,
Hinterhaus, 1. Stock. 1174*

Die besten

kanft man nnr bei 1186*

A. Görlach,
Metzgergasse 16,

i>
rima Sauerkraut p. Pfd.
6. Pfg . H82*

Xircbnee, Wellritzstr. 27.
Kaiser -Gelee , p. Pfd. 23 Pfg.
Marmelade , p. Pfd. 24 Pfg.

Kirchner,
1183 Wellritzstraß« 27.

Frankcnstrahe 28,
erhalten reinliche junge Leute Kost
und schönes Logis.  1176*

T«m»sstr«tzc2,M.
ein möbl.Zimmer zu verm. 1181*

Hausverwaltung
übernimmt ein pensionirter Ver-
walt.-Beamter, der jed Garantie
leistet. Oss. u. A . B . Hauptpost-
lagernd erbeten. 1156*

Winter -Utberzicher,
sowie verschiedene Anzüge, wenig
getragen, billig zu verkaufen
1192* Langgasse 413 l .St

ditt sch. Kamst LL
Hermannstr. 17 , V. 2 St . 1177*

vom Lande zu
" 2 Kindern gesucht

Langgaffe 43 . 1. St . 1170*

Zchivilliachttßr. 75,
Boreh., D ., erh.einanst. Mädchen
Schlafstelle.  1169*

fnngplTe 43,1. St.,
frdl. möbl. Zim., sep. Eingang,
zu verm. 1171*

Große &
Möbel- u. Teppich-

Uersteigerimg.
Nöchtzn«itiita , den 27. Gctabn»lld

MhigkMs Miwach.dkll 28. Atadtt,
jedesmal

tzomittag» 9'|2«. Aachmtlap2%W
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags un Saale

SchuickchrOHe7
(zum Gsfighaus ),

olgende Mobilien als : . . . . . Ä
eine hochfeine Sch la frimmer-Eittrichtung belr.

ans 2 Ketten, Spiegellchrank . Walch'
Kommode. 2 Uachttifche mtt Aufsatz»«
«nd Handtuch Halter. . .

eine Salon -Cinrichtnng bestehend a« s S - Ph«.
4 Sessel in rothem §rtefepl « fchber« g.
UertiK- w, achteckiger Tisch, § amen-
fchr- rbtisch «nd Ufeilerspiegel ,^

eine Sneiseiimmer -Cinrichtnng t» Nutzbar««,
bestehend ans 1 Etagere , Küsset. A« »-
r«Stifch. Serviertisch « « 'Stühlen,
ferner: einzelne Betten, 1 Divan, 1 Kamel-
taschen-Garnitur, 2 einzelne Sopha's, Verticows,
1 Herrcnschreibtisch, pol. Tisch, Kleider- und
Küchenschrank, Waschkonunoden, Nachttische, pol.
Kommoden, 1 große Parthie Deckbetten und
Kissen, Stühle, Spiegel und Bilder, sowie 300
Meter Teppiche, Nollwaare in Resten von 1 bis
15 Mir ., Läuferstoffen, Wagenteppiche für Sattler
und eine große Parthie abgepaßter Teppiche itt
allen Größen

öffentlich meistbietend gegen gleich ba are Zahlung.
Ludwig Hess,

Auktionator tu Taxator.
Büreau : Friedrichstraße 23 »_

4 nständ. junger Mann erhall
A billige Schlafstelle. Wellritz-
straßc 86, 1 St . rechts. 1175*

IivriFchMel
(rueuws -llv)

sehr gut erhalt, billig zu verk. bei
A.  Görlach,

1187 16 Metzgergaffe 16.

Jeute Morgen6Uhre.Karrentrage verloren v. Platterstr.
nach Schwalbacherstr. Abzugeben
gegen Belohnung 1190*

_ LudWigSstr 6

1232

Wachstuch«
in grosser Auswahl eingetroffen

6
i. e, Logis a. 1. Rov . z. v. 1189*

An - uud Verkauf,
Mieth - u Nermiethung von Billa ' s , Hotels , Häusern
«nd Gütern , Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und
billigst das Bureau A. I, . Fink , Oranienstraste 6 . 66

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . ., 103,75
3*|, de. . . 103 60
3 . do. . . 07 85
4 . Preass . Consols . 103.80
3>/, do. . . 103 50
3 . do, . , 98,45
6°/0 Griechen , . 30,10
6°/, Itai. Rente . . . 86,70
4°/0Oest . Gold-Rente . 103,70
i 'U . Silber -Rente . 86,00
41/, Portug . Staatsanl.
4l/s do, Tabakaal.
4 . .
6
4
4
6
b
5

94 70
26 —

100,10
87,10

102 .70

äussere An],
Rum. r,  1881/88 .

do. v. 1890 . .
Russ . Consols . .
Serb. Tabakanl . .
„ Lt.B.(Nisch -Pir.) —,—

. „ 8 t.-E.-B. H.-Obl.
4*/0 Span, äussere Aul. 78.40
5% Türk Fund- , 85,40
5°/, do. Zoll- „ 89,50
1°/, do. -
4°/0 Ungar . Gold-Rente 102 90
4‘/, „ Eb. „ v. 1889 103,90
47 , . , Silb . . 86,80
5°/, Argentinier 1887 51,70
47 , , innere 1888 52,80
47 , i äussere . . 63,10
47 , Unif . Egypter . 104,20
»7 . Priv . . . . 101,60
6•), Mezicaner äussere 90,70
57 , do. E.-B (Teh.) 82 .10
37 , 60 . oons. inn. 8t. 24,20

Stadt -Obligationen.
31/, abg. Wiesbadener 100,80
87 , 1887 do. 102,—
47 , do. y. 1896 102,80
47, 1886 Lissabon 68,30
<7. Stadt Rom I/Vin . 86,00

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank . 157,90
Frankf. Bank , 179,60
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,00
Deutsche Vereins - » 120,50
Dresdener Bank . . 155,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 11210
Nationalb . k. Deutschi . 14010
Pfälzische „ , 138,10
Rhein . Credit- , 134 80

, Hypoth .* , 168,60
WUrttemb. Verbk. , 148,00
Oest. Creditbank . 210 .60

Bergwerks-Actlen.
Boohnm. Bergb.-Gussst, 167,00
Concordia , , , 20150
Dortmund Union -Pr. « 37,
Gelsenkirohener . . . 168 50
Harpener . . . , » 164,90
Rihomia . 173 70
Kaliw , Aschersleben . 165,50

do. Westeregeln , 182,00
Riebeok, Montan . . 160 20
Ver. Kön. nnd Lanrah, 159,50
Oesterr. Alp. Montan 7130

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 228 .80
Anglo -Cont-Guano . 79,—
Bad, Anilin .- u. Soda 426,00
Brauerei Bindrag . . 283,00

, z.  Essighaus . 79 .—
„ z. Storch(Speier) 128,—

Cementw. Heidelberg , 160,—
Frankf. Trambahn . . 261,—
Ra Veloce Vorz .-Act 109,00

do. 8tamm-Aot. 104,09
Brauerei Eiohe (Kiel ) 184,20
Bielefelder Maschf. . 836 .—
Chem. Fahr. Griesheim 361,70

,, Qoldenberg 159,—
. Weller. . 234,59

D, Gold u. Silb.-Soh. 265,00
Farbwerke Höchst . 434,00
Glasind. Siemens . . 196,60
intern. Bauges . Pr.-Aot, 178 00

„ „ 8t .- , 177,50
Elektr .-Qes. Wien 128,00

Nordd. Lloyd • . • . 111,70
Verein d. Oelfabriken 100,—
Zellstoff , Waldhof . . 220,20

Eisenbahn-Actien
Hess. Ludwigsbahn • 117,20
. . 216,30
Dux » Bodenbaoh . » — -
Staatsbahn . • ♦ « 307,50
Lombarden , . , . 88,75
Nordwestb, , . z » 231,15
Elbthal . . . , . 239,26
Jura-Simplon . . . 98,40
Gotthardbahn , . 16100
Schweizer Nord-Ost . 126,30

, Central . . 132 80
Itai. Mittelmeer . . 93 20 ]

Merid. (Adr. Netz ) 119,50
Westsicilianer . . . —
sub Prinoe Henry . . 86,30
Elsenbahn-0bligationen.

4°/„ Hess. Ludwigsb . . 99.80
47, do.v.81(37,101.40) 99.80
47 , Piälz .Nordb. Ldw.

Bex . u, Maxbahn . —
4«/ Blisabethb.steuerf. 102,05
40/ do steuerpfl. 99,40
47! Kasch. Ddb.-Gold 100,90
47, do. Silber 84,20
57 . Oest. Nordwestb. 114,50
5°/. . Stidb. (Lomb.) 109,30
87 , . do. 72,90
57 „ 8taatabahn . —
4•/. Oest. Staatsbahn , 104,00
37 , . do. l VIIl 94.10
8°/„ . do, IX. 92L0

37 , Oest. do. 1886 . 91,—
37 , . do. (Eg .-Nr.) 93,40
47, Prag Duxer in 8 112,10
4°/, Rudolfbahn . . 65,—
37 , Gar. Itai . E.-B. . 5 ,̂40
47, Mittelmeerb. stfr. 9b,60
47 , Sicil. E.-B. stfr. . 86 10
34/e Meridionan , . 75,30
47, Ldvorneser . . . 56,60
47 . Kursk, Kiew . . 101 .10
47, Warsohan, Wiener 83.50
57, Anatol . E .- B.-Obl. —
5°|, Oeste de Minas . 75,60
27 » Portug . E.-B. 1886 64,90
41/, do. 400ef 1889 36,50
3°/, Salonique Monast 57,50
3°/, do. Const.»Jonct 52 .—

Pfandbriefe.
37,7 , D. Gr- Cred.-Bk.

Gotha 110°/, rückzb . 103,—
4°/, do. unkdb. b. 1904
B7® do. . . . 1905 101,10
47 , Fft .Hj >Bk. 1882-84 100,20
47, do. 1885-90 102,20
47, do. 14.ukbb .1900 100,30
47 , Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,50
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unklindb. b. 1900 .) 102,20
87 , Nass . Landesb .-G. 100 .30
37. do. LU.F.G.H.K.L . 101,00
3' , do. M.-N. . . . 102,50
47o Pr, B.-Cr. VII |IX . 100,50
47 , „ Cr.- , 1900er 99,60
37 , Fr . Ctr.-Cr. . . . 100,80
47 , Rh. Hypoth.-Bank 99,30
37 , do. do. 103,10
4°/„ Wd.Bd.-Cr. -Anst,

Sor, 1, unkdb. b. 1904 104,70
4°/0 do . Ser . II 108,

Amerika Eisnb.-Bds
67,Centr .-Pac, (West .) 98,00
67, do. (Joaq.) . 99,90
57 , Chic. Burl. (Jowa.) 103 —
47 , do. . . . . 94,-
47 « do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 82,10
5°/, Chic., Milw, u.St.P. 108,40
57 , Chic. Rock . Isl ; u.

Pac. I.M. Est . u. Coll. 96,80
47, Denv . u-RioGrand

I. eo ns. Mtg. 84,31
47 , Illinois Central . 98,70
67 , North . Pac. I. Mtg. 110,—
6°/„ Oreg-u, Calif. I . „ 72.10
87 , Pacif . Miss.co.I. M. 80,50
67 , WestN .-Y .u. Pen- 113,30

sylvanien L M.
Loose.

37,7 « Goth. Pr.-Pfdb. I. 12700
37, do. do. IL - ,-
37 , Köln-Mindener . 139,00
37, Madrider . . . —.—
57 , Oest. 1860er Loose 126,40
27 , Raab-Grazer . . 83 .80
Türkenloose . . . . 29,80
Braunscbw.Tb. 20 Loose 105,60

Berliner
Sehlusscop ne.

23 . Octbr. Nachm

Finnland. „ 10
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder , 46 „

do „ 10 „
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. in 7,
Dollars in Gold . .
Ducaton . . . . .

do. al marco , .
Engl. Sovereigns . ,

67 .60
28.60
39,90
13.10
22,50

16,20

4,18
9,66

23',37

2,45.
. 230,25
. 205,25
. 153,30
. 188,00
. 155,75
. 149,25

Credit . . . .
Disoonto -Command.
Darmstädter ,
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Rusa. Bank . . . .
Dortmund , Gronau. . 163,25
Mainzer . . . . 115,20
Marienburger. . < . 91,50
Ostpreussen . . . . 88,50
Lübeck , Büchen . . 144 35
Franzosen . . . » . 43*35
Lombarden . <
Elbthal . 138,70
Buschterader L. B. . 85 -00
Prince Henry , . 161 25
Gottbardbabn , » 131,50
Schweiz . Central . . 124,62

„ Nord-Ost . . 264,50
Warschau , Wiener . . 93,20
Mittelmeer , , . . 116,2)
Meridional » , • • 217,20
Russ , Noten » » » 87.12
Italiener » » » » 94,25
Türkenloose . , . . 92.75
Mexicaner . , , . , 10 ',00
Laurahütte . 41,25
Dortmund . UnionW A., 167,87
Bochumer Gussstahl . 168,62
Gelsenkirchenot B. , . 16 , 10
Harpener , . . . 174,oO
Hibemia . 131,25
Hamb . Am, Pack . . 111,68
Nordd . Lloyd . . . 18,76
Dynamite Truste . . —060
Reichsanleihe . . .97 .—
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Hotel Happel.

Cöln

Aachen
Brüssel
Altona

Duisburg
Hannover
Mannheim
Darmswdt
Nürnberg

Berlin

Gerling. Kfm.
Hevden .
Lürp ,
Wolff ,
Aumüller „
Falk mit Frau

Kaiser-Bad.
van der Hout , Frau

Amsterdam
v. Maeften, Frl . Breslau

Hotel Kaiserhof.
Mad. Dupin Brüssel
Baronin v. Oppenheim Cöln
v. Pergla 's, Frl . Darmstadt
Antoine de Gautier
Coupienne Mühlheim
Bosch

Hotel Mehler. *
v. Bessel, Offiz. Halberstadt
Lipp , Kfm. Gmünd

Nassauer Hof.
Kausche, Frau Petersburg
Entsei , Frau
Chlottmann , Frau
Baron de Bohr Curland
Wrlowski mit Frau Warschau

Nonnenhof.
Engel, Kfm. Odenkirchen
Speicher mit Frau „
Goldstein Markirch
Frentzol Leipzig
Aulenbach Mannheim
Lützen , Dozent Berlin
Schnetter Hannover
Osten mit Frau Berlin
Zimmermann Berlin

Pfälzer Hof.
Lauer , Lehr . Lautzenbrücken
Gauss, Kfm. Ulm
Feix, Kfm. Frankfurt a. 0.

Zur guten Quelle.
Schmidt, Kfm. Frankfurt

Quellenhof.
Schilling, Kfm. Worms
Hartig Aschaffenburg
Rudolf Berlin
Sieger Arnstadt
Müller Ems

Rhein-Hotel.
Schilling, Prof . Dresden
Boeder, Fabrikbesitzer

Elberfeld
Boeder , Frl.
Otto, Frau mit Tochter "und

Erzieherin Breslau
Frhr . v. Versöhner , Lieut.

’s Gravenhagen
Römerbad.

Hirsch Breslau
Hotel Rosa.

Bunberg London
v. Mumm
Mr. White mit Bedienung

Australia
Miss White

Weisses Ross.
Siedersleben , Frl . Dessau
Deutschmann Göllheim

Schützenhof.
Schulz, Kgl.Landesoeconomie

’'ath Lindau
Schulz, Regierungs -Baumeist.

Charlottenburg
Kuth , Kfm. Cöln
Bell Coblenz

Hotel Tannhäusor.
Goerseh, Kfm. Chemnitz
Tackler Stuttgart
Marc, Ingenieur Schweinfurt
Solms, Kfm. Charlottenburg
Springer Luckenwalde
Kürschner , Kfm. Cöln
Schläger mit Frau Kamp
Homberg mit Frau Bochum
Kuntze , Kfm. Barmen

Taunus-Hotel.
Zintgraff , Kfm. Berlin
Zintgraff mit Frau Iserlohn
Kandakita Berlin
Bogerts mit Frau Haiger
Hauser , Kfm. Luzern

Hotel Victoria.
Brunneck , Kgl . Kammerherr

mit Frau und Bedienung
Hannover

Klingel mit Familie und Be
dienung Heidelberg

Kalle , Kfm. Mainz
Vier Jahreszeiten.

Romier mit Frau und Tochter
Copenhagen

Hegenscheidt Baden
Trimborn Grevenbroich
v. Krosigh Bernburg
Meurin, Gutsbes . Andernach
Korth , Generaldirekt . Cöln

Hotel Weins
Mai, Pfarrer mit Frau

Breidenbach
Reifenrath Potsdam

ZauberflSte,
Neumann Musterhausen

In Privathäusern:
Nicolasstrasse 3.

v. Faltin mit Frau Riga
v. d. Bopp mit Frau Mitau

Gartenstrasse 4.
Gremmels, Frl . Söhlde
Saiomon, Frau Hamburg
Plaue , Frl . „
Hessel , Frau Dresden

Pension Herma.
West mit Frau und 3 Töcht.

Gath
Loeme , Rentn . Louisenhof

Neubauerstrasse 3.
Heymann , Kfm. GothenburgDavidson

Villa Frank.
Elisabeth Bagneil mit 2 Kind.

und Bonne New-York
Haase , Lehrer Bombay

Villa Kamberger.
Mrs. Thomson London
Sconce, 2 Frls.

Bekanntmachung.
Die Friedhöfe der israelit . Cultusgemeinde

sind während der Wintermonate von 8 —1 Uhr
ĝeöffnet , und zwar:

Der neue Friedhof am Montag u. Mittwoch.
Der alte Friedhof am Dienstagu. Donnerstag.
Beide Friedhöfe am Sonntag.

Der Besuch der Friedhöfe zu anderen Tagesstunden
kann nur nach vorheriger Meldung bei Herrn Kastellan
Schott, Schulberg3, erfolgen.

Wiesbaden, den 12. October 1896.
Der Borstand

1084 der israelit . Cultusgemeinde.

Montag, den 36.Ortbr.r,,
Morgens 9 % «nd Nachm. 2V, Uhr

anfangend und den folgenden Tag:

fcsr1084_ der israelit . Cultu sgemeinde . I 5̂ *- ^ .

SklmiltMchllM. &»"^sktzllNg
"SS*

II. Jntat öftntlilhkKNMtmchmzr»
Bekanntmachung.

Di- BSreaustunden der Einkommenstener -Deran
lagungs -Kommifsiou für den Stadtkreis Wiesbaden
Geschäftshaus: Luisenstraß« Nr. 11 — find folgende:

Für die Zeit vom
1. Januar —15. April: 8' /,—1 und 3—7 Uhr.
16. April—Ende Mai : 8—12'/, und 3—6 Uhr
1. Juni —Ende August: 8 - 121/, und 3—4' /, Uhr.
1. Sept.—Ende October: 8—12' /, und 3—6 Uhr.
1. November—1. Januar : 81/,—1 und 3—6 Uhr.

Sprechstunden sind jedoch ausschließlich nur 10 —12 Uhr
Vormittags.

Insbesondere wird hier bezüglich des Ablaufs der Frist zur
Abgabe der Steuererklärungenund zur Einlegung von Rechtsmitteln
noch angefügt, daß die Postsachen nicht abgeholt, sondern von der
Post bestellt werden. Briefe find also so zeitig bei der Post aufzu¬
geben, daß sie spätestens mit dem letzten vor Büreauschluß fallenden
Briefbcstellgangc überbracht werden. Die Frist ist nur dann ge.
wahrt, wenn die Steuererflärung, Berufung u. s. w. bis zum
Büreauschluß des letzten Fristtages eingegangen ist.

Es könne» aber auch alle für die Behörde bestimmten Briefe
in den Briefkasten der Beranlagungs-Kommisfion, welcher im
Hausflur —. Luisenstraße  11 — angebracht ist, gelegt
werden. Dieser Briefkasten wird täglich mehrmals, zum letzten
Male täglich kurz vor Büreauschluß entleert.

Es genügt und wird gebeten, all- Briefe lediglich zu adressiren:
An dm Herrn Vorsitzenden der Einkommensteucr-Veranlagungs-
Kommission für dm Stadtkreis Wiesbaden hier, Luisenstraße Nr. 11

Wiesbaden, den 5. October 1896.
Der Vorsitzende der Einkommenstcuer.BeranlagnngS.Kommission

für den Stadtkreis Wiesbaden:
_ _ Wieland , Regierungsrath.

Dienstag, den 2?.Octoberd.I .,
Vormittags9’J» nud Nachmittags3 Ihr
anfangend , versteigere ich zufolge Auf«
trags im

„Römersirale"
15  Dotzheimerftratze IS

dahier , wegen Abreise des Herrn E. Herber¬
holz nach London, nachfolgende von dem¬
selben herrührende guterhaltene Mobilien als:

2 vollst. Betten, 1 zweith. Kleiderschrank, 1 Nacht¬
tisch, 3 Stühle, 1 Tisch, 1 Stehleiter, 2 Wasch¬
garnituren, 1 Weckeruhr, sowie sämmtliches zur
Haushaltung gehöriges Küchengeschirr.

Ferner kommen noch mit zum Ausgebot:
1 nutzb. Pianino (kreuzsaitig), 2 Muschel-
betten, 1 Waschkommode mit Toilettenspiegel,
1 Nachttisch, 1 gepreßte Plüschgarnitur
bestehend in Sopha, 2 Herren- u. 4 Damensessel,
1 Bertikow , 2 zweith. u. 2 einth. Kleider¬
schränke, 1 Sopha u. 2  Sessel in blauem
Seide » -Damastbezng , 1 gr. Schreib-
bürea « , 1 Kasienschrank , 1 Sopha,
1 Kommode, 1 vollst Bett , 1 Bücherschrank,
ov. u. lH Tische, 6 Wiener Rohrstühle, 4 Oel-
gemälde , 1 großes Bild (Neapel), 1 Nauch-
tischchen, 2 Teppiche, 1 Kinderbett, 1 Ofenschirm,
1 Küchenschrank, 1 Spiegel, 1 Fahne, 1 Doras
Prachtbibel in 2 Bänden, 1 Spieluhr, Fenster-
gallerien, Rolleauxu. dgl. m.

Schröder,
1230 Gerichtsvollzieher.

Conciirs-Ansverkaul
Wellrihsiraste5.

Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
“u§v Kurz- mul HMumaren,

eccenfittfe,Mühen, f caoatfm,
Sditrmen. s. w.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
kt  gerijtlij beßetite Coacarsvemalttt.
Mchtamtlichev Theil. Elega

der im Aufträge einer russischen Familie wegen Wegzug
von hier zur Bersteigerung kommenden Wohnungs-Ein¬
richtung im Auctionslokale:

SMolfstr» 3.
Zum Ausgebote kommen:

MobMargegeristärrde aller Art,
insbesondere: Betten. Garnituren, Canapees,
Divans, Kleider-, Weißzeug- und Bücherschränke,
Commoden, Consolen, Stühle, Tische, Bcrticow,
Waschkommoden, Nachttische, Eck- und Eis¬
schränke, Teppiche, Portieren, worunter echte
Perser . Borlagen, Läufer, Pedules, Regu¬
lator, Lüstre, Häng- und Stehlampen, Nipp-
sachen, als : Büsten, Figuren,Basen, Porzellan
(worunter Sevres, Meißen, Dresden), Bronce-
sachen, Bilder, Silbersachen. Glas, Küchen-
Möbel, Küchen- und Kochgeschirr, sowie sonst.
Haus- und Kücheneinrichtungs-Gegenstände.

Willi . Klotz,
Auktionator und Taxator.

Bureau und ständiges Versteigerungs- Lokal:

Ar. 3 Ad-Wrahe Kr. 3. m
1 Bau- 4 Brennholz-Versteigerung
findet morgen Montag , den 86 . d. Mts ., Nachmittags
3 Uhr , Emstrstrasic 63 , durch den Unterzeichneten statt.
1180 *_ Wilh . Helfpich.

Kutter.
Feinste Tafelbutter,

per Mmd Mb. 1.20,
für Wiedcrverkäufer billiger.

Frische Fandhntter(niie Buklwallj
bei Abnahme von 5 Pfd. an, Mk . 1.— per Pfd.

Feinste frische Italien. Eier,
garantirt reinschmeckend, vorzüglich zum Sieden und Rohessen.

per Stück8 Pfg ., 25 StückM . 1.95.

Frische große deutsche Eier, 929
reinschmeckend, beste Qualität p. St . 6 Pfg ., 25 St . M . 1.45.

4.Hornung& Cie„ 3» ittrnalTt 3,

GnaitgeMe fiti'dietilteuec.
Die Restanten der 2. Rate pro 1896/97 werden

hiermit an die Zahlung erinnert.
Wiesbaden, den 21. October 1896.

1194 Die ev . Kirchenkasse , Lnisenstr . » 8.

DieMitglikderd.Kmtnst.Ortskrankenkasse.
welche dem Cartell nicht a « gehören , werden auf Sonntag,
den 25 . l. SOI., Nachmittags 4 Uhr , in den oberen Saal
zum Deutschen Hof , Goldgaffe 2a , zu einerVersammlung
eingeladen. Tages - Ordnung.  Bcrtretcrwahl . Sonstiges.
1212 Mehrere Mitglieder.
NB. Die Mitglieder des Cartells und gewerkschaftlicher«„.i,werden nicht maelaffen.

Gelegenheitskauf.
Wiener Modell-HOt

(Rtitimuster ).
auch ■■ gwrnlrte Fllzhite , elegante Neuheiten , werden
en gros u. en detail zu jedem annehmbaren Preise abgageben im

Wiener Damen-Hutsaton

werben Herren - „ nd Knaben -Anzüge nach M-aß angefertigt.
Feinste Referenzen zur Verfügung. Preisliste gratis. 1043
Christ . Flechse ! , Schneidermeister, Luisenstraffe 18 , 2 . St .

Südafrikanische u. austral .Werthe
litgetheilt von Schober & DänHz, Dresden u. London E. C.

«r . ■■■ London , 22. October.Süd-Afrik. Minen:
igelo .

Crown Reef .
Eastrand
Geldenhuis Deep
George Goch
Henry Nourse
Langlaagte Est.
May Consolidated
Meyer &,  Charlton
Modderfontein

igel .
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodeport.
Van Ryn, New
Wolhuter ,

8.62
10.25
5.25
4.25
1.76
6.37
4.75
2.50
5.12
5.00
2.62

24.76
2.31
1.81
6.37
4.25
4.12

Süd-Afrik. Land.-Ges
Chartered , ,
Exploration . .
Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.

244
2.68
1.81
3.75 !
1.44

Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol. .
Gold. Giern. Claims
Great Boulder ,
Great Fingall Reefs
Hampton Plains .
Hannans Brown HUI
Lond . &Cont . J . C.

0.94
0.25
1.06
0.62
6.37
0.25
3.68
4.00

0.03 pari

Tauniustrasse 48. 1191*1

Lond . & W.-A. Expl, . 1.00
Lond . & W .-A. Jnr . . 1.75

5.00 Menzies Gold Estgte . 0.56
nu j _ IMount Morgan . . 3.50
*oaaenz : Fest, die Bankrate wurde auf 4 pCt. erhöbt.
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P . P.
Mit dem Heutigen habe ich am hiesigen Platze , & 4 9

neben dem „Hotel Einhorn 1, ein

Cigarren- und Cigaretten-Gcschäft
eröffnet.

Einem verehrl . Publikum halte mich unter Zusicherung von nur Ia Qualitäten bei reeller Preis«
notirung bestens empfohlen
» » Achtungsvoll

Rudolf Müller.

Gute fetten!
und Kuaben -Loden-i

Joppe»
empfehlen in großer Aus-
wähl zu folgenden enorm

billigen Preisen in guter
Qualität.

HerrenJoppen
von Mk. 5.— an

»urschen-Joppen
von Mt. 4.— an bei

Max Davids,
Marktrstraße 23 . |

Rollenfett ist keine Margarine.
S« pCt . Ersparniß gegen Butter

Epochemachende N
der Fe.Hb.fa

Slat&elltfi eilet
Hofen, Joppen,

Westen, Wämmfe,
Unterhosen und

Hemden
kauft man zu deu billigsten

Preisen bei

Max Davids,
Marktstraße 2» .

Jede Hausfrau probiere und verwende nur die Hälfte Rollenfett wie beim Gebrauche von
vutter , sonst überfettet man die Speisen. — Per Pfd. 80 Pfg. zu haben bei:
F. Alexi , Michelsberg.
P . Enders , Michelsberg.
C. Erb , Nerostraße.
D. Fuchs , Saalgasse.
Fr . Frankenfeld , Gust.-Adolf

straße.
I . S . Gruel , Wellritzstraße.
Ad. Haybach , Wellritzstraße.

Jac . Huber , Bleichstraße.
F Klütz , Rheinstraße.
H. Neef , Rheinstraße.
L. Lendle , Stiftstraße.
A. Nicolay , Karlstraße.
P . Quint , Markt.
E. Rudolf , Frankenstraße.

Vertreter : W . Anacker, Oranienstraste 23 .

I - Schaab , Grabenstraßeund
Röderstraße 19.

OSc. Eiebert , Taunusstraße.
C. Schlick, Kirchgasse.
I . Schmidt , Wörthstraße.
I . W. Weber , Moritzstraße.
W. Weber , Westendstraße.
A. Wirth Nachf., Rhcinstraße.

Friedrichstrasse 35,

v
fl
s
iSs.
0)
0)
CB

Cognac
la. deutscher, ä M. 1.50 u. 2.—, per Kusoli«;
Ia. französischer, directer Import Ton renommirtestenHäusem

per Flasche ä 2 .50 , 3.50 , 4 .50 , 5 .— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkanf

August Poths, Liqueurfabrik.

co
a

4881

'Schuhmacher-Fachkursus.
Indem wir mit dem Gewerbe-Verein Vereinbarung

getroffen Haben und ŝomit die Kosten gegenüber de« Ge¬
botenen sehr gering sind, kann der Besuch de» Fachkursus
sehr empfohlen werden.

Anmeldungen nehme« die Herren U i hl ei n , Faul«"
brunnenstraße 11 und Phil . Müller,  Nerestraße 11
entgegen und ertheilen Auskunft. 1231
_Dar Vorstand der Schuhmacher-Innung.

(Unter Protektion Ihr . Kgl. Hoh. Prinzessin Therese von Bayern.)
Am Sonntag , den 25 . Oktober:

Ikdifeiet unfetes5.Stiftungsfelles
in der

Mäimrrturrchallr, Platterllratze.
Hierzu laden wir unsere Landsleute, Freunde und Gönner

be» Vereins freundlichst ein.
Anfang Nachmittags4 Uhr. Die Feier findet bei Bier statt.

Eintritt ä Person 30 Pfg.
1223 Der Vorstand.

Gesellschaft Fidelis.
Heute, Sonntag , den 85 . October , von Nachmittags

4 Uhr ab, zur Nachfeier unsere» Stiftungs -Festes
Gesellige

Zusammenkunft mit Tanz
im Miuirmit WaWuschku.

Die Thorsteinersöhne

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 25. Oktober 1896. 229. Vorstellung.

5. Vorstellung im Abonnement V.
Zum ersten Male wiederholt:

Jttgwelde.
Dichtung in drei Aufzügen von Ferdinand Graf Spork.

Musik von Max Schillings.
Klause, Wickingerkönig
Bran , Skalde
Siward
Gorm 1
Ortolf, der „Sprecher" von Thorstein
Gandulf von Gladgard
Jngwelde, Ganduls's Tochter
Gest, sein Pflegesohn . . . . ^ ^ _ ,,
Thorsteinmänner, Gladgardmänner, Jngwelden's Frauen. Stimmen

vom Meere her. Norwegen: Zur Wickingerzeit.
Deeorative Einricht.: Herr Schick, kostüml. Einricht. Herr Raupp

Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr, — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 26. Oktober 1896. 230. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement v.

Zum 1. Male:

Nova.
Schauspiel in drei Aufzügen von Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Lange.
Regie: Herr Köchy.

Robert Helmer, Advokat
Nora seine Fan

Herr Müller.
Herr Krauß.
Herr Nowack.
Herr Ruffeni.
Herr Kocha. G.
Herr Schwegler.
Frau Reuß-Belce.
Herr Haubrich.

Comptoir im Hofe.

Residenz-Theater.
Sonntag, den 25. October 1896, Nachmittag» *y,4 Uhr:

Zu halben Preisen:
König Krause.

Große Gesangspofle in 4 Acten von Keller und Hermann.
Abends7 Uhr:

Nochmalige Aufführung:
Ei« Kind des Glückes.

Original-Lustspiel in 5 Akten von Eh. Birch-Pfeiffer.
Hermanee . . . ■ . . Alice Ranch

Beichshallen -Thealer.
Täglich große Speeialitäten -Vorstelluuge ».

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 119

H&mBSmsn &SBBR̂TCBŜ EaBnSSBI ^ nHnMnB

Richard Seile, Thkitttstistur,
Friedrichstraße 43 , Hinterh. 1., o. d. Kirchgasse,
853 empfiehlt
sich zur Uebernahme von Hochzeits - u. Gesellschafts -Fristre « .
Billig ste Preise . Coulante Bedienung.

)

der Wir laden hierzu die Mitglieder, sowie Gönner und Freunde
Gesellschaft freundlichst ein. 1190»

Der Borstand.
Bei ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung um 8 Tage

berschoben.

Erwin,
Bob, )
Emmy,)
Doetor Rank
Frau Linden
Günther
Marianne, Kinderfrau) , . .
Helene, Hausmädchen, ) Det vclmer
Ein Dienstmann . . . . .

Das Stück spielt in Helmer's Wohnung
Deeorative Einrichtung: Herr Schick.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Einfache Preise. — Ende 9*/, Ubr.

Herr RodiuS.
Frl . Lange.
Grete Crnsius.
Lina Müller
Käthe Rohr.
Herr Faber.
Frl . Santen.
Herr Schreiner.
Frl. Ulrich.
Frl . Koller.
Herr Spieß.

Winischk Ktamdohlm-KrMtts
beste Marke

empfiehlt per 1000 Kg. (20 Ctr.) Mk. 16.50
10 Ctr. Mk. 8.50.
1 Ctr. Mk. 1.—.

Anzündeholz per 1 Ctr. Mk. 2 20.
P. Beysiegel , Kohlenhandlung,

Friedrichstraße 48.

!!Kartoffeln !!
Ruhm von Haiger , schöne Waare per Ctr . M . 1.80,

empfiehlt «Glgf. Fischer , Walrarnstraße 31.
1190 Telephon 383.

| 441  Ueber JP. KneifersHaar -Tinktur.
Be. den vielen, mit der dreistesten Reelame austretenden, meist

schwindelhaften Haarmitteln machen wir ganz besonders auf dieses
wirklich reelle, altbewährte Cosmetieum aufmerksam. Die Tinktur
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, wo noch die geringste
Keimfähigkeit vorhanden, auch ganz wesentlich vermehrend für die
Haare, wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur ächt bei A. Cratz , Langgasse 29
und O . Slebcrt , Marktstraße 10. In Flae. zu 1, 2 u. 3 Mkfchörre Mäuschen-Kartoffeln,

tr. 3 .50 Mk ., desgleichen gute mehlrcichc englische
Kartoffeln , per Ctr. 8 .50 Mk . 1074*

Schwalbacherstraße14, Gg. Ohl.

SoCLife fetten!
Anzüge von Mk. 12.— anß
Paletots „ „ 10 — „ ‘
Pelerinenmäntell5 — „
Sackröcke von Mk. 5.— „
Stoffhose « „ „ 2— ,,
ftnbet man in großer Aus¬
wahl und am billigsten bei

Max Davids,
Marktstraße 2» .

Bienen -Honig
de»

231(garantirt rein)
Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden

und Umgegend ".
Jedes Glas ist mit der „Vereins :Plombe " versehen.

Alleinige Verkaufsstelle bei
Va4aw  Ecke der Marktstraße und

Ellenbogengaffe.

GasGlühlicht
compl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. 1.—
697  W . Hartmann , Neugasse 15.

StlumefeiaGen!
Anzüge von Mk. 2.50 an
Mäntel „ 3.— „
Einz HöSche.. j „

erhält man in großem
Sortiment bei

Max Davids,
I M - rktstrah- 28.

/



Sette Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 2v. October 18dv. ftr. 2!n,

Von 1 — 2  Uhr geschlossen.

Ausverkauf
* - * - i

Bärenstrasse4 . .
iH

Infolge Liquidation der Firma B . Bi er mann , Bärenstrassei,
hat die Unterzeichnete Firma das gesammte Lager übernommen und stellt
dasselbe, um schnell damit zu räumen, zu staunend billigen Preisen zum
Total -Ausverkauf . Das vollständige Lager enthält noch in

grösster Auswahl alle Neuheiten in:
Kleidersto

Schwarze und
färb . Wollstoffe

Ballstoffe
Flanelle
Lamas
Biber

Unterrockstoffe
Baumwollzeuge
Wollmousseline
Blaudruck
Cattufie

und Battiste.

Wei $$waaren.
Leinen
Damaste
Pique
Bettzeuge
Schurzenstoffe
Gardinen

Bettdecken
Rouleauxstoffe
Barchent
Dralle

Fertig © Wäsche,
Herren - u . Damen-

T ag - u . Nachthemden
Betttücher in Leinen

und Biber
Tischwäsche
Handtücher

Normal-
Unterzeuge

Unterröcke
Kinder - Wäsche

otc. etc.

Ich mache ein geehrt es Pu blikum auf diese günstige Gelegenheit mty dem Bemerken aufmerksam, dass der Ausverkauf in kurzer Zeit bewerkstelligt sein muss.

Marx Nachf ., Auctionator und Taxator.

NirdeilHerM
mache ich auf mein reichsortirteS Lager fertiger

Herren-und
Knaben-Garderoben

ganz besonders aufmerksam und empfehle
bei bekanntlich guter und solider Verarbeitung:

ÜPffPItsHtilptiltä in allen möglichen Stoffen und Farbe«
UkUk » PUltUH », mit Moll , und Serge -Futter

von 10 Mark an.
§kkkkN - Dlllk10lS , hochelegante , englische Facons,

von 20 Mark an.
Hemil-Ptlttmk-Mickl, HihmBem-Mmirl

md Sdjumatoffs
von 15 Mark an.

- Imnrif u" b zweireihig , in Cheviot,
UllSlil ANjlljAt , Kammgarn und Velour,

von 15 Mark an.
-§urslhtn-AnMe, Paletotsu. Pelenncn-Wnlel

in jeder Größe
von 10 Mark an.

K>M -A«ßgk m,d PckriM-MWel.
reizende Neuheiten der Saison,

von 5 Mark an.
ts - WM Kisni. Zacciis«i>dWc-r» -t&*

zu fabelhaft billigen Preisen.
Anfertigung nach Maatz.

Heinrich Dörner,
38 Kirchgaffe 38,

gegenüber dem Nonnenhof.

Die

Buch drueker ei
IAdresskarten  t
Aviskarten

4 Cataloge
N Gireulaire ^s-s-s-s'̂

8Eintrittskarten
Facturen

Familienanzeigen
N
8£ _ __
WS Geachäftseropfehlungen

Formnlarss ŝ ^ NSxN̂ s-

Gratulationskarten mit
Lxs-Lvs- Couverts

Äj Liedcr ^ g 'B̂ ^ s'^ g-̂ s'
§ Loose §■&&

Menus ■ŝ s^ s ^ s ^ s ŝ-

der

Friedrich Hannemann
26  Maiktstiasse

liefert
sämm Hiebe

Drucksachen
in kürzester Frist , in schönster

Ausführung zu
billigsten Preisen.

Rotations druck
für

-€* Massen-Auflagen
von

Prospecten, Circularen
etc.

I Mittheilnngen &&  ^
| Notas  !

Placate && '
Preislisten !

Programme
Prospecte *\S'S\S'«vŝ ® ■
Quittungen !
Rechnungen
Speisekarten .s\s■&&&& j
Statuten .

Verlobungskarten -s ŝ-  j
Visitenkarten
Wechsel ■s&.®&4w .s\& i
Weinkarten |

$em -p. t . SukMuwn oic-fi &ei

etwaigem  cB «3az | 3a 3 chzi $'tXidvc

6lVaa- /t &n - (£ 'cedil $ tau 5
von

JC. dtiuktev, 7aja  S/Uucpa ^ e- ja.
1109

üTrämpH-Accoril-Zitlieri!
patent ., hocheleg. und solides
Instrument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl. Zubehör u. 5 Noten¬
heften , sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.75 mit Verp.
g.Nachn . Tägl .ungef .Belobig.
Rieh. Kox, Musikw., Duisburg.

Aeirntben (reell), besserer Stände
N werden discret vermittelt. Off.
u. kl. 33 an die Exp, d. Bl. 1432*
ifWirnih Junge reiche Dam»Dlll >lll| wünscht Helrath.
Briefe bitte unter P. 95 lagernd
Charlottenbnrg2. 77b

Krillen und Klemmer,
fl*««« angepafit , mit nur,

pochl-Wläs., nach ärztl. Vorschrift empfiehlt! ^

Franz Gorlaeh,

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hanne »ia »n,
Friedrich Hannemann; für  den lokalen und allaemeinen Theil: Otto von

biiligstr Bezugsquelle für garanttrt neue, doppelt gt-
retniste und gewalchene, echt nordische

Dvllt 'oäerH.
Wir-eilenden zollfrei, gegen Nachnahme(jeder beliebige Quantum' G«ie
neue Bettfedern p.Pfnndjür 60 Pfg., 80Pfg.. 1M.. IM. 25 »
Im  aA « ; 2K * f i,,e  prima tzalbdannen lM . 60Pf !>-u"d

Polarfedern : halbweib2M ..« eiß2W.3t) Pk-"-
SilberweißeBettfede ^ 3 M.. 3M 50 Pf..4 M-
Echt chinesischeGauzdaunen (sehr silllkrästi»' 2 P!-

7' ^ oM . Berpackung,. Aostenpreije. - Bet Beträgen von minde-
Uen» rs M. 6%Rabatt. —Nichtgesalleiche« beretiwtlligft zurüikgcnommen-

Pecher ck 6o. io Herford ,ns-'-m-x«!.. 1— — _ _ --
. Verantwortliche R -da,-wn : Für den politischen Thei , und da« Feuilleton : Thef-Redactem
Wehren,  sur den Jn,eratenthe,l : A u g. P ei t er . Sämmtlich in Wiesbaden/



Bezugspreis.
mon(rtIi$ 80 Pf«. ft,i in'« Ami bracht, durch die
P«st dqagen vierteiitbrl. lIü R . «jci. Bestellgeld,

«ingetr. SPoft-̂ eitu.,a*Ufte Mt. 6546.
»edaotion und Druckerei: «mserftraße15.

« . Unparteiische Zeitung.
Jntelttgenzblatt. Stadt-Anzeiger.

r - i

Mieslmderrex
Anzeigen»

Die 6spaltlge Petitr -Ilr oder deren Rau» Ich
sür aurwttrre ü Ä Bet mehr« . Aufnahme««da«.
» «Samen: P-tirM « 30 Pf., sttr auiwiWWtO ps.

Slpedtrt»» : Maiktstraßc 26.
J>« ji «| cfg«r erscheint tigttch , »«»»«.

Konntag » in | » li - «»aale ».
TelephonAnschlutz Sir. ISS.

—. _ Drei tfret &eilftgen:
- „per <La»»» trt, .« - „per Am»,rist.« j|tJftt *nachweisbar zweitgrößte Auflage aller naffaulschen BlSttev-!

Amtliches,Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 251.

Erste Ausgabe.
qfeg * Wes glatt ~^ ay
Diese Ausgabe umfaßt 18 Seite «,

dabei das vierseitig - „U»terhalt «ngs -BlE

Nichtamtlicher Theil.
Air SkgrndchchcmKrtersbmg.

* Wiesbaden , 24. Oktober.
«* ist ein bekannter Gebrauch bei Monarchen-Be-

Segnungen, daß derjenige Fürst, welcher de» Besuch« halt,
in nicht,u ferner Zeit seine« Gastei» deflen Land einen
Gegenbesuch abstattet. Zum BesuchSort wird nichtimm er
die Hauptstadt gewählt, doch ist sie in der Regel der
Schauplatz der neuen Begegnung. Da» Beisa«« ensein von
Staatsoberhäuptern braucht durchaus nicht in allen Fällen
«ine politische Bedeutung zu haben, und erst recht«erden
die « egruvifite» nur von dem Gesetz der Höflichkeit diktirt-
fo würde» den» auch di« Reisen, welch« t« nächsten Jahre
europäische Staatsoberhäupter nach Rußland und Petersburg
unternehmen werden, an und für sich keine besondere Be-
«chtung beanspruchen können, wenn nicht zum erste» Male
bei dieser Gelegenheit da» Erscheinend«S Präsidenten der
fpanzöfische» Republik im»uSlande ernstlich in Frage käme
Dabei kommen doch verschiedene Gesichtspunkte in Betracht,
die nicht so kurzer Hand abgethan werden können und den
monarchische» Regierungen immerhin einigen Stoff zum
Nachdenken geben werden. Z« vermeiden find die Besuche
nun einmal nicht, aber man wird dabei Erfahrungen machen,
wie sie in diesem Jahre schon gelegentlich der Anwesenheit
de» Zaren in Paris gemacht worden find.

Die Franzosen habe» dir weit in diesen Sommer
hinein noch nicht so recht an die Erfüllung ihre- höchsten
Wunsches, daß der Zar und die Zarin zusammen nach
Pari» komme» möchten, geglaubt. Die Pariser Zeitungen
rechneten anfänglich ausnahmslos nur mit der Möglichkeit
einer Begrüßung des Zaren dnrch den Präsidenten der
französischen Republik in irgend einem »ordfranzöfischen
Hafen. Und man war schon damit zufrieden. Wäre
Nikolaus II . nicht nach Pari» gekommen. eS wäre schließlich
ebenso gut gewesen, er hat ja auch in London und i«
Berlin keine« besonderen Aufenthalt genommen, «ine be¬
stimmte Erklärung van russischer Seite, daß e» »nr zu
einer Begegnung iu einem nordsranKsischen Hafen auf der
Reise von England nach Hessen komme» werde, würde allen>
»eitergehenderen französischen Wünschen von vornherein den
Garan« gemacht haben. An einem Borwand würdee» ja!

Me Unsterblichkeit der Kerle.
Ein Beitrag zur Lichtäther-Hypothese vonB. Tropft.

(Nachdruck verboten.)
Dir Veranlassung zu diesem Artikel ist eine an den

Verfasser ergangene Aufforderung, seine Anschauungen
über Gott und Welt, Ursache und Wirkung, Kraft und
Materie, Körper und Seele der Oeffentlichkeit zu über
geben, welches hiermit im Auszuge geschehen soll.

WaS wir unter dem Begriff »Gott oder Gottheit"
verstehen, ist allgemein bekannt, und daß die Welt oder
das Weltall Gottes Schöpfung ist, wird durch die Reli¬
gionen aller eivilistrten Völker, und wurde von den
Weisesten aller Zeiten anerkannt und gelehrt, so daß
darüber eine Definition nicht erforderlich ist, obwohl es
ja auch unter allen religiösen Confesstonen Atheisten gibt,
die an diesem Glauben Schiffbruch gelitten haben. Allein,
daß ein Allerhöchstes Wesen, das wir Gott nennen, mit
unendlicher Allweisheit und Allmacht das Weltall ge¬
schaffen, und durch feine Allgegenwart die Gesetze des
Weltalls beherrscht und die Welt regiert, soll auS dem
Nachfolgenden auf ratur-wisienfchastlicher Grundlage nach«
iuweisen versucht werden.

WaS inw »Ursache und Wirkung" ist. ist insofern

Sonntag , den 25,  Oktober 1896,

nidjt gefehlt haben, um die Vermeidung von Paris auch
den Franzosen ganz plausibel erscheinen zu lasten. Erst als
von russischer Seite keine solche bestimmte Erklärung erfolgte,
wurde» in Pari» neue schüchterne Aenßerungen lant, welche
dahin gingen, der Zar werde allein nach Pari» kommen.
Wieder war man auch damit einverstande«» und dann kam
von russischer, nicht etwa von französischer Seite, die
offizielle Ankündigung, welche ganz Frankreich zum Taumeln
brachte, Zar und Zarin würden zur Seine kommen.

Wa» bleibt nun übrig? Hat der Zar von Rußland
den Präsidenten der Republik alle» andere» europäische«
Staatsoberhäupter« vollkommen gkeichgestellt, so muß man
in der Republik auch die Konsequenzen ziehen, und Herr
Felix Faure wird in Petersburg i« Namen Frankreich»
seinen Gegenbesuch ahzusiatten hoben. Wenn man glaubt,
die freien Republikaner könnten sich dadurch verletzt fühle«,
daß ihr Präsident nun beim antokratische» Zaren Visite
mache» mußte, so irrt man sich gewaltig; die Franzosen
werde» wieder einmal in Wonne schwimmen, wenn Herr
Faure de» Zarenreiche- Bode» betritt. Sr hat e» ja nicht
nöthig, den Landweg durch Deutschland einzuschlagen, der
auf seiner kürzeste» Route über Berlin führt, ei» fran-
iöfische» Geschwader bringt ihn sicher»ach Kronstadt und
Petersburg. Nicht lange wird eS mehr dauern, »nd in
Pari» wird « an ernsthaft beginnen, sich mit jde» Einzel
feiten dieser Präfideytenreise zu beschäftigen, die der Eitel,
eit deS franzöfifche» LolkeS neue Nahrung geben wird.

Daß Herr Faure nicht nur am ruff. Hofe, sondern auch
bei» ruff. Volke eine sehr sympathische Aufnahme finde«
wird, ist doch ganz sicher.

Und eben hierin ist daS weniger Angenehme für die
Petersburger Monarchen-Besuche des nächsten Sommer» zu
ehe«. Die russische Bevölkerung hat seiner Zett den fran

zösischen Flottenoffizieren, die von Kronstadt über Peter»
>urg durch Rnßlaud bi» Moskau reisten» einen so sym¬
pathische», ja geradezu begeisterten Empfang bereitet, wie
>» im Lande de- Zaren kein fremder Fürst gefunden hat
8ozu soll man den» Sachen verhüllen, die nun doch ein¬

mal auf Wahrheit beruhe» ? Und vorauSzusehen ist. daß
>er Präsident de» republikanischen Frankreich, wenn er
nächstes Jahr die russische Hauptstadt besucht, viel wärmer
begrüßt werden wird, als der deutsche Kaiser, Kaiser Franz
Joseph und der Vertreter der Königin Victoria. Alle
Berichte au» Rußland, alle MÜthellungen von Rnffen-
kenner» stimmen unbedingt darin überein, daß die Russe»,
Dank der unermüdlichen panslau-istische» Agitation für da»
»liebe" Frankreich schwärmen, vom übrige» Europa aber
so gut wie gar nicht» wiffen wollen. Wen« in officiellr»
Depeschen immer von „glänzenden Empfängen" und
^n ^ stEschen̂ egrüßungen̂ hoherHerrschafte^ dî rede

XI Jahr gangs

I>st, so ist darauf oft genug recht wenig zu geben, wie, um
j nur ein Beispiel anzusühren, da» ofsicielle Telegramm über
de» Zaren enthusiastische Begrüßung iu Kiel lehrt, wo von
einer enthusiastischen Begrüßung der nur sehr geringen
Menschenzahl schon um deswillen keine Rede sein konnte,
well Niemand den Zaren gesehen hat. Die Pariser Visite
de» Zaren hat der Völkerfreundschaft nicht gedient. DaS
wird man im nächsten Jahre noch mehr sehen als in
diesem.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 24. Oktober.

Nach dem EaatenstandSbericht für Deutschland
stand Mitte Oktober der junge Klee(auch Lnzerne) gut bi»
mittel. Eine vorläufige Schätzung de» Erntrertrages, die
sich auf Weizen, Spelz und Sommergerste erstreckte, hat
für daS Reich im Ganze» ergebe« als Ertrag vom Hektar
bei Winterweizen 18 Doppelzentner(gegen 16,7 i« Vor¬
jahre), bei Sommerweizen 14,9 (13,81), bei Winterspelz
13,2 (13,9), bei Sommergerste 16,5 (16,8) Doppel-Zentner.

*

Italien und Montenegro.
Die Braut de» Kronprinzen von Italien hat am

Donnerstag ihren feierliche» Einzug in Rom gehalten, nach¬
dem sie am Tage vorher in Bari vom griechisch-orthodoxen
s»m katholischen Glauben übergetreten war. Der Jubel
der römischen Bevölkerung ließ nach Privatmeldungen zu
wünschen übrig »nd wenn« an will, kann man sagen, daS
talienische Volk stehe dieser Verbindung kühl gegenüber, da

e» keine politischen Vortheile in ihr sieht. Hierzu schreibt
die . Voss. Ztg." : Nun haben aber fürstliche Ehen längst
nicht mehr jene Bedeutung, die ihnen einst fälschlich in der
Oeffentlichkeit beigelegt wurde», und auch Prinzessin Helene
von Montenegro konnte nicht die russische Freundschaft, die
von so manchen mit dem Dreibund unzufriedenen italieni-
chen Politiker» heiß ersehnt wird, al» Morgengab« nach

Rom bringe«. Ebenso wenig die Freilaffung der tt-lient-
chen Gefangenen in Abessynien, die durch Einwirken deS

Zaren auf den ReguS Menelik von überspannte» Köpfen
erwartet wurde. Der Einfluß deS Fürsten von Montene¬
gro am russischen Hofe ist stets überschätzt worden. . .
Und doch ist für Italien di« engere Verbindung mit Mon¬
tenegro durch die Heirath nicht zu unterschätzen. Italien
«nterhält seit Jahrzehnten Fühlung mit den Stämmen in

beralbanien; eS möchte bei eine« Zusammenbruchder
' fforteuherrschaft auch die östliche Küste de» adriatischen
Meeres, soweit sie nicht österreichisch ist, in seinen Besitz
bringen. Im Süden findet eS Gegner an den Griechen,

frstgestellt. daß eine Wirkung ohne eine ihr zu Grunde
liegende Ursache unmöglich ist, und daß die Ursache einer
Wirkung oder die Ursachen aller Wirkungen die Kraft
oder die Kräfte selbst find; daß also der Wirkung oder
den Wirkungen die Kraft oder die Kräfte einverleibt oder
inhärent find. Dieses Naturgesetz ist von der Natur»
Wissenschaft als unumstößlich richtig aufgestellt und an¬
erkannt, und bedarf weiter keiner näheren Erklärung,
muß aber des Verständnisses wegen vorher erwähntwerden.

Fragen wir nun, was Kraft und Materie ist, so
können wir dies insofern mit Hinweis auf die Kräfte in
der Natur und die Materie im Weltall darthun, da
beide wirklich vorhanden find. Damit ist also das wirk¬
liche Vorhandensein von Kraft und Materie bewiesen,
allein der Ursprung und das Wesen der Kraft und
Materie ist noch nicht so weit erkannt, daß die Natur¬
forschung bisher etwas positives darüber hätte aufstellen
können, obwohl der Versuch dazu gemacht ist, die Ab¬
stammung der Kräfte aus der Urkraft und die Ent¬
stehung der Materie durch Stufen der Verdichtung aus
dem Weltäthrr Herzuletten.

Wenn von der Entstehung der Materie die Red«
sein kann, so muß selbstverständlich vorausatsetzt» erden.

daß sie nicht von Ewigkeit her gewesen, sondern geschaffen
worden ist, wie wir dies von der göttlichen Allmacht
voraussetzen dürfen, obwohl die heutige Naturforschung
annimmt, daß die Materie ewig Materie war und bleibt
und nur der Aggregatzustandderselben dem Wechsel der
Form unterliegt. Die vier Aggregatzustände der Materie
sind bekanntlich die feste, flüssige, gasförmige und strahlende
Materie. Es muß also noch ein fünfter Zustand existiren,
dem die schöpferische Kraft innewohnt, also das rein
Geistige. Die Schöpfung der Materie kann also nur
hypothetisch erklärt werden, da eben die Forschungen in
den Naturwissenschaften noch nicht so weit gediehen sind,
um mit apodiktischer Gewißheit eine hypothetische Annahme
als naturwissenschaftlicheWahrheit beweisen und ausstellen
zu können. Jedenfalls verdient ein solcher Versuch,
wenn auch nur hypothetisch unternommen, der Beachtung,
da ja hauptsächlich unsere ganze Naturwissenschaft, aus
Hypothesen hrrvorgegangen, stch entwickelt und aufgebaut
hat, die erst durch die Physik und die Chemie, durch das
Experiment und die Analyse auf ihre Richtigkeit geprüft
und untersucht werden können.

Wenn also hier ein« hypothetische Erklärung des
Wesens, der Kraft und der Materie versucht wird, da
dal Naturgesetz von Ursache und Wirkung genügend an«

r
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es findet aber auch im Norden Albaniens solche an Oester»
«ich, da» d« Hand̂ Lverkehrd« albanisch« «Lstr de»
herrscht und rurschieden-n bei den fvjetarischen
Berg stammen besitzt. M-ntk-V st«» st" mit diesen
Stämmen in Fehde und Wutrache. Erst in da» letzte»
Jahren hat fich diese- Berhältmß gebessert, und Fürst
Ritita hat versucht, Albanesen aus Dulcigno und Podgo»
ritz in sein Jnteresie zu ziehe«. ES ist theilweise gelungen;
ob das freundliche Einvernehmen Stand hält, muß fich
erst zeigen, wenn die Bestrebungen auf Errichtung eine-
albanefiichen Nationalstaates spruchreif werden sollten.

In

Deutschland.
• Berlin , 23. Oct. (Hof- und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser  empfing im Neuen Palai»
heute Vormittag 10 Uhr den Staatssekretär des Reichs-
Marine-AmtS, Admiral Hollmann and den Chef deS Marine»
LabinetS, Contreadmiral Frhrn. v. Senden-Bibran zum
Vortrag. Um 2 Uhr Nachmittag» erfolgte die Abreise des
Kaisers nach Schwerin zu den BermählungSfeierlichkeiten,
wohin Prinz Heinrich den Kaiser begleitete.

— Der Geburtstagstisch der  Kaiserin war
auch in diesem Jahre wieder mit den schönsten Blumen,
welche die Jahreszeit bietet, geschmückt. Die Mitte zierte
der Geburtstagskuchen mit 38 Lichtern. Unter der Fülle
von Geschenken bemerkte man eine Wiedergabe deS neuen
Bilde» des Kaiser», ferner ein große» Oelgemälde. eine
italienische Landschaft darstellend, dann Kassetten mit Brief-
papier in jeder Form, Bonbonitzreu mit den feinsten Cho-
koladen, prächtige Fächer und eine Serie von neuesten
Winterhüten. An das aus Anlaß der Geburtstagsfeier
stattgehabte Diner schloß fich eine musikalische Abendunter
Haltung im Mufiksaal.

— Ans der Gesellschaft . Der kaiserliche Botschafterin
Rom v. Bülow  und der am hiesigen Hose beglaubigte königlich
bayerische Gesandte Graf v. Ler chenf eld - Kö fe ring  find vom
Urlaub auf ihre Posten zurückgekehrtund haben die Geschäfte ihrer
Botschaft beziehungsweise Gesandtschaft wieder übernommen . —
Graf Wilhelm Otto Hellmuth v. Lehndorfs,  der 1881 geborene
älteste Sohn des Gcneraladjutanten , Generals der Cavallerie , Land-
Hofmeisters des Königreichs Preußen u. s. w. Grasen Heinrich
v. Lehndorff, bekanntlich ein Pathcnkind Kaiser Welheims I ., des
Fürsten Bismarck und des Grafen v. Moltke. ist nach langem
Leiden gestorben. — Eine sehr bekannte Berliner Persönlichkeit,
Herr Julius Heudtlaß,  seit Jahren Rentner , früher Befitzer
des Hotels St . Petersburg Unter den Linden, ist im Alter von
79 Jahren gestorben.

— Ein neue » Bild deS Kaiser ». Nach der
„N. A. Z." ist Prof. Knackfuß-Casselz. Z. mit Vorarbeiten
sür ein neues Historienbild beschäftigt, dessen Thema er
vom Kaiser empfing. Der landschaftliche Hintergrund deS
Gemälde», das einen Vorgang aus der deutschen Geschichte
darstellt, ist Italien. Der Künstler wird di« Studien an
Ort und Stelle in diesem Winter auSsühren.

— Dem Bundesrath  sind bereit» mehrere Special
Etats für 1887/98 zur Beschlußfassung zugegangen. Die
Berathungcn über diese Etats sollen, wie die „Post" ver¬
nimmt, im Bundesrath so gefördert werden, daß dem
Reichstage der gesammte Etat bei seinem Wiederzusammen
tritt am 10. Novemberd. I . vorgelegt»erden kann.

* Wilhelmshaven , 23. Ott. Kaiser Wilhelm
hat besohlen, daß die in der hiesigen Garnisonskirchezu
errichtende Gedenktafel für die beim Untergang deS Kanonen¬
boote» „Iltis * ertrunkenen Personen aus seine Kosten an¬
gebracht wird. Die Widmung lautet: „SS ehret die ge»
falleucn Helden dankbar der Kaiser und daS Vaterland.-

gefallenen Schneemassen ins Schmelzen gekommen.
Sarmthal zerstörte dt« Dalfer stmmtkkche Straß» .

' ss»a»i», 23. Ov. Smb »efoip frlfknt
F . nr . fei fer Feier fe« « . « fee,Mage» >« Ltzronfeßei«« ,
»er Ssnigin Victoria  i » London ei « Begegnung mit
Kaiser Wilhelm  haben . Das Watt fügt Hinz«, es habe diese
Nachricht von autoritativer Seite , der Zar und Kaiser Wilhelm
hätten die Einladung angenommen und man erwarte , daß auch
Faure nach London kommen werde.

* Paris , 23. Oct. Die Polizei beschlag.
n ahwt e gestern in allen öffentlichen Zeitungsverkaufsstellen
die n̂eueste Nummer der Berliner Lustigen Blätter
wegen eines Bildes, welches Frankreich in Gestalt einer
trunkenen Frauensperson darstellt, welche auf dem Divan
ausgestreckt liegt und mit dem Zaren liebäugelt.

* Paris , 23. Oct. De« „Jutranfigeant" zufolge
ist im Stadtviertel Montmartre einAufsehen erregender
Skandal  zum Vorschein gekommen. Es wurden eine
Anzahl Lorrespondenzen beschlagnahmt durch welche mehrere
Magistratsmitglieder, höhere Persönlichkeiten der HaudelS-
und Finonzwelt uud eine ausländische fürstliche Person
stark compromittirt find. SS handelt sich um eine sitlliche
Angelegenheit.

* London , 23. Okt. Pall Mall Gazette meldelt, daß der
Kaiser von Oesterreich im Frühjahr nach London  kommen
werde, um an den Festüchkeiten des 60 . Jahrestages der Thron
besteigung der Königin Bictoria theilzunehmen.

Stadtverordnete « -Sitzung.
% Wiesbaden 23. Oktober.

Ausland.

* Bozen , 23. Okt. Au«zahlreichen Gegenden Süd«
tirol» laufen fortgesetzt Nachrichten über Hoch»
wafl' r ein. Zufolge der heftigen Regengüsse sind die jüngst

Anwesend unter dem Vorsitze de« Herrn Geh. Hofrath » Prof.
Dr . Fresenius 35 Mitglieder des Stadtverordneten ^ lollegium », so¬
wie von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister
Dr . von Jbell , Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner und
Mangold , Herren Stadträthe Bartling , Bickel, Kalle und Stein.
Als Sachverständiger betr . die Erbauung und den Betrieb eines
städtischen Elektricitätswerkes ist Herr Ingenieur v. Miller  aus
München anwesend.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Herr Oberbürgermeister
Dr . von Jbell  der Versammlung davon Kenntniß , baß anläß.
sich der Anwesenheit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
der Vorsitzende der Stadtverordneten -Bersammlung Herr Geh. Hof.
rath Proi . Dr . Fresenius und er (der Herr Oberbürgermeister) am
ersten Theaterabend in die Kaiserliche Loge beschicden worden seien
und Se . Majestät der Kaiser Allcrhöchstseine Befriedigung über
die Ausschmückung der städtischen Straßen ausgesprochen und ihm
den Auftrag -rth -ilt habe, der städtischen Vertretung sowohl
wie der Einwohnerschaft den kaiserlichen Dank zu übermitteln . Am
zweiten Tage sei dem Herrn Oberbürgermeister durch einen Flügel,
adjutanten von Sr . Majestät (wie schon mitgetheilt) das neueste
den Frieden darstellende Bild des Kaisers mit eigenhändiger Aller-
höchster Widmung als Geschenk für die Stadt überreicht. Dasselbe
wird , mit einem prächtigen Rahmen eingefaßt, in dem Magistrats»
sitzungs. Zimmer Platz finden . Herr Oberbürgermeister erbittet sich
die Ermächtigung , neben dem Danke de« Magistrats auch den der
Stadtverordnetenversammlung Sr . Majestät in einem Schreiben
übermitteln zu dürfen . Als Zeichen der Zustimmung erhoben sich
die Anwesenden von ihren Sitzen.

Auch au« dem Eabinet I . Majestät der Kaiserin  ist dem
Herrn Oberbürgermeister am Tage der Abreise der Allerhöchsten
Herrschaften ein Allergnädigstes Schreiben zugegaugen, worin
I . Majestät für di« prachtvolle Blumenspende  Allerhöchstihren
Dank  ausspricht . In dem Schreiben heißt es weiter, daß der
herzliche Empfang seitens aller Schichten der Bevölkerung
der Kaiserin wohlgethan habe. Bei dem Besuche der Kranken-
Häuser, in denen Einheimische, wie Fremde , welche an den Quellen
Wiesbadens Heilung suchen, Aufnahme fänden , habe I . Majestät
mit Freuden von der mustergiltigen Einrichtung und Ordnun,
dortselbst Kenntniß genommen. Zum Besuche aller Anstalten se,
leider die Zeit nicht ausreichend gewesen, die Kaiserin hoffe aber,
da« Versäumte bei einem späteren Besuche nachholen zu können.
Zum Schluffe wird der Herr Oberbürgermeister ersucht, in ge>
eigneter Weise der Bevölkerung hiervon Mittheilung zu machen.

Zur Kenntniß gelangte eine Einladung des Eommando« der
Freiwilligen Feuerwehr  zu der am Sonntag , den 2b. October,

^rlnittâ ^ ^ ^ hr̂ ^ er̂ NarktschÄ̂stattfindendtt^ eb̂un^

anläßlich des 28jährigen DienstjubilänmS de» Herrn Branddirektor«
tzch-ar « , fatew MB Schreiben der dießqou Hand
fe» . fee gewerbliche F . etdikdu », »schule. » n« fetzt« afcfr
M de« fefefe^ lichen fB *fU der Xt& tmU *m w «chchtzch»
fefiuu fMt werde», währe» »ne noch AfegGrete «in-
1' ltXMU Vorige , betr . die » dänderun , de« Iluchtlinien»
planes der verlängerten W - ritzftrahe,  dem Bauausichusse
zur Prüfung und Berichterstattung hinge» ,ese» wurde.

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung ein,
Der erste Punkt derselben betraf die Magistratsvvrlage , betr. di«
Erbauung und den Betrieb eines städtischen  Elektrieitäts»
werke «. Namen » der mit dieser Angelegenheit betraute» besondere»
Deputatton berichtete Herr Holthaus.  Zunächst sei, so fübrte Herr
Referent au«, bei den eingehenden Berathungen der Deputation
die Frage erörtert worden, ob man eine elektrische Eentralstatton
errichten wolle oder ob mehrere Blockstationen innerhalb der Stadt
zur Vertheilung kommen sollten. Die Deputation habe sich für
eine Eentralstation entschieden, einmal , well eine Vergrößerung der
Eentralstation viel leichter durchzuführen sei uud dann auch, weil,
da diese dann außerhalb der Stadt errichtet werden könne, d,e Be-
läftigung durch Rauch re. bei « lockstationen innerhalb der Stadt,
bei einer Centrale ausgeschloffen wären . Bezüglich deS Umfanges
der Anlage schlägt die Deputatton weller eine Beleuchtung von
300 Häusern , in denen 6900 Lämpchen gleichzeitig brennen können,
mit Dampfbetrieb und 600 Pserdekräftm vor. Doch ,st zügle,ch
eine Vergrößerung auf 1200 Pferdekräfte vorgesehen. Be , der Sr-
örterung der Frage : soll die Stadt selbst die Errrchtung de,
Elekiricitätswerks übernehmen oder dieselbe auf Grund der von
Herrn von Miller auSgearbeiteten Pläne einer der drei concurrmen-
den ElektricllätSfirmen übertragen , kam die Deputation dem Bor-
chlage des genannten Herrn Sachverständigen zufolge zu dem « nl»
Müsse, dieselbe einer der drei Firmen zu übertragen , da erfahrur^ S-

ein Spezialgeschäft viel billiger arbeite als ein Gemeinwesen.
Die Deputation hat daher in Frankfurt mehrere ElektricitätSweck

besichtigt, sowie auch von dem seitens der Stadt Frankfurt unt
einem Werke abgeschloffenen Vertrage Kenntniß genommen und
auf Grund dessen Offerten eingezogen. Nach dem mit der de»
treffenden Firma abzuschließenden Vertrage übernimmt d,ese die
Einrichiung der maschinellen Anlagen re. und zugleich auch den
Betrieb de, Werke», letzteren mit der Maßgabe , daß sie 20 Jahre
an den Vertrag gründen ist, während der Stadt ein einjähriges
Kündigung - recht zusteht. Die Deputation empfiehlt weiter die Ein»
führung de, Wechselströme« uud bezüglich der Anlage der Gebäude,
daß dieselben von der Stadtverwaltung auSgeführt werden, wahrend
di« maschinellen Einrichtungen die betreffende Bektricitätsfirma au«,
zuführen hat. Der Herr Vorsitzende formulirte hierauf die einzelnen
Fragen , über di« abzustiwmen war und eS wurde beschlossen»
eine städtische Centraästation zu errichten,  die mrt Dampf¬
betrieb cingeriGet , 15,000 installirte Lampen, von denen er¬
fahrungsgemäß nur ünmer die Hälfte, also 7500 , brennen können,
speist. Urber das System , ob Gleich- oder Wechsel- »der Drch-
ström angewendet werden soll, entspann fich eine längere Debatte,
an der sich die Herren Rühl,  Kanzleirath Flindt , Holthaus,
Dr . Hehner  und Oberbürgermeister Dr . von Jbell  bethem ^ en,
Es wurde beschlossen, Wechsel- oder Drehstrom rinzusühren . Dem
Vorschlag« des Magistrats entsprechend wird ein Platz in der Rahe
der Gassabrik für die Eentralstation bestimmt und bezüglich der
Anlage des Werkes, einem Anträge des Herrn Kalkbrenner  zu-
gestimmt, wonach die maschiniellen Einrichtungen einer «mcurnren»

oen Firma übertragen werden, die Hochbauten einschließlich der
Straßenanlagen re. die Stadt in eigen« Regie übernimmt und dies¬
bezüglichen wetteren Borschlägen entgegengeseben wird . Während sich
die Versammlung die Genehmigung des spater mit der Firma an»
zuschließenden Vertrages vorbehält , wurden die Anträge der Depu¬
tation mit dem Zusatzantragc de» Herrn Salkbrenper  mit allen
gegen eine Ettmmen genehmigt. Im geheimer Sttzung wurde
dann die Anlage der Werkes der Firm - Lahmryer in Frank¬
furt  übertragen.

Nachdem die Oeffentlichkeit der Sttzung wieder hergestellt war,
wurde die Magistratsvorlage , betreffend nie Linführung des
obligatorischen gew erblichen Fortbildungsunterrich » ,
einer fiebengliedrigen Commission zur Prüfung hingewiesen, während
die wetteren Vorlagen , betr. » ) die Anlage eine« Rühren -Canas
in der Webergaste von der Langgaffe bis zur Spiegrlgasse, zm
Ausnahme von Thermalleitungen ; b ) die Abänderung des Flucht»
linicnplanes der Schlachthausstraße ; e) einen mit den Eheleute«
Dr . L. Dreher  abzuschließenden Abtretungs - und Tauschvertrag
über Gelände an der Frankfurterstraße ; und ä) desgleichen Mit
Herrn Präfidenten Dr . Bertrpm  über Gelände an der Blücher»
straße und Bertramstraße , den zuständigen Ausschüssen zur Prüfung
hingcwiesen wurde.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden bis zur nächsten
Sitzung vertagt und die Sitzung um 7 Uhr geschloffen.

erkannt, und die naturwissenschaftliche Wahrheit, daß und das Wesen der Materie demnach verkörperte Kras
ohne Ursache keine Wirkung stattfinden kann, allgemein ist, so ist die Entstehung der Materie aus der Verd̂ -
zugegeben und erkannt ist, so muß doch zunächst die tung dê Kraft möglich, und diê Kraft also die Ursachr,
Kraft als Ursache und als vorhanden gedacht werden,
da die Urkraft das Ursprüngliche ist, und ohne Kraft
die Materie nur starr, bewegungslos und kraftlos ge¬
dacht werden kann. Es ist aber nun zur Genüge be¬
kannt, daß alle Materie Kräfte enthält, selbst wenn sie
unbeweglich und starr erscheint, sie aber alsbald ihre
Kräfte zur Entfaltung und Wirkung bringt, wenn die
dazu erforderlichen Verhältnisse gegeben sind, sodaß die
Materie ihre latenten Kräfte entfalten kann. Setzt man
z. B. einen Felsblock unausgesetzt den direkten Sonnen¬
strahlen aus, so ist uns bekannt, daß derselbe unter dem
Einflüsse von Luft und Wasser im Laufe der Zeiten zum
fruchtbaren Erdreich verwittert, und der Weinranke die
Nahrung bietet, indem sich aus ihr Blätter und Blüthen
entwickeln und Weintrauben reifen. Tausende von Bei¬
spielen in dieser Art ließen sich ansühren.

Hieraus ist erstchtlich, daß die Materie Kräfte ent¬
hält, und ist dir Frage berechtigt, woher diese Kräfte
stammen uud ihren Ursprung haben. Da wir aber, wie
schon oben hervorgehoben, bte Ursache, d. h. die Kraft
als das Ursprüngliche logisch setzen mußte«, und die
Mate Kräfte enchält, so ist die Annahme berechtigt,
daß d Materie ihrem Wesen nach verkörperte Krast iit.
Da nun di« Urkraft daS Ursprüngliche, da« Erste war.

und" die Materie ihre Wirkung. Mithin kann die Materie
auö der Kraft enstanden sein, da nach dem Naturgesetz
von Ursache und Wirkung in erster jLiftie die Ursache
vorhanden sein muß, wenn in Weiter Linie eine Wirkung
erfolgen soll. Nunmehr dürfen wir wohl den logischen
Schluß wagen, daß die Materie aus der Verdichtung
der Kraft hervorgcgangen ist. „ , .

Setzen wir nun voraus, daß die Entstehung der
Materie aus der Verdichtung der Kraft nicht nur logisch,
sondern auch experimentell aus physikalischen und chemischen
Wegen nachgewiesen werden kann, was zwar bis heute
noch nicht möglich, aber doch im Laufe unserer fortschritt¬
lichen Zeit sicher geschehen wird, da ja schon Pictet .und
Cailletet  durch Abkühlung und Druck Kohlenoxyd,
Stickstoff, Sauerstoff und Wasserstoff zu Flüssigkeiten,
ja sogar Wasserstoff zu kleinen festen Körnchen verdichtet
haben, und neuerdings Linde  flüssige Luft, eine wasser¬
ähnliche, bläuliche Flüssigkeit von einer Temperatur von
etwa 180 Grad unter Null hergestellt hat, so ist.nicht
mehr daran zu zweifeln, daß es der Naturwissenschaft
auch gelingen wird, den Urkraftstoff der Materie expen-
mentell zu erforschen und Materie in Kraft umzusetzen.

Die Hauptsache bleibt aber nun, die Entstehung des
Urkraftstoffes darzuthun, und liegt es zweifellos in der

Natur der Sache, auf die Urkraft zurück zu greifen uUd
zu fragen; »Was ist die Urkraft?" Besteht überhaupt
eirye Urkraft, oder Ut sie nur ein Manton, ein Erzeug'
rüß unserer Phantasie, ein Hirngespinst, oder wie Goethe
sagt, es» Name, ein Schall, rin Ranchu. s. w.

Die Einheit der Kräfte kann nur aus der Urkraft
hergeleitet werden, und welche Kräfte eS auch sein mögen,
Eleciricität, Magnetismus, EleciromagnetismuS, Centn-
fugalkraft, Eentripedalkraft, Gravitationskraft, Adhasions-
kraft, Cohästonskraft, Galvanismusu. s. w. sind all«»
Kraftarten ein und derselben Kraft, der sogenannten Ur¬
kraft, dir sich durch die Vibrationen des Welt- «no
Lichtäthers und zwar als stärkere oder schwächere Be¬
wegung und durch die verschiedenen Formen der Beweg'
ung (wellenförmig, strahlenförmig, kreisförmig, sp>rm-
förmigu. s. w.) kundgeben. ,, .

Lange hat die Existenz deS Welt- oder Lichtithers
nur als Hypothese zur Erklärung der Lichterscheinungeu
und der mannigfaltigen Wirkungen der Naturkräfte ge'
dient, jedoch auf der 62. Versammlung deutscher Natur
forscher am 20. September 1889 in Heidelberg ha
Hetnr. Hertz dm Ausspruch gethan: „Fürderhin»1
auch der Aether kleine bloße Hypothese mehr, sondern w>
müssen mit ihm wie einer Thatsache rechnen, i« e» er
scheint nicht so unglaublich, daß die ganze körpern^
Welt aus dem Aether entstanden ist." (Schluß folgt)
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Locales.
Wt - svadener Geaeral -Arrzeiaer.

— **  Wiesbaden , 24 . Oktober.
mn r, .r ..„ ? ,-D « rchl . Prin , Nikolaus von Nassau mit Ge-

Tomteffe Ada Merenberg  statteten Donnerstag
Nachmittag Herrn Oberstlieutenant von Kloeden in Biebrich
einen längeren Abschiedsbesuchab.

Durch!, die regierende Fürstin von Schaum-
Abend um 7 Uhr 4 Min . mit dem Schnell-

,ug No. 116 hier eingetroffen und im „Parkhotel " abgestieaen.
Sendern J 5«»« Finanzminister von
abgeflitg* . ^ ^ Dresden hier eingetroffen und im . Rheinhotel"

>>;» » N̂ ^^^ ^ inachrichten . Den nachbenannten Personen ist
mLÜ , ? J3 l’er '^ n*n °°rliehenen Orden Allerhöchst gestattet
* \ “ " t, .**8®* ' bem  Bildhauer Karl Rump  f zu Frankfurt
a. M . des Ritterkreuzes 2. Claffe des Großhcrzoqü Sächsischen
HauSordens der Wachsamkeit oder vom weißen Falken ; dem Din-

Turorchesters zu Tm« Julius Laube  des Herzoql
Anhaltischen Verdienstordens für Wiffenfchaft und Kunst - " ni
Badecommiffar Oberstlieutenant z. D. von B e r a c . S e'r r n.

^ Langenschwalbach des Ehrenkreuzes 3. Claffe des Fürst!
Schauinburg -Lippeschen HauSordcnS ; dem Bürgermeister St  b n

5oE82m £ F «M wi “ ? “ " ‘ a ‘S e ift  r »m stellvertretendenZlZlJ 1 y Schiedsgerichts der Arbeiterverficherunq Hierselbst
züs ° mb°ur ". r * Z ^ >>"n °fial' Pr °f-ffor ° D . Caumont
verliehen ' ^ ^ rde -er Rothe Adler-Orden 4. Klaffe

** Unlanttrer Wettbewerb Dar „Wiesbadener Tag.
a versucht, seinen Reinfall in dem von uns gegen daffclbc

wegen „unlauteren Wettbewerbs " angestrengten Prozeß zu ver-
ufchen indem -S kurzer Hand den Hauptthcil des oberlandesgericht.
ch n UrthkiS unterschlägt.  DaS Gericht hat unserem An-

X « h • S f’9e tfÜ9Un9  d °hin st- ttg -g-b°n. daß dem „Tag-
1 ^ ' Strafe von 100 M . für jede einzelne Zuwiderhandlung

verboten wurde, sich „a lleini g er W .o h n u n gs a nz ei g er"
und . alleiniges  I n s e r ti«  n S - r g a n -c." zu nennen . -
Unserem dritten Antrag , ein s . f ° r t i g e s BerfügungSverbot gegen
„£ / *£ l0tL m'3'n bn  Bezeichnung„Organ für amtlich- und
nichramtliche Bekanntinachungen der Stadt Wiesbaden " zu erlaffen,
wurde angesichts der binnen kürzester Frist bevorstehenden Berhand-
„ tS ^ ^ "iprozi -ffes vor dem hiesigen Landgericht nicht Folge
daraus ? tl  5 ? * * ' * “ • Unb  was macht das „Tagblatt"
daraus ? Cr schreibt wörtlich:

furt "? dF ^ // ^ " urd - vom Oberlandesgericht zu Frank.
K d» Antrag des Amtlichen Organs der Stadt
Wiesbaden , dem „Wiesbadener Tagblatt " zu untersagen
bn  und nichtamtlich- Bekanntmachungen

^ ^ Sr-Sbaden und Umgebung» zu nennen . Damit
Lr Oberlandesgericht lediglich die schon im Jahre 1894

eme  Bekanntmachung des hiesigen
? ?a 3‘an **i. öffentlich ausgesprochene Ansicht bestätigt daß
^ ''W.°Sbad-ner Tagblatt " sich mit Recht nennt ..Organ

Wi -SbadÄ und Um? °b7ng'.«° Bekanntmachungen der Stadt
Das „Tagblatt« verschweigt also seinen Lesern absichtlich

[" " ' “ f  Fällen erfolgte Berurtheilung auf Unterlassung seiner
das Publikum tauschenden Reklame und fälscht  obendrein noch das
Urth-il d-S OberlandeSgenchts , indem es demselben eine angebliche
Bestätigung seiner eigenen „Ansicht" unterschiebt, während das
Oberlandesgericht in Wirklichkeit sich jedes Urtheils darüber ent-
halten hat. Es ist da- abermals -ine, gelinde gesagt, unlautere
Handlungsweise , die seitens des rechtlich denkenden Wiesbadener
Publikum « gewiß die gebührende Würdigung finden wird . Das
„Tagblatt mag sich übrigens drehen und wenden, wie e« will es
wird die Thatsache. daß es durch den höchsten Gerichtshof unserer
Provinz m zwei Fällen -in- Berurtheilung wegen un-
l ° u t - r ° n W e t t b e w - r b S erfahren hat. nicht aus der Welt
schaffen.

- * ?2 * ha « S . Die Sonntag . Symphonie - Concerte der
Tur -Capelle nehmen mit dem morsen  Sonnta «, Wnrhmitt*  »
4 Uhr , stattfind-nden ihren Anfang für diese Winten 'asson Herr
Capellmeister Lustner hat für dieses Concert ein auserlesenes Pro-
Sr- m-n ausgestellt, das in der Symphonie Nr . l " (S von
Beethoven, dem Concerte in v -moll für Streichorchester von Händel
™ ^ Schillers „F .°se°" von R . Gervais (rum ersten

L ’aplösienne “ von Bizet besteht. — Zum

-K «' !" . tZAZ i « . .“ iS ' JTÄl 1ZTT
btt  Concerte ohne besondere Zahlung besucht werden - indessen sind
alle Karten ohne AuSnahme ^ beim Saalcinga7ge vor ü ch ü -
Besonders glanzvoll wird am nächsten fkreitaa x. » In !n .
der Cyklus der dieswinterlichen großen CurhauS ^Concerte eröffnet
werden. Felix Mottl  wird das erste Concert ^ . M ^
Fest-Aufführung ", persönlich leiten und ' die Solopartie wi^d durL
den ditSiahngen Bayreuther Stern , die nordiiwe m^M . x UT*
EU ° n Gulbranson.  Kgl . Kamm-Lg -rin
vertreten sein. Aus dem Programm können wir schon beutt mit'
theilen, daß Frau Gulbranson u. A. auf vielseitiaen M,,nM "x*'
Schluß -Szene aus der „Götterdämmerung " singen wird ^ Zed^ talls
durfte das Concert. zu dem sogar aus -ntfe/nten Städttn L
jungen der der Curd,rect, - n eingegangen sind, sehr besucht

H^ . BE - gende den Besuch, den die Expedition bei dem Nord,
polfahrer. Andrer  gemacht , der auf Spitzbergen mit der Mlluna

b' schäftigt war , um den noch nie erreichten
fahrt *«..* “ -* ff' mnä >m - Andre - glückt- seine BaA ».

°Uch mcht Er konnte sie wegen fehlenden Windes nicht
et  wird aber tm nächsten Jahre sein kühne« Unter-

nehmen wieder aufnehmen. — Der Herr « orttagende schloß mit
-Worttn  daß auch er dieses in seiner reinen Natur bis heute

Ämö n" rl ®“o tUrx bockte , ungleich schöne, in seiner einzigen
Formation herrliche Land bald wieder besuchen würde. Reicher

svurde zum Schluß Hrn . Jens Lützen gezollt. Dem Kauf,
manmschen Verein muß man aber noch insbesondere Dank wissen
macht̂ ' " tereffante Vorträge auch weiteren Kreisen zugänglich

Generalversammlung d«r Gafthofvefitzer . Die
bö!beüt,.r ^ / ""x̂ k̂ungen des „Internationalen Vereins der Gast.

L irjgrtirj ** & *issä . *

müi «4 ä ä 'üs* *: ü & x

ä  trs saftws ÄHS “Es
r-ichlich'stem Pfwnzen̂ und^Blumlnschmuck^ ttn !"°Halle ? °n°"° w

ländische Stimmung , ohne je die Grenze des vollendetllen
überschreiten, und als schließlich ungeahnt ein vorb r mckt woä
genommener, in reinstem aolhifchen Stvle nach PTrt [ . fm r ®“^rr

Kloster« Eberbach erbauter T - nzsaa sich S,S ’ ? *? Cth0n T
v°rl°ck-ndst°n Weisen erschollen, da vermochten Atte'r wie ZtnZ
nicht zu widerstehen und es schlug für Alle die Mm»
Abschiedsstundedoch gar zu früh 9 - Alle Thcilnehlner o£ t S£
ttafyitie,  nehmen an die Rheingaufahrt, insbesondere nfu>r
Studienreise »ach Schiechttn Lud L ' döbki ^ ndene Aufnäbm/
die freudigste Erinnerung in ihre Heimath mit und der 8l»anx » '
des dl-siährigen Festprogramms der Generalversammlung b'T %„S.

&£t ^l -h°fb°sitz°r " war 'ein überâ lchL

* Für die zehn Waisenkinder in Mosbach sind ferner
bei uns emgegangen : Bon Ungenannt Mk. 2. ebenso Ungcnaunt
Blattes M Umm! m 9‘ &erntt flnb  d °m Verleger unseres
Blattes anscheinend von einer Dame zweigroßeKistenmit
f J J®“ “ r f "'  ® te„rn - bürsten , mehreren Pfund Kaffee, Brod , Kar.
toffeln, Kleidungsstücke -c. für die Kinder übersandt worden und

“ w M ln rinm  Sch . . ib. „ ,„ n„ „v : :
Boten, des Weiteren für die Kinder sorgen zu wollen. Ihr sei an
dieser Stelle unser wärmster Dank dafür ausgesprochen.

. . * ^ vr Club „Helvetia " veranstaltet morgen Sonntaas:  ä «* ..4„ w$
maÄäSSÄ .L ÄÄ ? IS
turnwart- des  M i t t el  r h e i n k r - i s e s . welche die Kreis'
vorturncrschafk bilden, unter Leitung des KrcisturnwarteS , Herrn
Fr . H -1  d e cke r - Wiesbaden , statt. ' ^

* Schwurgericht . In der am 29. d. Mts . zur Verband,
lung gelangenden Sache gegen den Hausburschen Robert Völker
und Genossen von hier wegen Münzverbrechens liegt die Verthei-
digung des Angeklagten Völker in Händen des Herrn Rechtkanwa t

tigend^anfügen^ ' " " ns-rer Notiz vom 24 . d. Ms . bettch-

88. October 1886. Seite 3.
spieleriu bekundend. Ihre wvhllauttnde . in allen Lagen tüchtig
geschult« Stimm « ist ausgiebig und tragfähig genug, um auch noch
größeren Aufgaben gerecht zu werden. Dir Höhe erschien allere
dings im ersten Acte etwas gepreßt, doch verstand die Sängerin es^
im Verlauf der Aufführung durch geschickte Anwendung ihres

>höheren Falsettregisters di« zuerst zu Tage gettetenen klrinea
!Schwächen zu verdecke» . In ihrer Auffassung der Rolle zeigtest«
keine neuen Seiten ; e« war da« die gewohnte korrekte Wiedergabe, wie
es bei einer so charakterlosen, der italienischen Opernschablone an-
gepaßten Partie nicht anders sein kann. Erwünschter wäre e»
daher jedenfalls gewesen, Frau de Lacroix  hätte sich eine andere
Rolle ausgesucht, als dies« „Palastdame ", die wir gerade hier
sammt der ganzen Oper bis zum Ueberdrusse gehört haben. DaS
Publikum »ahm die Leistungen des Bastes sehr freundlich entgegen,
Herr Haubrich  sang den „Luna " theilweise sehr sympathisch und mit
lebendigem Bortrage , wenn er auch wieder etwas tremolirte. Die
Stimme des Herrn B u f s . G i e ß e n klang etwas freier, selbst in
der Mittcllagc, als sonst, auch befleißigte er sich im Spiele einer
größeren Lebbaftigkeit. Die Aufführung , welche vor vollbesetztem
Hause stattfand, verlief befriedigend unter der Leitung der Herren

. S chlar und Dornewaß . » w.

--- Residenz . Theater.  Am Sonntag Nachmittag wird
die Gesangspoffe „König Krause " , welche stets festeren Boden
gewinnt, schon zum vierten Male und zwar zu halben Kaffepreisen
gegeben; am Abend findet dann die erst- Wiederholung de» Birch.
Pfelffcr'schen Lustspiels „EinKinddeSGlücks  statt , unter
Mitwirkung von Frau Director Rauch in der Titelrolle . In der
Premiere am Montag von „W c t t r e n n e n", dem überaus lustige»
Schwank von Lson und Waldberg, welcher an allen großen Bühnen
einen starken Lachcrfolg hatte, find beschäftigt die Herren Schnitze,
Jordan , Schwartze, Bartak und die Damen Ernst , Götze, Rudloph.
- SJ * Frankfurt,  23 . Octoder . Unser beliebtes Bühnenmitglied,
Herr G. A. Strohecker,  gibt seine erste diesmalige humoristisch«
Rccitation Donnerstag den 29. ds. im Hoch'schen Eonservatorium.
Es gelangen größtcmheils noch nicht gehört- Sachen zum Borttage.
ok -7 . BSochenspielplan des Kgl . Theaters . Sonntag,

Oct . Ab. 0 . 5. Borst. Zum ersten Male wiederholt: „Ina.
melde." Ans. 7 Uhr. — Montag . 26 . Ab. I) . 5. Borst. Zum
^sten Male : „Nora ." Schauspiel in 3 Aufz. von Henrik Ibsen.
Deutsch von Wilhelm Lange. — Dienstag , 27 . Ab. A.  6 . Borst. :
„Renaissance." Ans. 7 Uhr. — Mittwoch , 28 . Ab. B. 6. Vorst •
»Das Glöckchen des Eremiten ." Ans. 7 Uhr. — Donnerstag , 29

™ B °rst. : „Faust " (Oper ). Margarethe : Frau E. de'Lacroix
v. d. K. Russischen Hofoper in Moskau , a. G . Ans. 6 ' i, Uhr. —
Frntag , 30. Ab. A. 7. Borst . : „Martha ." Ans. 7 Uhr. —
Samstag , 31. Ab. D . 6. Borst . : „Theodora ". Ans. 7 Uhr -
Sonntag , 1. Ab. B. 7. Borst. : „Aida ." Aida : Frau E . de'Lacroix
v. d. K. Russischen Hofoper in Moskau , a. « . Ans. 6>/* Uhr

. „ v- JenS Lützen -Bortrag . Im großen Easino-Saale wrack
gestern Abend auf Veranlassung des Kaufm. Vereins Herr Dozent
Jens Lntzen vor einem zahlreich erschienenen Publikum . Der Im
^° rttr “s ' nbe ^lbst hat in einer Gesellschaft von 50 Personen in
n1' x" bit ^ise nach Spitzbergen gemacht und schilderte
Land, Bodenbeschaffcnheit, Klima m einer so lehrreichen, fesselnden
^ ?.b b°ch für Jedermann verständlichen Form , daß man sich in
Wirklichkeitnach dort versetzt fühlte. Er erläuterte seinen Vortraa
m demonstrativer Weise durch Lichtbilder, die er selbst nach der
Statur photographisch ausgenommen hatte. Di « Expedition war
wie wir im Laufe desVortrages hörten , bis zum 81 " 38 Minuten
nördlich vorgedrungcn , da geboten die heranrückenden Eisberge ein
gebieterischesHalt. Redner zeigte auf seinen Bildern sämmtliche
xlnselu, die sie um» und angefahren hatten , die herrlichen Fjorden
Und Buchten , die die Gletscher und mit ewigem Schnee bedeck en
Gebirge durchschneiden, und beschrieb das durchaus arktische Kluna,
* * « e dürftige Vegetation de« Lande«. Besonder« schilderte der

.7 ”. Die hiesige Staatsanwaltschaft erläßt einen
Steckbr-ef h-nt °r dem Fuhrknecht Andreas Bukowi ans Großdiwina
der Andres °.n-r Unterschlagung schuldig gemach? haben"
der Andreas , der Betyar , aber ein flotter Bnrsche muß er trott
alledem sein, -in wahrer Pußtalöwe . Denn die Beschreibung des
am 2. August 1859 geborenen Bukowi sagt : „Größe 1,65 —1  68 m-
©tatur Aünck ; Haare schwarz, in der Mitte gescheitelt; dunkel-'
blonder ü-chnurrbart ; Augen braun ; Gesicht oval ; Sprache deutsch
m,t etwas ungarischem Dialekt. Kleidung : heller, aelblich. brauner
Joppen -Anzug weicher heller Filzhut . Besondere' Kennzeichen-
auffallend zierlich kleine Fuße , auffallend gerade Haltung beim
Gehen. Ernstgemeinte Offerten unter Angabe der Mitgift nimmt
entgegen rc. rc. J

. * Der Hirschgrabe « zwischen der Weber- und Steinqasse
wird zum Zwecke der Aufstellung eines Gaskandelabers ans die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

— Die Lieferung eines Leichenwagens 3. Elaste wurde

LL sV *Ä^ aubeputation§ecrn
Verletzungen erlegen ist nunmehr auch das

zweite Kindchen des Herrn Kunstfeuerwerkers Becker welches bei
der Explosion in dem Laboralorium erhebliche Brandwunden er-litten hatte.

* Bcsitzwechscl . Frau Eonsul Brambeer  verkaufte ihre
Villa mtt Garten , Ecke der Sonnenbergerstratze und des Lelberbergs
wr die Summe von 140.000 Mark an Herrn Th . Nelsbach  in
Jitga . Das Geschäft wurde nach längeren Verhandlungen ver¬
mittelt und auf telegraphischem Wege abgeschlossen, durch die
Jmmobüienagentur von I . Ehr . Glücklich dahier.

Aus dem Gerichtssaal.
lH Schwurgerichtssitzunss vom 24 . Oktober.

In der gestrigen und heutigen Sitzung halte sich der 54 Jahr-
alt- verwittwete Kaufmann Valentin P f a f f aus S chw a n h e i m
auf die Anklage zu verantworten , daß er seit dem Jahre 1893 in
5 verschiedenenFällen an 4 verschiedenen Mädchen, darunter einer
seiner Stieftöchter, versucht hat, sie zu vergewaltigen, und daß solches
ihm im Februar 1894 bei einer Dienstinagd auch gelungen sei.

lHauptsächlich zur Unterstützung der Anklage sind zu dem heutiqen
Berhandlungstermme 37 Zeugen und als Sachverständiger Herr
Krelsphysikus Dr . Bcinhauer von Höchst zngezogen. Für die Ver¬
handlungen waren 2 Tage vorgesehen. 9 Fragen nebst mehreren
Nebenfragen wurden den Geschworenen zur Beantwortung vor»
gelegt. — Bezüglich der Person des Angeklagten mag es noch von
Interesse sein zu erfahren, daß derselbe erst seit 2 Jahren Wittwer
ist, daß er aber längere Zeit vorher schon von seiner Frau ae-
trcnnt lebte und mit seinen Srieftöchtern , deren Eine seiner Frau

.außerehelich geboren ist, während die Andere deren erster Ehe ent-
| stammte, zusammen wirthschaftete. — Die Berathung der Ge-
schworencn führte nach etwa »/« Stunden zu dem Resultate der
Verneinung sämmtlicher Echuldfragen bezüglich der vollendeten
oder versuchten Nothzucht, dagegen der Bejahung von 2 Schuld¬
fragen bezüglich zwangsweiser Vornahme unzüchtiger Handlungeii
unter Verneinung der Fragen nach mildernden Umständen. Urthcil
erging auf 2 Jahre Zuchthaus als Gesammtstrafe und lOiäfiriqen
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . *

Arr* der Umgegend.
* Frankfurt a . M -, 23 . Octbr. Wie verlautet sind den

Eigenthümern des Platzes an der Ecke der Taunusanlage und der
Bockenheimer Landstraße von mehreren Seiten Anträge gemacht
worden zur Gründung eines Privattheaters für Sing - und Lust,
spiele, Parodien rc. Der Platz war bekanntlich einmal für den
Schauspielhaus -Neubau in Frage . Ohne Präjudiz für die Schau,
spielhausfrage, die bekanntlich noch nicht gelöst ist, auch nicht soweit
die Entscheidung über Umbau oder Neubau in Betracht kommt,
haben wir also Aussicht, noch ein weiteres Theater , das ausschlirß.'
lich der heileren Muse geweiht sein wird , zu erhalten.

Thkater. K«nü «nd Misenslhaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden,  24 . Oct . „Der Troubadour"
Große Oper in 4 Acten von Joseph Verdi . Die Besetzung wie«
in der gestrigen Aufführung insofern eine Bcränderung auf al«
Frau E. de Lacroix  von der K. Russischen Hosover in Moskau
die „Leonore sang. Die Dame entfaltete vielerlei Eigenschaften
welche wohl im Stand - sind, das Interesse des Zuschauers und
Hörers zu fesseln. Frau d e L a cro ix ^ist - ine hübsche, angenehme
Buhnenenche '.iiiriig, spielt lebendig und bewegt sich sicher, gewandt
ruf drr Bühne , vom ersten Augenblicke an die routinine Schau«

ftlrpHMtu»i> letzte Nachrichten.
<? Berlin , 24 . Oct. Der  Colonialrath  be¬

schloß gestern , die Reichsregicrung aufzufordern , die Landes¬
hoheit über Neu -Guinea zu übernehmen . Die vorge¬
schlagenen Bestimmungen des neuen Vertrages sind vor¬
läufig vertraulich . Ein Wivcrfpruch gegen die Darstellung
der Denkschrift über die Gesellschaften in den Colouien
wurde nicht erhoben und die Sitzungen geschlossen.

— Berlin . 24 . Okt. Wie verlamet . übergibt heute
Dr . Kaiser  die Geschäfte des Colonialamts an
Frciherrn v. Richthofen . — Der Mogistat beschloß, di-
Bauplaystcuer aufzuheben.

O Mannheim . 24 . Oft . Der anhaltende Regen
der letzten Tage hat vre fast vollendete evangelisch,
Kirche zu Ensheim zum Einsturz gebrach.
Personen sind dabei nicht verletzt . '

o. . 5 24 . Oct . Der Kaiser ift oefietn
*“r  Teilnahme an den Hoch.

* ' » l * l 'S ' 41 ' 11  e n eingetroffen . Zum Empfang
am Bahnhof loarcu der Großherzog und die hier we>len-
d-u Herzoge von Mecklenburg crschieneli. Der Kaiser.

r
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welcher Garded» LorpS-lluiform trug, begrüßte den Groß
Herzog aus» Herzlichste. Nach Abschrriten der Ehrrn
compagnie fuhren die Herrschaften durch die festlich ge¬
schmückte Stadt zum Schloß. Heute Bormittag beginne«
die Hochzeit-feierlichkeiten. Nach der Feier wird der Kaiser
gegen 4 Uhr di« Rückreise nach Berlin antrrten. Da»
Hochzeitsgeschenk de» Kaiser» besteht in einem Kronleuchter
aus der königlichen Porzellan-Manufaktur, während die
Kaiserin der Braut eine» weiß-seidene» Schirm mit
Diamanten besetztem Griff zum Geschenk machte. Au»
allen Theilen de» Lande» gehe» der scheidenden Prinzesfin
Gabe» und Abschiedsgrüße zu. Die Neuvermählten werden
sich«ach dem Schloß Lensahn bei Eutin begebe».

9s Pose « , 24. Oct. Dem „Dziennik Poznan»«"
zufolge fordert der Oberpräfident der Provinz Posen al»
Aufsicht,behördeder kath-olistche« Krankenanstalten
die Assistenzärzte auf. au» den polnischen Turnvereinen
au»zutreten, da diese staatsfeindliche Zwecke verfolgten.

X Wie «, 24. Okt. Der Politischen Correspondeu»
zufolge werden auf Einladung Kaiser Franz
Joseph»  der Herzog und di« Herzogin von Aosta an
den Hochzeit- feierlichkeiten de» Herzog» von Orlean» mit
der Prinzessin Maria Dorothea theilnehmen.

s Graz , 24. Dit.  Ganz Kärnten wird durch eine
neue Hochwassergefahr  bedroht, da der Sirocco den
Schnee de» Hochgebirge» rapid austhaut.

9s Paris , 24. Oct. Unter den in« u- ficht stehenden
Interpellationennimmt besonder» diejenige über die
Actione » de » Dreibunde»  da » meiste Interesse
in Anspruch.

9s PariS , 24. Oct. Die große Rede, welche der
Senator Waldeck . Rousseau  in Rouen gelegentlich
eine» Festmahle» vor 400 Personen gehalten, wird in den
heutigen Morgenblätternbesprochen. Waldeck- Rousseau
wird al» Justizminister und sogar als künftiger
Präsident der Republik  bezeichnet, weil er es
gewagt hat, folgenden Satz auszusprechen: Europa hat
einen schweren Fehler begangen, indeme» un» zermalmen
wollte» und einen noch größeren, indeme» un» zcr
gliedern ließ.

« Paris , 24. Okt. Der russische Minister der
Landwirthschajt, Gamatofs.  hat gestern Abend9 Uhr
50 Min. PariS Verlage» und sich nach Petersburg be
geben.

O Marseille , 24. Oct. Zwischen den Stationen
Bimne und Givor» hat gestern aufdem Bahngeleise
ein Erdrutsch  stattgesunde». SämmtlicheZüge erlitten
infolge dessen« erspätungen bei ihrer Ankunft in Marseille.

+ Bern , 24. Oct. Seit gestern fällt in der ganzen
Schweiz Schnee. Di, Telegraphen- und Telephon-Ber
bindungrn find gestört.

O Myslotvitz , 24. Oct. Russische Grenzbeamte
confiScirten eine Meng « Gigerlstöcke,  welche im
Innern nihilistische Proklamationen enthielten.

(C Rom , 24. Okt. Gestern empfingen der König.
dieKönigin und der Kronprinz  die Glückwünsche de«
Minister», de» Senat» und der Deputirtenkammer. Ungr-
Heuer ist der Zuzug von Fremden zu de« bevorstehenden
Festlichkeiten. Die Zahl derselben wird aus 50000 g«.
schätzt. Der Berkehr in den Straßen geräth oft in'»
Stocken. Auf de« Sorso gehte» oft nur schrittweise vor.
wärt». Die Prinzesfin Helene hat an ihre Mutter ein
Telegramm gerichtet, worin sie mittheilt, daß sie ganz be¬
rauscht sei von dem Jubel, mit de« Italien sie empfange.

9s Rom , 24. yct . Der Prinz von Neapel
ermächtigte den Schriftsteller Ghrlli zu der Erklärung, daß
dt- Diplomatie mit seiner Heirath mit der Prinzessin Helene
nicht» z» schaffen habe. _

Der Gesammt-Anflage Unserer heutigen AusgabeI
liegt ein Prospekt über van Houten 's Cacao . I
welcher in vorzüglicher Zubereitung in dem

Caeao «Ausschank- Local, Webergaffe SS , zur Berab-
reichung gelangt, bei und auf welchen wir hiermit unsere geschätzten, j
Leser besonders aufmerksam machen.

Man achte darauf, Kit 1
treffliche und vorzüglich bekommende Kriiuterditter.
Liqueur „Marburg ’« Alter Schwede" nur acht ist, wenn
jede Flasche die Firma des Fabrikanten trägt: Frledr.
Marburg , Wiesbaden , Neugaffe1. Goldene Medaille, |
Wiesbaden 1886.

Freiwillige Feuerwehr.
Sämmtliche Mannschaften der freiwilligen!

Feuerwehr werden auf Samstag , den
24 . Octvber d. I ., Abends präcis
8 Uhr , in Uniform in den Accishof,
sowie Sonntag , de» 25 . Octvber l. J .,I

_ ' Vormittags präcis 11 Uhr , in Uni¬
form an die Remise « geladen. Zahlreiches und
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 23. Octvber 1896.
_ Das Commando

!!!Nichtig fiir£rirfttiartaftmnilfr!!!
Habe große Auswahl in Merken, darunter große

Raritäten, welch« ich zu billigen Preisen abgebe. 1201
6. R. Engel, Spiegrlgasse6

egm erfolgter Uermrethung
meines Ladens bin ich genöthigt, den

ASVkckSllf
meines

snufsrtur-Wasren-Usgers
auf das Aeußerste zu beschleunigen. Sämmtliche Arttkel find deshalb

in den Preisen tlüdjtTlflllS ökökUlkllö
worden. Sommerstoffewerden zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben.

B . 1 . Tendlan,
Marktstrasse 21.

Suppen mit Teigwaarrn-Em»
lagen sind vorzüglich und selrr
beliebt. Man kocht biefrffccn mit
etwas Fett in schwachem Salz-
waffer, thut etwas von

Suppenwürze
hinzu und eine köstlich« Suppe
ist fertig.

Zu haben in Original-Fläschchen
von 65 Psg. an bei

H. Eifert , Colonialw..
Marktstraße.

Die Original-Fläschchcn von
65 Psg. werden zu 45 Psg. und
diejenigenk Mk. 1.10 zu 70 Pfg.
mit Maggi's Suppenwürze nach-
gefüllt.  44b

Aepfe» «uv
Traube«

zu verkaufen Trudeustratze 1,
2. St . recht»._1180

Alle Sorte«

Jtarfofßfoi
zum Winterbedarf liefert billigst
1173* «lob . Bund,
Kartvffclhandlung, Metzgerg. 18.

c9oh. kfchrep,
Pelzwaaren-Fabrik*

43 c6äfm*gas* 13. 13  • &f **l «*» «.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in allenMode-Artikeln , besonders in

§apes, §ollier und <§ aretL
Anfertigung von

Damen -Mäntel u. Herren -Faletota
nach Maass.

Reparaturen werden billigst angefertigt.

IFfette Gänse
versende unausgenommenk Pfd.
45 Pf., ff. Enten ä Pfd. 55 Pf.
franco gegen Nachnahme
E . Engel, « dl. Linkuhueu.
P . Alt-Wepnothen.Ostpr. 1173*
Fette jg. Gänse (Haferm.) ger.
b. 11 Pfd. sch.Pfd 44—48Ps.frc.
Kaschkat Gbs. Splitter b. Tilfit.
Neue Gänsefedern
wie siev. d. Gans fallen, nt. allen
Daunen, Psd. 1.4 « M .. nur
kleine Federnm.Daunen1.75M.
Rupfsed. 2 M ., geriff. F-dern
m. Daunen 2 .50M . U. S M.
per Psd. Vers. geg. Nachnahme.
(Garantie Zurück«.) Für trockene
u. klare Waare garantiere.

B. Köcfcerttz,
Grubeb-HeutreSbini.Oderbruch.

sSstÜMk

Kohltn-Ksilsm-Vertm
Geschäftslokal: Lniseustratzt 17,

Ä *' ‘ neben der Reichsbank. ' „
Vorzügliche und billige BeznsSguell « füt

Materialien jeder Art, als: Melirte Nnh- u. belgische
Airthracitkohlen . Steinkohken , » rannkohle « w Eier-
briqnettS , Coaks , Ansü nvcholz . Der Vorstand.

Heute Sonntgg Vormittag von 7 Uhr ab, wird

fctles Rmdßeifch, per Pfd. 46 Pfg.
!WM " Rödcrstrafre 16 -'4MB ausgehanen. 118»*

Heute Sonntag , den 25 . Octvber:

Grosses Militär- Concert
ausgesührt von den Mitgliedern der Kapelle des

Inf -Regiments v . Gersdorff <HeU . Kp .8G ) .
n62_ A . Zabel.

Grschästs-Uebernahme.
Bringe hierdurch einem geehrten Publikum von

Wiesbaden und Umgegend, sowie meiner verehMhen
Nachbarschaft zur Kenntniß, daß ich die Restauration

„MMm" }\\ Clamtftl
käuflich übernommen habe.

Empfehle unter Zusicherung streng reeller Bedienung
alle ländliche Speisen , Bier , Wein , Apfel«
wein re. re. 1188

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvoll

Ferdina nd Schärf
Josefiue Fiedier-flilz

Stickerei-Geschäft
Wiesbaden

2Steiniasse2, 3Stiegen

iTahnenschleifen, Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stlckereion jeden Genres.
Billige Preise *”“ '" '**

Ansftll]

Schravenborg's Menmatica.
(Zum Patent anaemcldet beim KaefeÄ. Patentante.) .

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen ÄhcmnatiSmnS, linoe
schon nach 3 bi« Imaligem Etnreiben jede« rheumatifiben
Alleiniger FabrNaM: I . Schrapeuborg . Main »' itt
Preis per Flasch«: Mark 1.TO imt Schafswolle. Za beziehe» ,
Apotheken und Droguerie«. IW . Rhenmatica ist kein Gehemimm̂.
sondern Destillat ans stark ätherkschco KoLnteru, nüê anf
durch angegeben« Zusammensetzung« HchtSch,
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I Bezugspreis.
I 50 Mg- f»>t->'«Huuj gebracht, durch HeI Post bei«ge„ viert,tjahrt. I,L0 «fl. ercl. BksteLgad.
1 Suigetr. P-ft-Leltungjjtst- Nr. Hä*».
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1 Unparteiisch « Zeitung.
1 Jutellrgeuzblatt . Stadt Anzeiger.
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Wiesbadener'

Anzeige «.

MMSMWÜrvebiiion: SRwtftjWafe* 26.
z>«rKea «r - c-»iu „ ig,r erscheint täglich £ ««»* »,

chmntlas » in ,w «i Kt >« a «»r>>.
TelephowAnschlutz skr. 199.

« —.».»« uSmMI « - .» « «achwelöbarzweî E ^ Atlfl^ ealltt «affauischeuBl-M- -'

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Der

»Iiesblldem Geum!-Anzeiger", ^
Amtliches Svgao Ser LkaSt Wiesbaüeo,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wrchngen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
fürWoKe- den ganzen Monat

a in 's

un¬

frei in 's Haus.

®er „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nüffsurschen Blätter,
er ist daher «in vorzügliches Jnsertionsorgan . das
von fast sammklichrn Lkaaks - uoS ErmriuSeörhövbr»
M Llassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
feiner großen Brrövritung io SkaLl unü Tand für die

MesbaLenrr Geschäftswelt unentbehrlich
Probe -Nummern und JnfertionS - Anschläge werden

^lederzeet gern kostenfrei übersandt . _

^ t ff 'fM'fWfttt ft f ^ # # 4^
Ln Kreue erprobt.

vr i g in al >Roman von M . Schoepp.
(Nachdruck verboten .)

Der alte Graf beobachtete ihn mit einer gewissen
Hochachtung ; und unwillkürlich reckte auch er sich und
«trachtete seine sehnige , schmale Hand , die den wildesten
Renner zügelte und meisterhaft (die Büchse handhabte.
Merkwürdig , daß stch Durchlaucht erinnerte — mußte
ood ) einen gewaltigen Eindruck damals gemacht Habens

„Hübsche Besitzung dies Rondsborf, " sagte er plötzlich.
Ruprecht schien es nicht zu hören.
„Allein 450 Morgen Wald . Das Land trägt gut

— brillanter Viehstand — na , kennst es ja . "
„Oberflächlich ."

„Habe beschlossen, Rondsborf «selbst für Hans
v . Luttgen zu verwalten . Die Erträge werden ihm am
Lage seiner Großjährigkeit ausgezahlt . Mein eigener
^ohn wird n atürlich alleiniger Erbe der Hylten ' schev

Güter . Sie werden beide in die Armee treten . Habe
bereits mit Frau v. Lüttgen darüber gesprochen ."

Das hieß natürlich , die Dame hatte ihm ihre Pläne
betreffs ihres zweijährigen HanS mitgetheilt , und da diese
seinen Beifall fanden , hatte er im Stillen beschlossen,
seinen eigenen Sohn ebenso erziehen zu lassen , wobei er
stch auch viel von dem Einfluß des älteren Stiefbruders
auf den jüngeren Holten versprach . Von diesen Vorsätzen
wußte freilich die junge Mutter nichts ; und gewiß wäre
ste ebenso überrascht vou ihnen gewesen , wie es nun Gra'
Ruprecht war.

„Also so weit ist es schon, " dachte er grimmig , —
„deshalb kommt ste hierher I Deshalb soll der Hände
bei Vellinghausen stattfinden !" Demnach ständr diese
Verbindung in allernächster Aussicht ? " fragte er.

„Natürlich !"
„Und Du bist ihrer Zuneigung sicher genug , um

einen so — so ernsten Schritt zu wagen ? Ich habe
genügend Beweise darüber ; kleine Geschenke — zarte
Aufmerksamkeiten — "

„Können ebenso gut Deinem Alter gelten ."
„Ruprecht !" brauste Holten auf.
„Sprechen wir ruhig darüber , Oheim , wie es sich

geziemt . Ich habe Dich stets hochgeachtet und mit mir
alle , die Dich kennen . Das aber , was Du jetzt beabsichtigst,
würdest Du bald bereuen müssen . Du machst nicht nur
Dich selbst lächerlich und unglücklich , sondern auch die
leichtsinnige Frau , die zum zweiten Mal eine naturwidrige
Ehe eingehen will . Thut mir leid . Dir das sagen zu
müssen ; wünschte nur , ich könnte mit ihr auch so sprechen ."

Seit seiner Zugendzeit war Gras Holten eine
ähnliche Abkanzelung nicht zu theil geworden . Fast
versteinert saß er da , unfähig , auch nur ein Wort zu
sprechen . Er sah zu , wie Ruprecht den Säbel umschnallte
und Mütze uud Handschuh ergriff.

„Uebrigens , Oheim, " hörte er ihn weiter sagen , „ kannst
Du thun , was Dir beliebt . Ueberlege aber noch mal.
Würde mir aufrichtig leid thun , Dir fortan meine Ehr-
urcht und Hochachtung versagen zu müssen . Ist mir un-

angeuehm genug , diese Unterhaltung -- - hoffe , daß Du mir
nicht böse bist ."

Er wartete einen Augenblick , aber der Oheim sprach
nicht . Er war dunketroth im Gesicht , die Zornesader
auf der Stirn dick angeschwollen . Kochend vor Wut
drehte er dem Neffen bei degen respektvoller Verbeugung
den Rücken.

Ruprecht lächelte . „ Auf Wiedersehen , lieber OnkelI-
Der Gekränkte war allein.

XI « Jahrgang.

„Und ich heirathe sie doch ; ihm zum Trotz heirathe
ich sie," knirrschte er eigensinnig.

Nach diesem Entschluß hatte er seine Fassung wieder»
gefunden . Seine Haltung war steif und würdevoll,
hochmüthig blickten seine Augen , vornehm und langsam
waren seine Bewegungen . Er schritt zur Thür.

Martin trat ihm entgegen ; er war — so sagte er
wenigstens — soeben mit der Fremdeuliste heraufgekommen.

„Befehlen Euer Gnaden , daß ich ste vorlese ?"

Der Graf nahm ihm die Liste aus der Hand ; gebeugt
blickte er in das Blatt , während er , auf dem Divan
ausgestreckt , sich von Martin des „ Salonplunders " ent¬
ledigen und den bequemen Schlafrock und die Slippers
anlegen ließ.

„Die Herrschaften , die mit dem Schnellzuge kamen,
sind noch nicht eingetragen " , sagte Martin leicht erregt.
Die Neuigkeit , die er selbst aufzutischen hatte , brannte
ihm auf der Zunge:

„Ich habe ste gesehen ."
„Wen ?"
«Die Herrschaften , die soeben ankamen ."
Graf Holten zuckte die Achseln.
„Sie haben Zimmer im anderen Flügel . "
Ein lautes Gähnen.
„Das der Zofe stößt an unseren Salon ; die gnädige

Frau mit dem kleinen Hans haben die nächsten Gemächer ."
„Hans ?"

Ahnungsvoll richtete sich der Unglückliche auf.
®uer  ® na &en  zu sagen geruhten . Die

gnädige Frau v . Lüttgen ist gestern hier eingetroffen ."
„Hier eingetroffen " , wiederholt » Seine Gnaden

dumpf.

„Während der Herr Rittmeister hier waren und
ich ein wenig lebhaft mit Euer Gnaden unterhielten ."

Graf Holten sah den getreuen Diener starr an , er-
>ob sich und begann langsam umherzugehen . Und da¬
durch wurden „ die Thierchen " aus dem Schlafe ge-
chreckt und zu fröhlichem Spiel mit deu tanzenden

Quasten aufgemuntert.

.,Und als die Gnädige im Hausflur stand , kamen
rer Herr Rittmeister die Treppe herunter . Die gnädige
Frau gaben ihm die Hand und sagten , es bedeutet Glück,
wenn man beim Eintritt in ein fremdes Haus einem
bekannten Gesicht begegnet.

„Das sagte sie ?" Scharf beobachtete er Martin.

„Ja , und Seine gräflichen Gnaden sagten , so ein
Glück - wäre ^ manchmal ein rechtes Malheur , und ’ da

- «COjHtte Walzer Bei einem in Wien veran-
.st»Iteten Balle einer Adclsgesellschast wirkte außer der Strauß ' ichen

auch jene des Raabrr Zigeunerprimas Farkas mit . der zum
»ufspuleo dreier CsLrdLs und der Tafelmusik eigens nach Wien
derufen worden war . „ Ts Marczi », sagte Graf Cs . . . . cs
wahrend der Pause , „der Strauß wird jetzt seinen für heute com-
ponirten Walzer vortragen , paff ' auf ! Wenn Du ihn nachspielsi,

von mir drei Hunderter .« „ Meg leas , Möltosagl«
Mr ’? Ercellenzl ) Der Walzer wird gespielt , stürmisch
venatscht , auch wiederholt , aber wie ändert sich der freudige Aus.
»ruck des Componisten . als beim Effen die Zigeuner aufmarschire»
«nd das nagelneue Stück mit hinreißendem Schwünge herunter-
stdein die verändert gebrachten Stellen durch Zwischenspiele des
Uymbals ersetzend . „Ah — da muß ich bitten ! Haben die ' Kerle
»urch Bestechung meine Partitur erwischt — aber unmöglich , bin
erst heute Früh fertig gewordenl « ruft Strauß , und Marczi
ra - heute Abend au ? Raab gekommen " — rief lächelnd der
^raf ; „seien Sie beruhigt , das ist nun einmal die Gabe unserer
Lftgmnerl Gelt Marczi ? « und er warf ihm die drei Hunderter
d>n , zu denen von den begeisterten Ballgästen viele andere hinzu-

wurden . Sogar Strauß wollte mitthun , aber sein ungar-
ücher College bat nur um einen Händedruck und um einen Clavier-
^USzug , um den Walzer richtig einzuüben.

— Der Brautschleier der Prinzessin Helene von
«tontenegro . Ein Damen-Comilee in Venedig hatte beschlossen,

® raut be* italienischen Thronfolgers einen kostbaren Braut-
Ichleier au » feinsten venetianischen Spitzen zum Geschenk zn machen.
^ die Königin Margberita hiervon erfuhr , kaufte sie dem Comitee

3 Meter lange und 2 >/z Meter breite , im Dessin Zweige mit
^rangcnblüthen zeigende Gewebe ab , da sie selbst cs übernommen
hatte , ihrer künftigen Schwiegertochter den Brautschleier zu schenken.

n. . ^on Monte -Carlo Aus Nizza schreibt man-
Jn der Billa Jenny bei Sant ' Agata haben sich der 33 Jahr-
alte Profeffor Guten und seine 65 Jahre alte Mutter mit Kohlen-
M ° c>S Leben genommen . In dem Zimmer , in welchem die
Selbstmörder lagen , fand man ein Briefchen , in welchem Mutter
vvd -Lohn mittheilten , daß sie im Spielsaale von Monte -Carlo
große Geldverluste erlitten hätten und deshalb aus der Welt scheiden
müßten . Profeffor Guten war in Nizza sehr beliebt.

— Rothschilds Schwiegersohn . Dem Pariser Rothschild
macht sein Schwiegersohn wieder einmal Kopfschmerzen . Monsieur
Ephroussi , der in der Wahl seine » Schwiegervaters so außerordentlich
vorsichtig war , befindet sich nämlich , wie sch,n mehrmals vorher,
tn finanziellen Nöthen . An der Berliner Börse finden ErkiNions«
Verkäufe für Rechnung Ephroussis statt , und das Gleiche wird nun
aus London und Paris gemeldet . Rothschild hat in früheren Zeiten
schon kolossale Differenzen für seinen Schwiegersohn bezahlt , dann
aber erklärt , künftighin dem Spekulanten nicht mehr beispringen
zu wollen , wenn dieser von Neuem in Verlegenheit gerathc . Die
Pariser Börse verhielt sich daher Herrn Ephroussi gegenüber , der
übrigen « auch ein bekannter Sportsman und Rennstallbesitzer ist,
ziemlich ablehnend , während London stark engagjrt ist. Obgleich
nun Rothschild sich noch nicht geäußert hat , ob er auch diesmal die
Verbindlichkeiten des Schwiegersöhne » regulircn wird , so nimmt
man dies doch allgemein an.

— Die Irrfahrten eineö Briefes . Daß ein Brief nach
Verlauf von30Jabren dem Adressaten in die Hände kommt , dürfte
zu den größten Seltenheiten gehören . Ein dänischer Schiffer , der
dieser Tage aus Island nach Kopenhagen kam , erhielt mit der Post
einen Brief , der von einer dänischen Provinzstadt im Juli 1866
abgeschickt worden war . Der Brief , der völlig unbeschädigt war,
wurde nach der schwedischen Stadt Gothenburg , wo der Adressat
sich damals aufhiclt , adressirt , er kam jedoch erst nach der Abreise
des Schiffers an und ist während 30 Jahren von Ort zu Ort ge-

schickt worden , bis er jetzt endlich den Adressaten erreicht hat . Als
eine Eigenthümlichkeit kann noch hervorgehoben werden , daß die
Frau des Schiffers , die den Brief als junges Mädchen abgesandt
hatte , beim Empfang desselben jetzt zugegen war.

- Vernichtende Kritik . Kunstmäcen (im Atelier den
Fußboden betrachtend ) : „ Sagen Sie mal , baben Sie den auch selbst
gestrichen ?«

— Zarter Beginn Die kürzlich in » Schloß gekommene
jungvermählte Herrin will auch in der Wirtbschaft mithelfen . Sie
tritt an einen Hirtenjungen heran , der unter einem Baum kauert
und schläft , und weckt ihn mit flötender Stimme : „ Willst Du nicht
das Lämmlein hüten . . . ? «

— Genau . Profeffor (nach der Trauung ) : Jetzt muß ich
Drch wohl noch einmal umarmen?

— Freigebig . Herr : Ach , diese hübsche kleine Hand ! —
Junges Mädchen : Nun , wen » Sie s' baben wollen?

— Sommer 1896 . Nur noch Einen solchen Sommer
möcht ' i hab 'n . — Sind Sie verrückt ? — Nein , Parapluiemacher l

— Was fehlt . Auf dem Frauencongreß in Berlin hat
man gelegentlich der Beratbung über die Reform der Frauen-
kl-wung den Standpunkt leider ganz außer Auge gelassen , wie die
Frauenkleidung — den Ehemännern billiger zu stehen käme.

„ , „ Briefwechsel.
Ueberall waren Euere Majestät , nur bei mir nicht!

^ Der Sultan.

©arten Sie nur . ich komme schon noch , mit 300,000 Anderen.

^ Zar Nikolaus.

Dringende Interpellationen bitte ich wegen baldiger Beant-
Wortung direct an mich zu richten.

Der Papierkorb des Abgeordnetenhäuser.



Seite 2. Sonntag
lachte die gnädige Frau und fragte, ob der Herr Gras
schlechte Laune hätte."

«Das sagte sie?"
»Ja, ich hörte es genau. Ich stand dicht dabei."
Der Graf runzelte die Stirn.
«Nachher haben der Herr Rittmeister den Hans die

Treppe hinaufgetragen, und ich trug die Hutschachtel;
und Seine Gnaden erzählten, daß Sie Euer Gnaden
einen Besuch gemacht hätten."

«Merkwürdig!"
Und auf einmal war das fatlenreiche Gesicht dunkel

roth geworden und die Augen erhielten einen fremden,
starren Ausdruck.

«Die gnädige Frau sagten» ste werde sich morgen
entscheiden, ob sie bei Herrnv. Vellinghausen wohnen
würde."

»Morgen?"
«Ja, Euer Gnaden, morgen."'
Eine lange Pause trat ein, während welcher Martin

sehr unterthänig an der Thür stehen blieb und Graf
Holten anscheinend tu tiefsten Gedanken versunken nach
der Wand starrte.

»Merkwürdig!" sagte er endlich mit so ehrlicher
Verwunderung im Ton, daß es ihm selbst merkwürdig
vorkam.

(Fortsetzung folgt)

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 25 . Oktober 1896 . 22 . Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Erste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kinder«
gotlesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
AbendS' 6 Uhr : Rosenkranzandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45

und 9 .15 Uhr. 7,15 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rhein »raßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.

Während des Monats October ist am Sonntag , Dienstag,
Donnerstag und Samstag Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen.

Samstag 4 Uhr Salve , 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria «Hil f - Kirche.
Frühmesse 6 .30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr, Kindergottesdienst

(Amt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Rachm. 2.30 Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht, ebenso am Montag , Mittwoch

und Freitag.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 und 7.15 Uhr,

letztere als Schulmesse.
Samstag 4 Uhr ist Salve , 4 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

zur Beichte, ebenso Sonntag Morgens von 6 Uhr an.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt, Nachmittags 5 Uhr Andacht mitSegcn.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagenist Morgens7.15 Uhr Hl. Messe.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 25 . October . (21. Sonntag nach Trinitatis .)
Vorm . 91/« Uhr : Lesegottesdienst.

Mittwoch, den 28. October.
Abends 8.15 Uhr : Abendgottesdienst. Herr Pfr . Staudenmeyer.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal : Schützenhofstraße 3 . (Postgebäude.)

Sonntag , den 25 . October . (2l . Sonntag nach Trinitatis .)
Vormittags 9.30 Uhr : Beichte. Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst.

Hr. Pfr . Stallmann.
AltkatholischerGottesdienst.

Kirche: Friedrichstraße 28.
Sonntag , den 25. October , Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.

Lieder Nr . 92 , 110 , 135.
W. Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.

Deutschkathol. (freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , den 25. Oct ., Vorm . 10 Uhr : Erbauung im Wahlsaal
• des Rathhauses.
Predigtthema : »Zutrauen und Mißtrauen ".

Prediger : Herr Arnold Knellwolf.
Lied: Rr . 406.

Der Zutritt ist Jedermann gestattet.
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abends um 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Sonntag (22. Sonntag nach Pfingsten) Vormittags um 11 Uhr

Hl. Messe. Kl. Kapelle.
English Clrarch Serflces.

Oct . 25., 21. Sunday after Trinity . 10 Litany . 11 Morning
Prayer and Holy Communion . 3.30 Bible Study for Girls.
6 Evening Prayer.

Oct . 26., Mouday . 11 Morning Prayer.
Oct . 28., Wcdnesday . St . Simon & St . Jude , Ap . & M.

11 Litany and Holy Communion . 6 Evening Prayer.
Oct . 30., Priday . 6 Evening Prayer.

J . 0 . Hanbuj -y , Chaplain.
A. W . Kebse,h , Assistant Chaplain.

A ^«13 leichtlöslich,
lose gewogen,

per Pfund Mk 1.60 bis 2.40.
Th «*e ntiitt»mir,

ver Psd von *0 Pfg . an

J . ffaui » ,
1026 MtUUgass « 13.
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Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Neuheiten dieser Saison t

Jaquets von 12 Mark an,
Capes und Kragen von 8 Mark an,
Regenmäntel und Räder von 10 Mark an,
farbige Blousen von 6 Mark an,

farbige Costümes in reiner Wolle von 20 Mark am
Bemerke , dass ich nur prima Waare dem Preise gemäss verarbeite.

Tfiarfin'Wiegand2 Bärenstrasse 2,
Parterre . I . Stock.

Hftbinger , Goldgasse 1.
Das Neueste und Feinste
Filz- und SeldeabStsa
Specialilät : (italienisch ) engl,

und deutsches Fabrikat.
&©i*fri !i<? 11. Mützen,

Umformmützen nach IWaass.
Bekannt billigste Preise. 895

Reparaturen , eigene Werkstätte im Hause
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1. Qual . Rindfleisch, SO Ps-
* „ Kalbfleisch, 60 .
Schweinefleisch, o. Beil, 70 „
Reines Schmalz, 65 „
Jeden Tag frisch« Leber- und
Blutwurst , 40 Pf . Albrechtstr. 40.

%n mul KMe.
Altrenommirte Bezugsquelle

Filzhüte.
für Mützen und

H. Profittich Nachfolger,
20  Met *j»©rgasse 20 .

Kinder -Mütze », blau Cheviot von 25 Pfg. an.
„ „ Sammet .. 50 ..

Herren -Mützen , Sommerstoffe
„ 6theil. Wollstoff
, , Äoleh „
„ Deckel

Filzhüte , Knaben- und Herren-,
Regenschirme '

Man bittet, genau auf die Firma fl. Profitlich
zu achten. _ 725

40 ..
50 «
50 «
85 ..
1 Lik.
1.25

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut-«. Geschlechts-
Krankheiten»

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunde » Werktags: Lorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraßc 81, eine Treppe.

i»

Phil . Wagner
Anctionator und Taxator

VttsteigttUWlokal: Frirdrichstr . 44.
Uoberimhme von

Taxationen u. Versteigerungen

ermann

12 2L» isg£g| it $ ®e 12

Ich hatte Gelegenheit einen Posten

Knaben-&Jüngliogs-Mäntel
sehr billig einzukaufen und verkaufe ich dieselben, um
schnellstens damit zu räumen , so autzerordentlich
billig , daß es im Interesse eines Jeden liegt, diese
günstige Gelegenheit nicht unbenützt vorüber gehen
zu lassen.

Ich bemerke noch, daß sämmtlich« Mäntel aus
nur guten Stoffen und prima Verarbeitung find.

kitte mein Schaufenster
zu beachten.

1139

von
Möbeln , Waaren «. Gegenständen jeder Art.

unter billigster Berechnung und strengster Discrenon.
I Uebernahme ganzer*

Wohnungs- u. Villen=Einrichtungen
,gegen Haar, auch werden ein̂ tne GegknstünLe

Versteigern angenommen. 293

RkiglldinsÄtrPSchmM-n.söiidklkdtMststtt!!
^2 tauft man reell und anerlannl billig bet

hfl  Mnekeldey, Wüoelmsta 32,
Bitte Preise zu vergleiche',. ^ "

des hiesigen , ,

„Christi. Vereinsj. Männer.
Cs sind zu haben:

Bibel «. Predigt -, Andachts« und Gcsgng'^ umr«-
Jugrndschriften im christl. Sinn . Christliche Lieder - un
Gedicht S nnmiimgeu rc. '

Wandsprüche und Epruchkart «» in großer Auswahl . . .
Die >i8d«r ;*ge befindet sich im BcreinSlokal,

straf ,c 19 u . im Bibelhaus in der Ppilhelmsirastc .^ ^.
. . . Visitsn - Karto»

3/. ■ j dUustnri . necken >ch»ed u»d biUijjftungd “’JimieJnnoncenufrcuüourank‘ m der . c.

V:- | Wiesbadener VirlafiS -An»«»«CLiGHE
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Singer Mähmaschinen
fftr jeden Zweig der Fabrikation und Hausgebrauch

vr  xi . " iohler Gang, Einfach, Geräuschlos, Dauerhaft
Künstlerisch ausgeführte Holzarbeiten nach den neuesten Entwürfen,
ol und die geübteste Arbeitskraft kommt

z»r Verwendung.
r*Sn SÄ l°w°bl die Einfach- wie

^Ln ^ a/ker 'Auge ?' Mâ i^^ r̂ amVen « Ms £ * ^ »^ oh'nt ist znarbesten - UneMn^
tüchtiger Arbeiter stete Beschäftigung und hohen Verdienst durch' den Gebrauch"derselbmfinden wir"̂

. (MM. A. Nkidlingkk) Wiesbaden , Marktstraße 34.
umeMU? 1—5S E»»stg->»-rb- zu Stuttgart wurde unseren NSHmaichluend-n dem

bei der Fabrikation der Singer Maschine«

. r-n-irt am ° »-n. weil dieselben danach conftruirt und gebaut werden, un
st durch den Gebrauch derselben finden wird.

üaa

®te seit 30 Jahren bestehende

Goldene Kaiser-Medaille BERLIN 1889.

gOlOENE MEDAU l£.
STAATS

MEDAILLEN:
1852 LONDON. 1867 PARIS.

1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA.
1876 MÜNCHEN. 1879 BERLIN.

BERLIN 1883.
Billigste Bezugsquelle

Lestmlmhe»,
Bavmwosssaatmchk. MalzKeime, Maisschrot,

Spindlersfeld bei Coepeniek.

7 von Damen- und Herren-Kleidern,
sowie von Möbelstoffen jeder Art.

Wasch-Änstalt :/<g§§&s. Reinigungs-ilnstal
für Tüll- und Mull - Gardinen, ) für Gobelins ,Smyrna-,Velou.

echte Spitzen etc, und Brüsseler Tepplche>

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe,

^ ^ yüAiiu- u . / im //////.
ro êiirin̂ lriDe zu brennen

Wiesbaden,
Bärenstrasse7, Ecke Langgasse
Frankfurta. B„ Mainz,

Zeil 74 u. Kaiserstrasse 49 . Schusterstrass Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum

nnexplodirbar,
Entflammungspunkt 50—52° Abel= 175°

amerik. Test.
Entzündet sich seihst heim Umfallen der Lampe nicht

Bäl  Name gesetzlich geschützt MM
unter Ar. 16691 , Klasse 20b.

Echt zu beziehen durch:
alle bessere « Colonial , und Materialwaaren -Geschäste,

tn denen Plakate mit obiger Schutzmarke

„Kaiser6I " wird unter
zum Schutze der Maaren-

(unlauterer Wettbewerb) dringend

das Oel in zur
en, welche zum

zuruckgenommen werden.
zu dem Fabrikpreise
mit Plon, be» und

Hierdurch theile ich ergebenst mit, dass ich jüngeren
Männern

wird als Io 27. Aufl. erscMonone Schrift
des Mod. - Kath Dr. Müllar über das

f €d/<Sl& un</
^Cfezua/ '̂ yd/etn

zur Belehrung empfohlen.
•» Zusendung unter Coptert
für 1 Mark in Briefmarken. m

Eduard Bendt , BraunschX;; .

! aushängen.
K3T Vor Mißbrauch des Namens

Bezugnahme .
bezeichnungen
gewarnt.
, , Di- Kaiseröl-Fabrik-Niederlage liefert
direeten Füllung der Lampen ringer '
Selbstkostenpreis berechnet und wieder

„Kaiseröl" wird von den Berkas,
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie

(Eckhaus der Schwalbacherstrasse)

Jfc^ meines Geschäftes eröffnet habe.

Hochachtungsvoll
Das berühmte Oberstabs¬

arzt und Physikus Dr.
6, Schmidt’sohe

Oehör -Oel
deseittgt temporäre Taubheit
Ohrrnflnß, Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt. Fällen ; alkin zn b«.
ziehenl  M . 3,60 pr. Fl.
tn. Gebrauchsanw. durch die
Adler. Apotheke, Frankfurt
a. TI.  205

Wittels Schild,

w

r
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Bekanntmachung
Wir haben den General-Vertrieb unserer bekannten und

beliebten ElasoKsudrers für hier und die gefammte Umgebung
Herrn

Joh . Sohl zu Biebrich a . Eh,
libertragen und wolle man Bestellungen gefl. an denselben richten.

Hochachtend

Brauerei Henninger,
Frankfurt a . Main.

Hinweisend
auf Obiges, halte micĥzum Bezüge der vorzüglichen Biere der
Brauerei Henninger in 7i, 7, Liter- und 7, Flaschen bestens
empfohlen. Ich führe:

HM- und DrrrrKel-zagerbier
DrmKel-Grport (Cuimvacher Art)
Heiles Export (Wiener Art)
Köhmisch GoUftSnd. Grjah für Pilsener)

preiswürdig bei coulantester Bedienung.
Für Wiederverkaufer und im regelmäßigen Engros-

Dezug entsprechenden Rabatt.
Versandt nach Auswärts auch per Bahn in Kisten.
Gest. Bestellungen per Postkarte erbeten.

Hochachtungsvoll

Joh , Sohl ) Biebrich a , Eh %t
Schierstelner Landstraße 4.

Bestellungen können auch an das Haupt-Bier-Depot
Diebrich a. Rh. z. H. des Herrn 6 . A . Sittig -Biebrioh
a . 35h., Adotfsplatz 6, gerichtet werden. Z

Ärztlich empfohlen.
in allen Preislagen

Flasche von Mk.1.80 an
empfiohlt

Franz Blank,
Batmtiofstrasse 12.

COGNAC, zuckerfrei,
Flasche Mk. 3.

Güte u. Preiswürdigkeit
unerreicht . 2912

Restauration „Mainzer Hof/*
Moritzstraße 34.

I Den geehrten Billardfpiclern empfehle mein sehr gut erhaltene»
t Billard zur gefälligen Benutzung . Preis per Stunde am Tage

30 Pfg ., bei Licht 40 Pfg . Gleichzeitig bringe mein separate»
j Vereinslokal für Vereine und Gesellschaften in empsehlende
s Erinnerung . -

Hochachtungsvoll

11131* _ Qottlieb Ernst  -ISiebrieh«
Kestmimtwn zum Deutslkm Kaiser»

' 7  Adolfstraße 7
(renovirt und vergrößert ).

Empfehle einen guten Mittagstisch von 60, 80 Pfg.
sund höher, Bier vom Faß aus der Mainzer Aktien-

Bierbrauerei und reine Weine von ersten Firmen.
Durch die Vergrößerung des Ldkals bin ich in der

Lage, kleinen Vereinen ein gemüthliches Heim zu gründen.
Zn freundlichem Besuch ladet ein

171b Hochachtungsvoll
Heinrich Bons,

langjähriger Oberkellner int Hotel Jagdschloß Niederwald

Für Arbeiter n
Fandleute!

rindl . Arbeitsschuhe gen. M . 4 .80

„ Schaftstiesel s. Werktag ^
_ f. Sonntag

• * Dl. 7.
„ Pantoffel M . 4 .80

Herrenzugsticfel von M . 4 .50 an,
Frauenzugstiesel von M . 3 50 an,

solid gearbeitete 1101
Kinderschniir-u Knopfstiefel

außerordentlich billig.

Rob . Fischer,
Schuh - u. Lederhandlung

14 Metzaergasse 14
Empfehle mich in allen vor-

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Etttz , Har-
tinattraste 8 , Parterre . 4223

Justiz -Restaurant
Ecke der Adelhaid n . Sforitzstr.

Neu eröffnet!
Gutes bürgerliches Restaurant,

ßiere aus der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden und
Kulmbacher Aktien-Brauerei.

WEINE der Firma A. Maier.
Friedr. Höfner, Restaurateur.

Heffaurant „Hölllijsllilllß
Faulbrunnenftraste 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von' 12— 2 Uhr zu 50Pfg.

und Wer.
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Prima Weine , Aepfetwein und Liquenre.
HLM" Billard . TfÜ

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

p . S . Daselbst find nach S Berein - lokale zu
vergeben . 299

!

976 BST Vereinssälchen
noch vier Tage in der Woche frei.

1I

Restaurant„Zum Pfau“,
19a Schwalbaoherstrasse 19a.

Empfehle ein vorzügliches Lagerbier aus i
Brauerei Essighaus , sowie das. beliebte i

■Münchner Klnd ’l -Br &n (Vertreter H . Lemb ),
; garantirt reine Weine und anerkannt beste Küche

(Mittagstisch von 60 Pfg . an). 167

Ludwig Lehrian,
Reetaoratwrr.

BltlaHI . - PfanW.
Mßbltrte Zimmer mit und ohne Pension.

W

25b

Yfehiheims-legiaufaat
"C " Biebrich * % *££ "

Selbstpzopne Oberinpllieimer Weine.
Frühburgunder Weissweine per Sch. 30 Pf.

Federweis »en.

Anerkannt vorzügliche Küche.

„Zu iea drei lialgn ”,
IWarktstrasse 26.

graft Sonntag:Großes Frri-Conrert.
Gleichzeitig empfehle Prima Helles Crport - und

dunkles Zagerbier.
Wllttagstisch und kcgls.

1692 _ Heinrich Kaiser.

ClißtzW st!» plüenenL» .
Heute und jeden Sonntag:

Achtungsvoll

_ Conrad JPeinlein.

[Restauration Georg
Heute und jeden Sonntag:

Grosses
Komiker -Con cert

_ der Gesellschaft IWalsi . 497

ISaalbau„3 Kaiser“, Stiftfit. 1
Heute und jeden Sonntag:

große UanMuflk.
2303

Anfang 4 Uhr
Es ladet höflichst ein

Ende IS Uhr,
J. Fachinger.

Zuw Ndfenhaitt.
Heute fvwiejeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik
!wozu sreundlichst einladet Inhll Vowinkel.

Kegelbahn.

“ '“"“'loifilituuiira
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

HcM" Heu hergerichtetel.okalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

PrL-s-rdikriinMiiiiekAkti-Mmm
Reine Weine , diverse Liqnenve «. s- w.

BW Heues Dorfelder BJllard. '♦*
1592 Aloys TJlzheimer.

Gastwirthschaft
ZamLhrthnr]

EnipftM
Lokalitäten,
Weine und
fedr » Ta « es »ett.

"in

gerichteten
aff, reine

15 Marktstraße 15.
meine vollkommen neu he .

. buole vorzügliches Bier vom Fast , » ine
«iafiee . ferner kalte und warm « Speisen
szekt. Mittagstisch von 50 Pfg. an. Schön

eingerichtete Zimmer.V>li . Schlosser.

.Friedrichs-HaUe,"fniijet SrniDft.£
1 Heute und je den Sonntag : 2307Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X . Wimmer»
_ Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.~ liierst adiu

Saatbau zur Mose,
Heute und jeden Sonntag:

Tanz >lnisik,
Iwozu ergebenst einladet
153b _ Ph . Schiebener . ,Bierstadt.

Heute , sowie jede» Sonntag im Saale
IZum Bären:

Tanzvergnügen.
Es ladet höflichst ein Wllh . « CP0
Empfehle ein gutes Glas TööM , Stkik , ntvgt

lund alter Afelwein , sowie gute Speisen»

Bierstadt.
Gasthaus „Znm Adlers

Heute und jeden Sonntage
Große Tanzmusik

!wozu ergebenst einladet Franz Hop *chen.
NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. ErlanAer Exp

>Bier , flebstgelelterten Äpfeln,« « . sowie güte ländliche Sven " «.Ruff. Billard. tvartenwirthskhust



Langgasse 31.

Hautpflege.

Uli, den Apotheken
1 und Drogerien.Marks Pfiilring

In DostnaiQ, 2Qu. 00  Pf ., in Tubena 40  u. So Pf.
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L. Kramer
Färbereiu.chemiscbefascbanstait

für

Damen « u. Herren =Garderoben,
Spitzen , Federn , Handschuhe , Schirme,

Gardinen , Möbel - n Decor &tiousstolTe
jeder Art etc.

Nlechan. Teppichklopfwerk.
"W iesbadLen

81 Langgasse 39.
Einem, geehrten Publikum hiermit die ergebene

Anzeige, dass ich neben den schon seit Jahren be¬

stehenden Läden meiner Firma in Frankfurt a. M.,
Mannheim, Darmstadt, Strassburg, Mainz etc. zur
Bequemlichkeitmeiner werthen Auftraggeber auch am
hiesigen Platze ein Ladenlokal eröffnet habe, um
dessen recht häufige Benutzung ich ergebenst bitte.

Hochachtungsvoll
T,

Mi -kialt mit Dampfbetrieb
von

F . C . Roth,
ISildhauerel n . Ctralbisteiiigescliäft,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab-Denkmäler

ans Marmor , Granit u . Syenit
zu billigen, reellen Preisen.

Glas-Grabplatten und Firmenschilder
ans tlefschwarzem Kristallglas

mit vertieften u.Relief'Scliriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit , der Handarbeit
_weit überlegen.

©

Cvf

4 .
* Z

o «uziCA 'S

kc2
*255
LS

Sg

5500 mit 90 °/o garantirte Gewinne._

Dritte Berliner Pfer - e-Lotterie
_ 5530 Gewinne zus. 360 000 M.
W Von denen 5500 mit 90 Procent garantirt find, "WW 78bl

Ziehung am 39 und 30 October 1800
Hauptgewinne: 30,000 , 25,000 . 15,000 , 12,000 , 10,000 re. Mark.

Sooft ä 1 M>, 11 Loose 10 M., Porto und Liste 20 Pfg., auch geg. Briefmarken, empfiehlt

ElLirl Mefntae , General -Debit,
Berlin W ., Unter den Linden 3.

55 ^0 mit 90 °j0 garantirte Gewinne.

®r . Lalunann^
Pflanzen-Nährsalz-Extract,tst

ist ein im Süsseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extraet
ms  besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äussSS
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichenZubereitung zu corngiren.

. . FflaMen-Nährsalz-Gicao,
.Chocolade,

Beim Kaiserl . Patent - - . per »/, Kilo Ji 2,- und Jt 1,60,
amte sub Nr . 3163 ein - smd , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien von
getrageneSchutzmarke . mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen-Nährsalz -Eitract bearbeitet , die

einzig wahrhaft gesunden Caoao-Pr&parate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth.
Man verlange Gratis - Broschüre R « n « is » »,» , g - _ am - _ _ _
von den alleinigen Fabrikanten LL lf © u ‘Iil © 3S III ItLfDlEfl @ a

KUaflichin allenApotheken gpwie besseren Colonial waaren -, Delikatessen- undDrognen -Handlungen.

lecßher Icuiuafdkßt
1008 von

3U Ffiilf , ZtriiWjsei, Parterre,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung:
1 Oberhemd zn waschen iPd bügeln . 25 Pfg.
l *Kragen . . . ' . . . 6 Pfg.
1 Paar Manschetten . . . . 10 Pfg.
1 Kleid . 1.70 11),'f.
Gardinen per Blatt . . . . 60 Pfg.

nwillllMMIMr ". .

^ ur bevorstehendeni»ier-8ai!o»
empfiehlt sich den geehrten
Vereinen , Gesellschaften,
Pensionaten u. s. m. mit
mit seinen reichhaltigen

ThkliikWrdcridnl ttnk
in allen Größen zum Verleihen bei
billigsten Preisen 975

L. Treitleg », Fanlbrunnenstraste 3.

Kartvffkl«ffirdkli pintetbrbarf.
Liefere frei Hans prima gelbe englische Kartoffeln per

200 Pfund 4 Mark 50 Pfg . BKngnum btaoin per
200 Pfd. 5 Mark , sowie noch verschiedene andere gute Sorten
zum billigsten Tagespreis in jedem Quantum. 1130*

Welbch, | g £ isa 71.
!Speisekartoffeln!

Magnum honum , gelbe , Ruhm von Haiger,
Mauskartoffeln , Brandenburger Daber 'sche
liefert in jedem Quantum zu den billigsten Tages¬
preisen. 1189

EmK. Fischer,
" - _

KlMdkulillM Dabkl-KlllW
Nur das Beste , war auf Daber 'schen Boden

wächst, — von demselben Rittergute, von dem ich all¬
jährlich beziehe— habe die ganze Crescenz erworben
ialso keine zusammengewürfelte, auch keine Sprit -
und Stärke- Maare, sondern wirklich echte, I ».
ausgesuchte, hochfeine, gesunde Maare, zart, mehlig
und ganz vorzüglichem Geschmack. Bestellungen
bitte in meinem für den Versandt extra eingerichteten
Lokal jurojlralic 34 lU machen, woselbst auch
Proben von jetzt'ab permanent zu haben. 1199
A Wßllßr -KoßllPn früher Alte
n.  ¥ »ül iur r\U»nen , Colonnadc 32 33.



Credit

Keiner

Souchong
der

neuesten Ernte
Mk. 2.- , 2.40, 3— ,
Mk. 4 und Mk. 5,

sowie
Theespitzen

Mk. 1.80 per Pfund
empfiehlt

das Thee- u.Kaffee-
Speoial-Greschäft

von 995
A«H. Linnenkohl,

15. Ellenbogengaeee iS.

Liebig ’s
«fTeirrfi fufternieHl

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

PN Seutlltt 15 M.
abStationOestrich-Mnkel

Bestellungen bei:
Hexamer, 648

große Bnrgstraße IO.

Gummi-WaarenBedarfs -Artikel
zur Losundheitspflcge ver¬
sendet Uustav Graf,
Leipzig. Preisliste nur geg.

Frei -Couvert mit aufgefchr.
Adresse. 198

* ^ v>»

Kleine Anzahlung.

Regenschirme aller Preislagen
für Kinder, Damenu. Herren von Mk. 2 an.

Herren Toilette -Artikel,
als

leinene Krage « . Manschette « . Porhemdchen,
Papierstoffmasche von Ney L Edlich, Hosenträger.

Glare - Handschuhe, Cravatte « aller Arten
in reicher Auswahl, nur guter Qualitäten,

billigst bei: 819

Carl Braun ,Kürschnerei&Kappenmacfierei,
l i Msichessverg Wiesbaden. Micheksverg 13.

fitiiljtc Auswahl;n biWc» Pnifen.
Stets Kingaug von WeuYeiten.

Reparaturen prompt und billigst.
A. K. Hehner , V06

WiiHtliße 1» . B «hch«sßnße 10.

Wichtig für Raucher.
Wer gute preiswerthe

| ßigirnin) kigMeil
L, rauchen will, der mache gefl. den Versuch in

I M.Cassels
40 KMssk 40.

NB. Eine hochfeine6 Pfg . - Mexiko .Cigarre
emgetroffen. 1048

8psoiaI-6e8okLft fUr die Sattler«Branche
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-k-vis der .Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl. Kummete, Selettes, wasserdichte Pferdedecken
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien, 4648

Andre Möfer ’s

ftite Feigen
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinste

Kaffee-Berbeffevungsmittel
-ist uneMbebrlich als Beimiscbuiig zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckende« Taffe Kaffee.

Borräthig in den meisten Spezereiwaaren »,
Delicateffen- und Drogen-Handlungen , jedoch

Nur echt!
in Original-Packete» mit der gesetzt.Schutz¬
marke dem Bildnisse deö Tirol . Helden

Andreas Hofer
und der vollen Firma.

Andre Hofer,
Kaiser!., Kgl. u . Großh . ToSk. Hoflieferant, fislrdueg o . Freilassing

Prämiirt « r BV Ausstellung
Silberne Medaille « BMF" liömberg 1696,

Silberne Medaille , Wiesbaden 1896.
!Höchste Auszeichnurrg für Obstweine u. Obstwein-Mouffeux.

Johannisbeerwein,
herb 70 Pfg ., süß 90 Pfg . p. Fl ., sowie Stachelbeere
Heidelbeerwein 70 u. 90 Pfg., Brombeerwein 80 P'g-,
Himbeerwein 1 M. u. Erdbecrwcin 1.20 M., Apfel¬
wein 25, Speirrling 90 Pfg., garantirt natnrrein; ferner
Johannisbeer -, Stachelbeer -, Heidelbeer - u. Apfel-
Wein-Mousseux in anerkannt hochfeiner Qualität per
Flasche 1.20 . M . empfiehlt 912

f ! Ä ftphmiflt Obstwein -Kelterei,
VJ. Ix,  loLIllinUt , Helenenstraste 2

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redattion : Für den politischen Theil und das Feuilleton - Lbek-Redacteur'
Friedrich Hanneman » ; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren:  für den Jnferatentheil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.

25. Oktober 1896. Rr . 250.

Kinder-Mäniel
Kinder-iaquettes
Kinder-Kleider
Baby-Mäntel
Baby-Kleider

fürjedes Alter.

Costumes
Morgenröcke
Blousen
Jupons
Matinees
in reichhaltigster

Auswahl.

Peluche-Jaquettes. Peluche-Capes,

Regenmäntel
Jaquettes
Kragen
Radmäntel
Pelz-Confection

In scbiarz ni farlffi.
Jede Preislage.

Seite 8. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger.
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Mger-KMHen-Eorps.
Sonntag , den LS . d. M.

Fortjrhung
«nd Montag , den SV.

Schluss
ûnseres diesjälir.PreisscMessens.

Beginn des Schießens präcis 2 Uhr Nach¬
mittags . Montag Abend6 Uhr: Preisvertheilnna.
8 Uhr: Schlutzessen.

Zu recht zahlreicher Betheilignng ladet ein
1224 Der Norstand

Kneipp -Verein.
Montag , den 26 . d. Mts ., Abends 8 '/*

Uhr pünktlich, hält Herr Dp . Ditzei aus Mainz
einen Bortrag über

„Luft und Wasser",
zwei wichtige HettfaKtoren bei Lun-enleidert,
im Vereinslokal, Dotzheimerstraße 24.

Interessenten willkommen.
Zur Deckung der Kosten wird von Nichtmitgliedern

beim Ausgang ein Scherflein nach Kräften erbeten.
Außerdem findet von 7 —8 % Uhr : Sprech

stunde im selben Lokale statt.
1205_ Der Vorstand.

Kaufmännischer
Install für StoUearonnittUuig

Verein Wiesbaden
RaHfrcänaiscite Vortfaiiduogsscbole

Unser Vereinslokal befindet sich von nun an im
„Krokodil “ , Kviserrstraße 37 . I. Stock.

Jede « Mittwoch Abend 9 Uhr : Urrsamm
lnug «nd Kücheransgabe.
H81  Oer Vorstand.

Kriegerverein

GermamaGAllemania
Einladungskartenfür unsere Mitglieder zu dem

heute Abend im „Römersaal" statlfindenden Festkommers
des MLnnergesangvereins„Concordia " können der
Herrn Emil Rumps , Saalgasse 18, und bei Herrn
Horn, Mtchelsberg8, in Empfang genommen werden
1225 _ Der Vorstand.

„Frohsinn"
feiert am Sonntag , den 25 . Oct . sein diesjähriges

Stistnngs-Frst
in den Lokalitäten der Herrn Daniel , ,,Zur Waldlustt

Freunde und Gönner des Bereins sind höflichst cingeladen.
Anfang 4 Uhr._ 1168*_Der Borstand.

Turnhalle — Biebrich.
Club Alte Phönix.

Sonntag , den 25 . Oktober:

lu§m natd Kieliricli
in die neuerbaute

M " Turnhalle -WS
wozu wir Freunde und Gönner des Clubs ganz er
gebenst einladen. Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt und ist für gut-
besetzte Capelle, sowie Unterhaltung bestens gesorgt.

Bavaria,
(Unter Protektion Ihr . Kgl. Hoh. Prinzessin Therese von Bayern.)

Am Sonntag , den 25 . October:

ilarfifeiec unseres5.StiftungsfePes
in der

ML,mrrtur »H alle. Platterstraße.J>irr,u laden wir unfire Landsleute, Freunde und GönnereremS freundlichst ein.
Anfang Rachmütags4 Uhr. Die Feier findet bei Bier statt.

Eintritt & Person 30 Pfg.
W» Der Borstand.

üftathskeller Wiesbaden.
Sonntag , den 25 . October 1896.

Menu ä 1.75 Mk.
Aechte Schiidkröten -Suppe.

Zander in Weisswein.
Kartoffeln.

Roastbeef garnirt.

Erbsen n. Carotten.

Gänsebraten . — Salat . — Apfelcompot.

Savarrin mit Rum.

Käse oder Obst.

Menu ä 3 .— Mir.
Aechte Schiidkröten -Suppe.
Schleie blau, Buttersause.

Kartoffeln.

Roastbeef garnirt . — Gemüse.
Hummer in Gelee.

Heute Sonntag:

MktzchM,
wozu einladet

8. 88ngsi»,
1187* Adlerstratze 37.

Rehcotelette . — Trüffelsauce.

Gänsebraten . — Salat . — Apfelcompot.
Savarrin mit Rum.

1228
Käse . — Butter . — Obst. — Dessert.

Karl Bausenhart.

TurnerMmuSTfgTornerlieiin
Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg, Heümundstrasse 25.

Dienstag, den 27. Oct.
Reissuppe.

Rindfleisch mit Senfsauce.
Königsberger Klops.

Sonntag, den 25 . Oct.
Consomme.

Kalbskopf k la tortue.
Rostbraten . — Gemüse.

Dessert.

Montag, den 26. Oct.
Erbsensuppe.

Nierchen.
Kalbsbraten mit Beilage.

Donnerstag, den 29 . Oct.
Schleimsuppe.

Brätwürstehen.
Wellfleisch mit Kraut.

Freitag, den 30 . Oct.
Kartoffelsuppe.

Fisch.
Hammelsauerbraten mit

Kartoffelbrei.

P. S.
210

Mittwoch, den 28 . Oct.
Grünekernsuppe.
Hammelragout.

Ochsenroulade und Salat.
Samstag , den 31. Oct.

Linsensuppe.
Apfelmus mit Wurst.

Schweinekeule mit Rothkraut.
Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.
_ M. Weingarten , Restaurateur.

so Mark KelohiuW.
Dem Wiederbringer einer

seit 3 Wochen verlorenen
goldenen Damennhr
mit Kette . Monogramm
Sss. S . 1149*

Hotel Oranien.

Verloren
wurde zwischen Lniscnstraße3
und Taunusbahnhof, am 23.
Morgens, ein

goldener Ding
mit grünem Stein . Abzu¬
geben gegen hohe Belohnung
Luisenstraße3, Zimmer 17. Vor
Ankauf wird gewarnt.  1160*

kauft

1184
8 . Landau,

Metzgergasse 31.

5000 Jt . » 4 5500 « .
als 1. Hypotheke aufs Land aus¬
zuleihen. Näh. bei Chr. Kratzen¬
berger Häsnergasse7. 1140*

Krankt»-».Atklikkiisse
der

Schloss« nnd Eknoffr«
ocrio. Kkknfe

(E. H. Nr. 2).

Montag, deu 26. Hctoöer, Abends 8Vs Wör:
im obere« Saale des Deutschen HofeS, Goldgaffe8»,

findet eine außerordentliche

General-Versammlung
statt.

TageS-Ordnung.
1. Erledigung eines Antrages von Mitgliedern „zur Auf.

lösung der bisherigen eingeschriebenen Hülfskasse und
Umänderung derselben in eftfe Zuschuß- oder Beihülfskafse,
d. h. unter Wegfall des § 75 des Krankenversichemngs-
Gesetzes zu genügen."

2. Bei event. Ablehnung obigen Antrags: „Abänderung ver¬
schiedener Satzungen des StäktztS."

3. Ergänzungswahl eines Vorstandsmitgliedes.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung werden alle stimm¬

berechtigten Mitglieder ersucht, vollzählig zu erscheinen.
1186 Der Borstand.

Stemm- &Dingelnd„Athletin".
Heute Sonntag , den 25 . October er., Nachmittags

von 4 Uh« ab, findet ein
Ausflug nach Vierstadt,

„Gasthaus zum Bären ", statt. 1178*
Für Unterhaltung, Stemmen, Ringen u. humoristischeBorträge,

sowie Tanz ist bestens Sorge getragen und laden wir Freunde und
Gönner des Clubs ergebenst ein._ Der Vorstand.

Club Helvetia .
Sonntag , den 25 . October 1896:

Ausf lug ™*,Bierstadt
(Gasthaus „zur Rose “).

Anfang 4 Uhr. Entree frei
1163* Der Vorstand.

Abmarsch um 3 Uhr von den „Drei Königen"._

NasKmm-ullllKimbeil-
Gluckwbe-GeMft

von .

Heinrich lartin

Heute Samstag und morgcnSountag:
Grotze

Rkhelsiuk.
Morgens : Bratwurst , Qnellfleisch

mit Kraut , la . Schoppen Wein 40
Achtungsvoll

Fritz Mack, G«hha»oW Aorthol,
_ Aarstratze Rro . 16 . 1216

Oscar Falkenstein,
Brod - und Fein - Bäckerei,

Herrngartenstr . 17 WiCSbädßB Herrngartenstr 17
empfiehlt sich zur Lieferung von

Gute und preiswürdige Waaren.
Bestellungen ins Haus werden prompt und gewissenhaft

ausgeführt . 980

Hotelu.Restaurantz.Rheingauer Hof,
GLM" Neu eröffnet.

Elegant ne« eingerichtete Fremdenzimmer von I Mark
an aufwärts. Gut bürgerliche Küche. Naturreine Weine.

Aufmerksame Bedienung. b99
Valt . Sorg -.

MichelsbergM
vis-ä-vis der
Synagoge
hält sein

Michelsbcrg 24

großes Lager
bei Bedarf bestens empfohlen.
1126 Hochachtungsvoll

D. C.

‘Iw -»« 4 rt . UlLl , versende Anweisung zur RettungflHnlvP, UlP.Rvon Trunksucht.M.FallirnRer«;.
Berlin, Steinmetzsti asse 29.

GeschWenttH in Bmche»!
empfiehlt sich ein tüchtiger Buchhalter zum
Führen der Bücher , Rechnungsab¬
schlüssen, Jnventuraufnahmen re. bei
pünktlicher Ausführung u. billigster Berechnung.
Adressen beliebe man unter Sch . 14 in der|
Exped. d. Bl. abzugcben.

NgHWüMAMMM
(Zuschuß-Krankenkasse) Sitz Wiesbaden

gewährt seinen Mitgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochcubeitrage van 30 Pf . im Krankheits-
fülle wöchentlick) 8 Pik., außerdem eine Sterberente.
(Eintrittsgeld für männl. Pers. ün Alter ». Tt6—#0 I . 1,50 M.)

Auskunft«rtheilen bereitwilligst und Anmeldungen nehmen ent¬
gegen die Herren A . Müller , Frankcnstr. 21, Hth. Part , r., »nd
Joh . Frensch , Wcilstr. 12, Hth. Park. ; in Biebrich: K. '̂ ans,
Mainzerstr. 37; Amöneburg: Nestapr. Fricsing ; Schierüeina. Nh.:
Ph. Schäfcr ll .. Lindciiflr.9; Kastei: PH. Wchrum, Nochusstr.

r
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18 Millionen 31k. haar ILnii ^ e ». Malibetragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

3nv886n Geld-Lotterie.
Hauptgewinne Mark 50 « 000 300000 ,
200 000 , 100 000 , 60 000 , 50 000 ,

40 000  u . s. w.
Bük' Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 4. n. 5. Uovbr 1806.
Original -Loose incl. Deutscher Rcichsstcmpelsieucr:

Mk 13.20 , Mk.« 6 «,Mk . 3 3 « Mk 165 .
Amtliche Pläne , aus welchem alles Nähere ersichtlich, versende

auf Wunsch im Voraus gratis . 76b
I*» ul Zimm . ririann , Schwerin1- M.

SKsa '« ”; ss “Ä
.eine wirkaatne Eicsnachaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Dis-
trlcten Russlands , waes eine Hübe bis zu 1Meter erreicht , nlohtzuvsr-
weohteln mit dem In Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher
an _Bhihisis , l .vfit Öhren - (Bronchial -) Katarrh , Lunaen-
apitnen -AffecHonen , Kehlkopfleiden , Asthma , Athemnoth,
Brustbeklemmung , Husten , Heiserkeit , Bluthusten eto. etc
leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lunamt-
sehwindsucht ln sloh vermutet, verlange u. bereite sich den Absud
dieses,Kräuterthees , welcher e 0 ht In Paoketen 1 1 Mark bei Ernst
Weitleinann , Mebenbnrg a . Ha » , erhältlich ist . Bre-
churen mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis.

Herrn Weidemann . Liebenburg a . Harz.
Da ich Ihren russischen Brustthee schon einmal

brauchte und er mir gute Dienste bei meinem Lungen¬
leiden gethan, so bitte ich Sie um weitere 15 Packet-
Ich wurde von Herrn Stabsarzt Grethe in Darm-
stadt dazu angetrieben ihn weiter zu trinken. 227

Eppertshausen  b . Dieburg (Hessen).
_AZtusMvoll : Johannes Eder II.Brenn und Ay

sowie UoWsN der besten Zecher

billigst gs08tzkHueL,Hslj - U

Stammeln , Lispeln heilt gi
lieh die Anstalt von R. P . Schi
Rheinstrasse 79 . (10—12 u . 3—4 Uhr)

7 Honorar nach Heilung. Abendkursus
— für Kauf leute und Handwerker . FürRSmerbera 18 Auswärtige Pension.  Prosp . grat.

fit Miitztlllichkii
AiWstwchMis

tm Rathhans.
Telephon-AnschlußlS (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
2 Eisendreher
2 Hoszdreher
1 Friseur
2 Gärtner
1 Geksgießer
1 Gürtler
4 Hausburschen
2 Installateure
1 Küfer
1 Schieferdecker
3 Schlosser
1 Schmied
4 Schneider
2 Schremer'

10 Schuhmacher
3 Spengler
1 Bergolder
1 Glaser -Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schlosserlehrling
1 Maler -Lehrling

Arbeit suchen:
1 Kellner
2 Knechte
1 Koch
4 Krankenwärter
3 Kutscher
4 Lackirer
2 Mechaniker
1 Photograph
2 Sattler
4 Tapezierer
2 Tüncher
1 Wagner

SSaSStei

;» (*k

Artike
für Herren u. Damen
versendet BfcMh. Taubsrt,
3126 Leipzig VI

Hlusfar. Preisliste gratis
und ffcaneo. 664b
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MUU Mit  beim Gebrauch von
Rieth « '« Zahnwasser

k Flacon 60 Pfg ., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht, lab . George
Kothe Nacht. Berlin. In Wies¬
baden bei 0 . Biedert , L. Heiser
und L. Schild.
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imie danken mir ganz gewiß,
Ji wenn Sie nützliche Be-
^ lehrung über neuest, ärztl.
H Frauenschutz lesen. Per
Im -s-Band gratis , als Brief

gegen 20 Pfg . Porto.
R. Oschmann, Konstanz,

Bad . E . 2S . 741b
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Stroh -, Seegras-
Woll - UNd Rosshaar-
Matratzen von 5—60 Mk. in
größter Auswahl . Maaß bitte
initzubring . ? h. Lendle , Möbel-
geschäst, 22Marktstr.  1 . St . 1144"
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llmennef bekommt man e. Mali.
UllloUllol mit Keil bei Kauf eines
Kinderwagens . L. Kern Wwe.,
Lllenbsgengaffe 16, Kord- und
SinderLagestzaXdlnng . UßT*
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Einiges über Torf.
In Nordbrabant haben sich aus den Ablagerungen verwitterter zellenreicher

Moose und Wasserpflanzen Torfmoore gebildet und bedecken in mehr und minder¬
mächtigen Schichten die sich weithin erstreckenden Ländereien.

Der aus diesem Baden gewonnene und zu Tovfstreu und Torfmull
verarbeitete hellbraune Torf hat vermöge seiner Zusammensetzung die Eigenschaft,
bis znm IVfach,« des eigenen Trockengewichts, Flüssigkeiten tu stch ans
znnrhmrn und die denselben entweichenden Gast zu tzknden» während letzteres
bei Stroh und sonstiger Stalleinstreu nicht der Fall ist. An Feuchtigkeit saugt Strotz
höchsten» da» 2Vz fache des Eigengewichtes auf.

Die Verwendung der T - rfstre « tu Ktnllnnge» und der Torfmull
tu Aborten»verhindert somit ein Zerfetze« de» Düngers und ein Gnt-
mrichr« der denselben merttzvoller machenden Gase, die auf düse Weise dem
Land- und Gartenbau zugut kommen. Zugleich bewirkt diese Eigenschaft des Torfes
eine Reinigung der Luft , die in Pferde - und SchnfstäUe« defonder»
«üthig ist.

Dnrch de« regelrechte« Gebrauch der Govfstre« wird auf die
Dauer Ardeit und Zeit erspart , denn die darauf eingestallten Thiere be-
fchmntze« stch nicht, haben stet» trockene», elastische» Kager, eine reine
Kant und schS« glänzendes Haar. Kchimmelpferde verliere« ihre
Ueignng znm Geldmerde« und Ktrahlfänle wird durch Aufstellung der
Pferde auf Torfstreu verhindert «nd gehellt . Kchmeißdedeckte und in
Stnrm und Rege« «atz gewordene Pferde werden durch Ueberwerfen von
zerkleinerter Torfstreu vor zu rascher Abkühlung geschätzt und schnell adgetrocknrt.

Bei nicht angebundenen Thieren genügt in den Stallungen die Ueberdeckuug
des Bodens mit einer ca. 20 L 25 cm dicken Lage gut zertheilter Torfstreu, die
nur zu erneuern ist, wenn die Wirkung der Desinfection zu Ende geht. In Pferde¬
ställen mit Ständen sind diese nach den Gängen hin durch abgeschrägte ca. 15 Ctm.
dicke Querhölzer abzugrenzen. Der innere Raum wird alsdann mit gut zerkleinerter
Torfstreu ca. 25 Ctm. hoch überdeckt, mit einem Rechen geebnet und Morgens und
Abends gehörig aufgelockert; die nassen Stellen werden ausgestochen, die festen
Excrementen befestigt, und das Lager durch Zusammenschieben der Torfstreu vom
Kopfende nach rückwärts, sowie durch Ersatz des Abganges am Kopfende mit frischer
Streu, wozu pro Tag ca. 3 Kilo genügen, wieder vervoWändtzt.

Die Matrazze erneuert sich auf diese Weise in sich selbst und bleibt stets
fertig liegen. Sie bietet den Thieren und namentlich den Pferden mit hohem
Stollenbeschlag die Annehmlichkeit, sich besser ausruhen zu können, weil bei der Torf¬
streuunterlage der Huf auch mit dem inneren Theil und nicht blos auf dem eisen-
bchhagenen Hufrand aufruht. Die Hufkapsel behält auf diese Weise den wünschens-
werthen Grad der Beweglichkeit und Feuchtigkeit.

Zur ersten Herstellung der Matrazze genügen circa 75 Kilo (7* Ballen)
Dorfstreu. Bei Pferden berechnet man den Jahres-Verbrauch an Torfstreu auf circa
Ksto 1200 pr. Stück, unv den bei Hornvieh auf das dreifache Quantum.

Ls empfiehlt sich wegen der dunklen Farbe der Torfstreu im Gegensatz zu
Stroh, für den Anfang die Torfeinstreu dünn mit Stroh zu überdecken und bei
Pferden am Kopfende des Standes stets mit etwas Stroh bedeckt zu halten, «eil
viele Pferde die Gewohnheit haben, noch liegend am Stroh zu ftessen.

Der Gebrauch von Torfmull in Hundehöfen, Hunde- und Geflügelställen hat
sich zur Beseitigung des Ungeziefers als praktisch erwiesen, und zum Schutz gegen
Schneckenfraß, das Bestreuen junger Gemüse-, Spargel- und Erdbeerbeeten mit Torf*
mull. — Torfmull anstatt Sand bei Vermehrungsbeeten augewendet. hat zu sehr
günstigen Resultaten geführt.

Als Isolatoren leisten Torfstreu und Torfmull in Kühlhäusern für Brauereien
und Schlachthöfe, sowie in sonstigen gewerblichen Anlagen, Vorzügliches.

Vsrurtheile gegen den Gebrauch der Torfstreu und des damit gewonnenen
Düngers, lassen sich nicht rasch beseitigen, selbst dann nicht, wenn sie durch di«Praxis
widerlegt wurden. So wird gegen den Torfstreugebrauch eingewendet, daß Torfstreu-
Eiustreu ein kleineres Quantum Dünger schaffe, dabei aber nicht berücksichtigt, daß
die Wirkung des Torfstreu-Düugers eine nachhaltigere, als die vom Strohdünger sei
und es deshalb weniger Torfstreu-Dünger, als Stroh-Dünger, zur Düngung eines
gleich großen Stück Landes bedürfe. Zahlen reden am besten und so sei hier ange¬
führt, daß von zwei gleich großen Ackerparzellen leichten Sandbodens, pro Morgen:

die erste mit 500 Ctr. Strohdünger ) gleicher Zubereitung gedüngt
die zweite mit 350 Ctr. Torfstreudünger1 und mit Kartoffeln besetzt

wurden. Während der zuerst herrschenden trockenen Witterung entwickelten sich die
Kartoffelpflanzen bei Strohdünger schneller, wurden aber nach dem ersten Regen von
den Pflanzen der Torfstreu-Dünger-Parzelle überholt und als das Laub der Stroh-
Dünger-Parzelle bereits völlig abgewelkt war, hatte da» Kantz dev Kartoffel»
dev Torfstven-KSngev-VavzeUe«och eine dunkel-grüne Färbung Das
Ernteergebniß war, daß Parzelle

Nr. 1 mit Strohdünger gedüngt 62 Ctr. ) Kartoffeln pro Morgen
Nr. 2 mit Torfstreudünger gedüngt 77 Ctr. i aufbrachten.

Gteichgünkige Ergebnisse find an» de« mtt Tovfstvenmist ge¬
düngten Weinbergen zu verzeichne«.

Die Torfstreu wird in ganzen Ballen von ca. 150 Ko. Gewicht, ca.
110X 90 X 60 Cmtr. groß und in halben Ballen von ca. 75 Ko., ca. 55X 90X 60<5m-
groß, die Torfmull nur in Ballen von 150 g. 160 Ko., ca. 110X 90 X 60 Cmtr.
groß, in Waggonladungen von ca. 16,000 Ko., etwa 66—70 ganze Ballen enthaltend,
geliefert. Zur Bergung einer Ladung bedarf es daher keiner besonders großen Räume.
Ein Raum von 6 Meter Länge, 4 Meter Breite und gewöhnlicher Stsckhöhe genügt,
um 1 Waggon von 10,000 Kg. (also bei richtiger Handhabung den Jcchresbedarf
ssür ca. 9 Pferde) unterzubriugeu. M » Hanptfactov bet Torfstre « ist auch
die bedentend geringere Fenrrsgefahr . Dev Torfstren -Pveks stellt stch
durchgängig kanm tzntb f» thenev wie Stroh.

Unterzeichneter, zu jeder Auskunft bereit, nimmt Aufträge entgegen und liefert jedes Quantum ab Lager und frei in'« Haus.

Rettenmayer, Wiesbaden,
1221

Kutter.
Feinste Tafelbutter,

ptt Mund Mk. 1.20.
für Wirdirvcrtäufer billiger.

Frische Fandbutterftcke Bmimme)
bei Abnahme von 5 Pfd. an, Mk. 1.— per Pfd,

Feinste frische Nie». Eier,
garantirt reinschmeckcnd, vorzüglich zum Sieden und Rohcssen,

per Stück8 Pfg ., 25 StückM . 1.95.

Frische aroße deutsche Eier, 926
reinschmeckend, beste Qualität p. St . K Pfg ., 25 St . M . 1.45.
J.Hornung& Cie., 3 Mfliergaffe3.

Yolontalr
_ . tfür ein Büreau. der das Einjährig -Freiwilligen-

Zeugnist besitzt. Für später wird feste Stellung und
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt. Gcfl Off.
«uter ll . 1,. 50 an die Exp. des Generalanzeigers.

Bürean : Mhemstraße 21.

„ItXöbelheim“
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,

Mein und

Parfümerie - Geschäft
befindet sich jetzt

rietet gute und sichere ilafbewohrungSgelegenhcitfür
einzelne Kisten, Körbe, Köster, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer», ganze Wohnungs- und
komplette HauSetnrichtungen. Prospert nebst Be»

. . ,e n« h «mz 'und Kostenooranschlitge»ach enizusendendm»dingunaen u , , .
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und franko
durch da« Special -Ktabltstement für  Möbeltrans¬
port , tzterpacku« , n»d Knsöewahriuig <£ . Aetlen-
inaper , Mieeöaden . gegr . 1842.

Bureau : Rheinstraj « 21, vi»-»yls den Bahn¬
höfe». 8778

wtmusflrajjfl 21
Paul Wielisch,

lamm-, Jenen»und Theater-Mmr,
Speeialist

für Haar- und Bartpflege . 37261

r
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Seiden-Bazar S.Mathias, 1"®T M
Schwarze Seidenstoffe enorm billig

©Sst “ Für solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.

Credithaus^
f-J.  Wolf,
3ir «nstrasse 3,1 . Ecke kl. Webergt
i Hobel , Betten und
a Polsterwaaren.
M . — * — '•

Complete ':̂ 'A

r Credithaus
eff. Wolfi . Wolf,

Bärenstrasse 3,1 Särenstrasss 3,1 . Ecke kl. WebergasseEOe kl. Webergasse

Auf Abzahlung ! ,
— * — M

Billige Preise I Jm
- ^ -

I^ Streng reelle Bedienung

Herrenanzüge , Knabenanzüge,
Damengarderobe,

b. Manufactur - u.Weisswaaren J
ISS. Stiefel , Schirme,

Uhren.

in hervorragender Auswahl zu sehr billigen Preisen,
Flip Damen,

Iaquettes zuM.6—1aquettes „ .. 8 — I
aquettes „ „ 10 —
aquettes bis 40 — ■

Flip ffindep.

Mäntel zuAäntel „ ,
äntel „
äntel bis „

Bezirksdirektion Wiesbaden:

Httt Hermann Brötz
Miesvadev, Mainzerstraße 24;

Jagdwesten
für Herren und Knaben

9nte dauerhafte Qualitäten
Krosse Auswahl — Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
BW Mühlgasse S. WB

egenmäntel zu M. 10.
egenmäntel „ „ 12.
egenmäntel „ „ IS
egenmäntel bis „ 36.

aquettes zu Bf. 6 —
aquettes „ „ 8 —
aquettes „ „ 10-
aquettesbis „ 18 -

Louis Rosenthal
lgasse , im Hause ©. JBlumentha ] <Sö  Oie,

Dauborner per Liter1 Mk.
Nordhäuser „ „ 90 Pf.

im Fass billiger,
sowie aämmtl.

Branntweine
billigst, empfiehlt

Attg . Potfas , Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 487

FriedrichsträS3e 35 , Comptoir im Hofe.

Da ich täglich Nachmittags im Realpro¬
gymnasium zu Biebrich thätig bin, halte
Sprechstunden für neu Eintretende nur Vor¬
mittags von 10—12 u. Abends von 7—8Uhr ab.

R. P. Scheer, Atistaitför Stotterer,
Rheins trasse SS

S HandschuhwäscheZ
nach vollständig neuem Verfahren.

Die Handschuhe werden nach der Wäsche
tadellos schön. Reinigung innerhalb zwölf
Stunden.
4—6 Knopf lange Handschuhe per Paar 15 Pf.

14̂ -24 „ „ „ „ „ 35 „Hermanns &Froitzheim,
Webergasse 12 n . 14.

KroncnWäsche
^as faltbarste , eleganteste und preiSwertheste Fabrik»

mKrage«, Manschetten. TerditeurS «. Hunden
«rage » „Kronen-Wäfche", II »»1^ a «n
fammtliche neuesten Fa-onS, j2 Mn . w.OU

Hermanns & Froitzheim,
866  Webergaffe 12  u . 14.

Mauritiusstr.5. Bernh. Böcker, 5.Manritinsstr.
Herrenschneider . 1042

Empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren » und Knaben»
Garderoben nach Maß. Hochfeine Cheviot»und Kammgarn-
Anzüge schon zu SS und 40 Mark und höher. Winter-
Paletot schon zu SO »Mark und höher. Macherlohn für einen
Anzug von 22 Mark an. Reichhaltige Musteranswahl.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags an statt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Fi
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Th -il : Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil
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